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DerAlemanne erscheint 7mal
wöchentlich als Morgenzettung .
Bezugspreis : monatlich RM . 1 .70
.zuzüglich 30 Pf . Trägerlohn oder
) S Pf . Postzuslellgebuhr .— 8 Be .
zirkSauSgaben : Freiburg -Stadt ,
» reiburg - Land . Lörrach , Walds .
Hut Säctingen Neustadt Müll -
heim Emmenvingen . Abbestel¬
lungen müssen bis spätestens 25.
für den folgenden Monat erfolgen ,
« ei Nichterscheinen infolge
böherer Gewalt , bei Störungen
und dergleichen besteht kein An .
Ivruch aus Lieferung der Zeitung
»der Rückerstattung des Bezugs -
oreises . Berbreitungsge -
» iet : die Kreise Trei -
bürg . Emmendingen , Neu »
nadt . Mülltzetm , Lörrach .
Säcktngen und Waldshut .
Postverlaasort : Freiburg i. Br .
« eschäftSftellen : Emmendingen ,
r-ernr . 605 : Neustadt,Fernruf288 :
Müllheim . Fernr . 640 ; Lörrach,
« ernr , 2122 : Säcktngen . Fernr ,
Ag : Waldshut . Fernruf 338.
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BeriagStzaus : « ertoldstrahe S7
u. SS. Fernruf Sammel -Nr 5447.
Postscheckkonto: Karlsruhe 3844V.
Anzeigenannahme : Verlagshaus
Bertoldstrabe 57 und SS : Haupt -
geschästsstelle : Adols -Hitler - Slr .Nr . 209 , Geschäftszeit : von 8 bis
12 Uhr u . von I4 .3V bis IS Uhr :
samstags bis 18 Uhr « nzcigen -
schlust 18 Uhr. Dringende Trauer -
anzeigen werden sonntags >8 bis
18 .3V Uhr entgegengenommen .
Spaltenbreite im Anzeigenteil
46 mm . im Tertteil 63 mm . Die
Anzeigen werden in der Reihen ,
folge ihres Eingangs veröffent¬
licht, Für das Erscheinen an be¬
stimmten Tagen wird keine Ge¬
währ übernommen Buchhand ,
lung : Adols -Hitler - Stratze 2VS,
Ruf S447, Schriftleitung : Ber -
toldstratze S7 u . SS. Fernr, -Sam <
mel -Nr . 5447 , SchriftleitungS -
schlug : 22 Uhr : Für unverlangt
eingesandte Vorlagen übernimmt
die Schriftleitung keine Haftung .
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I /Vrcirt sc/rimp/en . I
I sondern iersken I
D Iiv. — Seit einigen Tagen hängt an V
Iden Anschlagsäulen und an den An- Z
Z schlagtafeln ein auffallendes Plakat . D
I Mit weit aufgerissenem Schnabel Wat- Z
D schell eine Gans daher und verkündet V
V laut schnatternd aller Welt , was sie -
Z Weib . Treffsicher ist ein übler Tvv an V
D den Pranger gestellt, der ohne Rücksicht ß- oh der Feind es hört oder nicht, seine -
D Kenntnisse binausschreit . Diese Schnat - Z
I terer sind keine Retter des Kapitols , im I
ß Gegenteil , sie leisten dem Feind nur Z
s Helfersdienste . Z
D Es gibt noch eine andere !
- Gruppe solcher laut schnatternder Z
D Zeitgenossen , die zwar nicht mit irgend - Z
D welchem Wissen prunken können , die -
ß aber doch ohne irgendwelche Kenntnis Z
ß der Dinge über jede Maßnahme , über -
D jede Handlung und jedes Geschehnis U
D ihren Schnabel aufreißen müssen. Sie D
ß sind auch nur zu gern bereit . Gerüchte . Z
D die ihnen zugetragen werden , weiterzu - -
- verbreiten , wenn möglich noch aufge - V
Z bauscht und vergröbert . Den übelsten ZZ und haltlosesten Schwätzereien leiben siez- bereitwillig ihr Ohr und empfindenZ
D noch eine besondere Genugtuung , wenn Z
D sie es einem anderen weitererzählen Z
I können . Oft merken sie es nicht, daß sie ZZ der feindlichen Agitation auf den Leim I- gekrochen sind , wenn sie nicht gar selbst Z
D das Verbrechen begangen haben , einen Z
D feindlichen Rundfunksender abzuhören . D
Z Wenn es dank der Haltung des deut - Z
D schen Volkes zum Glück nur Verhältnis - Z- mäßig wenige sind , die zu dieser üblenZ
D Kategorie von Zeitgenossen gehören , so Z
Zmuß ihnen doch mir aller Ent - Z- schiedenheit und der gebote - Z- nen Härte entgegengetreten ^
! werden . damit sie nicht Volksgenossen . -
I die unter der S -Avere der Zeit oderV

, D unter dem Druck eines persönlichen Z
D Verlustes in niedergeschlagener und be- -
Z drückte! Stimmung sind , mit ihrem Gift !
8 verseuchen . D
D Das ist die besonder « Pflicht !
Zder Parteigenossen . Es gehtZ
Z nicht an . daß er mit einem Achselzucken D
8 über solches Geschwätz und Geschnatter U
ß hinweggeht und sich gar in vornehm sein Z
D sollendes Stillschweigen hüllt . Er muß ^
Z ihm vielmehr sofort entgegentreten und Z
V die Verbreiter der Gerüchte stellen. Es D
D ist auch ganz selbstverständlich , daß er sich -
- nicht dazu hergibt . selbst gar solches
Z Schwätzereien weiterzuverbreiten undZ
R sich damit zum Handlanger der feind - Z
Glichen Agitation zu machen . Vielmehr Z- muß er durch seine Haltung beweisen . -
- daß an ihm diese Versuche, die Haltung -
- der Heimat zu unterminieren , scheitern . 8
Z Er muß wissen , daß es beute inersterDWLinie auf die Leistung jedes D- Einzelnen ankommt und auf die -
kseinige ganz besonders . ErZ
D muß wissen , daß leeres , von keinem -
! Wissen getrübtes Geschwätz mit Kritik Z
R nichts zu tun hat . Er muß wissen . daß Z
8 auch nur der das Recht zur Kritik hat . -
- der sich durch seine Leistung ausweisen Z
Z kann , und daß . wenn Kritik geübt wer - Z
Iden muß . sie nicht aus ofsenemZZMarkt erfolgt , wo der Feind mit - D
8 hören und seine Schlüsse ziehen kann . Z
D Bevor man aber anhebt . Kritik zu üben . -
Z soll man vorher erst sein eige - D
Vnes Verhalten unter dies
ZLupe nehmen und prüfen , ob es einer I- Kritik standhalten kann . Das ist so aufD
V dem militärischen Kampfseld unseres I
D Schicksalskampfes , und das gilt auch fürs
Zdas politische . Hier wie dort darf nurs
Z der eine sachlich begründete Kritik üben . D
Uder etwas von der Sache versteht undZ
Z dieses Verständnis durch seine Leistung -
8 bewiesen hat . Aber dem Schwätzer , zu - Z
- mal wenn er mit seinem Geschnatters
8 sich in aller Öffentlichkeit produziert . -
- muß man aufs Maul schlagen . 8
I Darum beißt der fünfte d e rZ
8 zwölf Merksätze für denD
ZParteigenossen : „Gerückten und D
D Schwätzereien tritt mannhaft und ener - D
Z gisch entgegen . An deiner Haltung müs- -
- sen diese Kampfmittel des Gegners Z
D scheitern . Mit der Kritik fange bei dirZ
B selber an . Das Recht zur Kritik erwirbt V
D man nur durch eigene vorbildliche D
D Leistung .

" Z

Das Ritterkreuz für
bewahrten Nataittonskommanbenr

vkiv . Aus dem Führerhaupt ,
quartier . 17. Juli .

Der Führer verlieh daS Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Hauptmann Georg
Fuhrmann . Bataillonskommandeur in
einem Grenadierregiment .

Heftiges Erdbeben aus Jamaica . Wie aus King¬
ston gemeldet wird , ist Jamaica von einem hef¬
tigen Erdbeben betroffen worden . Es gab zwar
schwere Materialschäden im Westgebiet , fordert «
redoch keine Opfer . Seit 1907 sei er bas stärkste
Beben in dieser Gegend .

Wie- er 25t Eowjetpanzer un- 8« Sowjetflugzeuse vernichtet - Erbittertes
Ringenauf Sizilien Erfolge- eutfcherSchnellboote in -er Straße von Messina

Aus dem Führerhauptquartier .den 17. Juli .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt :
Während die Kamp ftäti gleit

nördlich von Bjelgorod gestern
nachließ, hielten die schweren Ab -
wehrkämpfeim Raum von Orel
weiter an . Die Angriffe der Sowjets
wurden in harten und wechselvollen Kämp¬
fen abgeschlagen. Im Gesamtabschnitt
wurden gestern wieder 251 Panzer
abgeschosse « . Von der übrigen Ost¬
front wird die Abwehr mehrerer von Pan¬
zern und Schlachtfliegern unterstützter An¬
griffe gegen die Ostfront deS Ku¬
ban - Brückenkopses und mehrerer
örtlicher Angriffe an der Mius front gemel¬det. Die Luftwaffe bekämpfte gestern mit
besonderem Erfolg Bereitstellungen und
Truppenbewegungen des Feindes . 8Ü
Sowjetflugzeuge wurden in Luft -
kämpfen und durch Flakartillerie der Luft¬
waffe abgeschossen .

Auf Sizilien vermochte der Feind
gestern trotz mehrfach wiederholter heftiger

Angriffe besonders im Gebiet von
Catania keine nennenswerten Erfolge
zu erzielen . Deutsche Jagdflugzeuge und
Zerstörerverbände fügten dem Feinde
durch Tiefangriffe schwere Verluste zu und
schoflen über Sizilien 16 feindliche Flug¬
zeuge ab . Insgesamt verlor der Feind ge¬
stern im Mittelmeerraum 34 Flugzeuge .

In der Messinastratze kam es zu
mehreren Gefechten zwischen deut¬
schen und britischen Schnellbooten , bei
denen ein britisches Schnellboot versenkt,ein weiteres wahrscheinlich vernichtet und
mehrere andere in Brand geschaffen wur¬
den . Deutsche und italienische Flieger
setzten die Angriffe gegen die Lan¬
dungsflotte vor Sizilien auch
gestern erfolgreich fort .

Im Seegebiet von Ymuiden
wehrten deutsche Hafenschutzboote den An¬
griff eines britisc' n Schnellbootverbandes
ab . Ein feindliches Torpedoschnellboot
wurde so schwer beschädigt, daß mit seiner
Vernichtung gerechnet werden mutz.

Wenige feindliche Flugzeuge überflogen
in der vergangenen Nacht das nord -

>Arin§

westliche und südliche Reichs¬
gebiet . Durch vereinzelte Angriffe ent¬
standen unerhebliche Schäden .

* -» *

Zu den Kämpfen ans Sizilien
teilt das Hauptquartier der italienischen
Wehrmacht noch mit :

Auch gestern wurde auf Sizilien und
besonders im Gebiet von Agri -
gent und von Catania erbit¬
tert gekämpft . Trotz seiner starken
Angriffe gelang es dem Gegner nicht,weitere Vorteile zu erlangen . Der Gegner
erlitt hohe Verluste .

Kampf - und Schlachtflugzeugverbände
brachten den feindlichen Truppe » bei
wiederholten , im Tiefflug durchgeführten
Angriffen schwere Verluste an Menschen
und Material bei . Torpedoflugzeuge der
Achsenmächte führten starkeAngriffe
gegen feindliche Schiffe im Ge-
viet von C.ap Passero und in der Nähe der
Häfen Syrakus und Augusta durch . Einin Brand gesetzter feindlicher Dampfer von
7000 Brt . ging unter . Deutsche Jäger
schoflen über Sizilien 16 Flugzeuge , dar¬

unter zwölfviermotorige
„Liberator " - Maschinen .
ab . Feindliche Luftan¬
griffe auf Neapel . Bari . Reg¬
gio , Calabria und Messina ver¬
ursachten keine bedeutenden Schä -
den . D» Zahl der Opfer ist gering .
Mit Spreng - und Brandbom¬
ben durchgeführte Luftangriffe
von geringer Bedeutung war -

den auch gegen La Spezia sowie Ortschaf¬
ten in der Lombardei und der Landschaft
Emilia durchgeführt . Insgesamt wurden
von der Abwehrartillerie und von den
Jägern 18 Flugzeugevernichtet .
Hiervon wurden fünf zwischen Messina
und Reggio , Calabria , drei in Pari , sieben
in Neapel , drei zwischen Parese und Paoia
abgeschossen. Rom wurde in der vergan¬
genen Nacht von Flugzeugen überflogen ,die Propagandablätter abwarsen .

In den Gewässern Ostsizi¬
liens versenkte einer unserer leichten
Kreuzer , der von einigen Schnellbooten
angegriffen wurde , zwei Schnellboote und
führte sodann seine Aufgabe zu Ende , ohne
irgendwelchen Schaden davongetragen zu
haben . Ein feindlicher Zerstörer wurde
von einem unserer U-Boote torpediert .

Vie7Te/in T
'
age Xamp /

Von ) . H . 6LR8DL ^ 6Lsr6 .

LR ÄS» XG» p1s » »vk 8trM «L

Obwohl die militärischen Ope¬
rationen der letzten 14 Tage so¬
wohl an der Ostfront als auch im
Mittelmeer noch in vollem
Gange bzw . sogar erst in der
letzten Steigerung noch begriffen
sind , scheint es nicht unangebracht ,
nunmehr bereits eine Art von
Zwischenbilanz zu ziehen . Denn
was zum Beispiel den mittleren
Abschnitt der Ostfront auf der Linie

Zehnfache Abermacht zurückseworfen
Erkols einer Panzerdivision - Ka-isch-württemdersische Snfanterie -ivifion erledigt 27 Sowietpanzer

Berlin , 17 . Juli .
Bei ihren Gegenangriff « » nörd¬

lich Orel warfen die Bolschewisten am
14. Juli beträchtliche Kräfte auch gegen den
Abschnitt einer pommerschen Kampfgruppe .
Unter hohen Verlusten konnte der Feind
durch fortgesetzte Angriffe frischer Kräfte
in diesem Frontabschnitt Boden gewinnen .
In den erzielten örtlichen Einbruchsstellen
verstärkten sich die Bolschewisten immer
mehr . Schließlich griffen im Abschnitt
zweier deutscher Stellungsdivisionen neun
Sowjetdivisionen und zwei
Panzerbrigaden an . Es gelang je¬
doch einer einzigen deutschen
Panzerdivision , die sich trotz hefti¬
ger Regenstürme auf tief aufgeweichten
Wegen rechtzeitig vorgeschoben hatten , den
Vorstoß der fast zehnfachen
Übermacht aufzufangen . Noch in
der Nacht ihres Eintreffens im Kampf¬
raum ariff sie in die Gefechte ein , riegelte
die Einbruchstellen ab und vernichtete
beim Zurückwerfen des Feindes bis zum
Mittag des folgenden Tages 29 Sowjet¬
panzer sowie starke Schützenverbände .

Wie unsere Infanterie mit den
feindlichen Panzer -Brigaden fertig zu wer¬
den versteht , zeigte an anderer Stelle eine
oft bewährte württ « mbergisch - ba -
dische Division . Als sie ihre südlich
Orel eroberten Stellungen gegen wütende
Gegenangriffe starker, von zahlreiche» Bat¬
terien und Panzern unterstützten Kräfte zu
verteidigen hatte , hielt sie unerschütterlich
ihre Linien und schoß dabei innerhalb
zweier Tage 27 Sowjetpanzer ab .

So summierten sich aus den täglichen Er¬
folgen der einzelnen Panzer und panzer¬
brechenden Waffen sowie aus den Leistun¬
gen entschlossener Kämpfe die Verluste der
Bolschewisten innerhalb von elf Kampf¬tagen auf 3400 Panzer , «in« Zahl , die ru -
»erhal - so kurzer Zeit bisher im ganzen

Oftseldzug in keiner Angriffs - oder Ab¬
wehrschlacht erreicht wurde .

Gegenoffensive -er Avaner
im Pazifik geht weiter

Mxsner Dienst ckes „Llemsimen"
L? . Tokio , 17. Juli .

Aus autorisierter militärischer Quelle
erfährt man , daß eine große , von den
Japanern ausgelöste Gegenoffen¬

sive augenblicklich im Gange
ist . Der Feind verlor bisher 41 Kriegs¬
schiffe . darunter 5 Kreuzer und über 200
Flugzeuge bei dem Versuch. Munda wieder
zu erobern . Weiter wurden die feindlichen
Versuche, in die japanischen Ver¬
teidigungslinien auf Neu
Georgien «inzudringen , vollständig
vereitelt . Es gelang nicht, einen einzigen
Mann auszuschiffen . Mindestens 1300
nordamerikanische Soldaten wurden ge¬
tötet .

Vs » Vfjcdügsts kür chiv devorrtedeLüs »
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von Bjelgorod über Kursk—Orel bis Su -
chinitschi betrifft , so kann man jetzt schon
sagen , daß ein operatives Ergebnis zum
mindesten sich abzuzeichnen beginnt , wenn
es nicht schon bereits erreicht ist . Wenn
in diesem Sommer das Ergebnis des wil¬
den Ringens zwischen Europa und dem
Bolschewismus auf der Karte nicht in
Hunderte von Kilometern durchschrittenen
Raumes gemessen werden kann , so lag
dies einmal in der Absicht unserer Füh¬
rung , die die Kampfkraft der So¬
wjets da zerschlagen will , wo
sie sie trifft , zum anderen in der
nach etwas mehr als zweijährigem Kampf
im Osten veränderten Art der
Auseinandersetzung auf beiden
Seiten . Ohne Zweifel haben die Sowjets
dazu gelernt . Wir konnten diese Fest¬
stellung in manchem Bericht unserer
Kriegsberichter der Feder von den Schlacht¬
feldern lesen , daß die Sowjetführung
heute in der Lage ist, große Heeresmassen
sehr rasch von weither heranzuführen , daß
der Gegner sich taktisch bester bewährt und
daß vor allem sein Panzermaterial be¬
deutend bester geworden , ist. Kurzum , auch
an ihm sind zwei Jahre ununterbrochenen
Krieges nicht spurlos vorübergegangen ,
sondern er hat Erfahrungen gesammelt
und sie entsprechend aus -gewertet . Wenn
unsere Soldaten und Waffen
sich trotzdem auch jetzt wieder den Sowjets
in jeder Beziehung weit überlegen
zeigen, so ehrt sie und alle diejenigen , die
ihnen neue und starke Waffen bauten , diese
sachliche Feststellung nur umsomehr .

Das deutsche Volk darf daher nach wie
vor mit größtem Vertrauen nach
dem Osten schauen , wo die deutsche Wehr-
macht das Gesetz des Handelns in ihrer
Hand hat und dem sehr starken Gegner
Verluste unvorstellbaren Ausmaßes an
Menschen und Kriegsmaterial beibringt .
In vierzehn Tagen verloren die Sowjets
Tausende von Panzern und Flugzeugenneben anderem Kriegsgerät , also eine Aus¬
rüstung . die sie seit dem Ende der schweren
Winterkämpse in pausenloser Arbeit in
ihren Rüstungssabriken zu dem Zweck her¬
gestellt hatten , eine gewaltige Offensive zu
beginnen , und zwar zu einem Zeitpunkt ,den s i e bestimmen wollten . Wenn nun
alles anders gekommen , so ist
das trotz des Andauerns des schweren
Ringens nicht nur eine Feststellung , son¬
dern ein klares erfolgreiches Ergebnis ,wobei man sich besten bewußt sein muß ,daß auch weiterhin mit wütenden Ver¬
suchen der Sowjets zu rechnen sein wird ,in Gegenangriffen die deutschen Linien
irgendwo zu durchbrechen . Der bisherige
Verlauf der Schlachten hat aber sowohl
Führung als Truppe auf unserer Seite
aus einer Höhe gezeigt , die die Gewißheit



dafür bildet, daß ihnen
niemals glücken wird.

Gleichzeitig sind auf Sizilien erbit>Irrte Kämpfe mit den gelandeten englisch¬
amerikanischen Armeen im Gange. Es istvorläufig , wie Rom betont, noch ein«
Schlacht auf, aber nicht um Sizilien . Wirwollen nicht verkennen , daß di« geglückte
Landungsoperation unserer Gegner vonBedeutung ist. Sie ist aber nicht ent
scheidend , denn sie ist noch immer nichtder von England angekündigte Angriff aufdas Bollwerk Europa . Bei der Beurteilungder Ereignisse im Mittelmeer darf mannämlich keinen Augenblick überschauen , daßSizilien eine Insel , wenn auch «ine großeist . Inseln gehöre» zum Kontinent, aberft» sind militärisch doch nur Vorwerkedes Bollwerkes Europa , das dieGegner in Verkennung der Lage so gerneals Heftung Europa bezeichne«, wobÄ sienur vergesse«, daß diese Heftung genau so«in offensives wie defensives Kampfinstru¬ment ist. Der italienische Kriegsschauplatzauf der Insel Sizilien trägt also ande¬ren Charakter , als ihn «in etwaiger
Kriegsschauplatz auf dem Festland selbsthaben würde. Sizilien ist verhältnismäßig
schwach befestigt . Eine Landung konnte nur
glücken , weil sie der Gegner unter Zusam¬menfassung seiner gesamten Kräfte ver¬
suchte, während die Berteidigung einen nur
ganz kleinen Bruchteil der Gesamtverteidi¬gung des Kontinents ausmacht. Mögen alsounsere Gegner die Berteidigung der
Schlacht auf Sizilien ruhig überschätzen.Wir urteilen nüchtern und überschätzen sienicht , wie wir sie auch nicht unterschätzen.Di« Bedeutung des Kampfes liegt einmalin dem starken Widerstand der Achsenstreit¬kräfte . die für diesen Zweck auf der Inselbereitgestellt sind , zum anderen aber in der
Tatsache , daß das Vorwerk Sizilien im
Augenblick ungefähr alles , was die
Engländer und Amerikaner imgesamten Mittelmeerraum in des Wortes
weitester geographischer Bedeutung anKräften zu Lande, zur See und in der Lustbesitzen, bindet .

Die Feststellung , die man heute, also nach14 Tagen Kampf im Osten und einer WocheKampf auf Sizilien zwischen den Schlach¬ten treffen kann , ist beruhigend und ermuti¬gend zugleich. Wir haben sowohl dieSowjets als auch die Anglo -
Amerikaner zur Sch lacht gestelltund gezwungen, ihre gesamtenKräftebereitsjetztzu verausgaben , «ine Tat¬
sache , die für den weiteren Verlauf der
sicherlich noch kommenden schweren Kämpfenicht ohne Wirkung sein wird . Die beiden
Achsenmächte, die heute treuer und ent¬
schlossener denn je Seite an Seite ein Vor¬werk des Bollwerkes Europa verteidigen,können mit diesem operativen Ergebnisder ersten Julihälfte vollauf zufrieden seinund allen kommenden Ereignissen mit größ¬tem Vertrauen entgegensetzen . Es soll da¬mit keiner Entwicklung vorgegriffen wer¬den ; denn niemand weiß, was die Zukunftin ihrem Schoße verborgen hält . Sie sollenaber auch mit etwaigen hie und da vielleichtvorhandenen Jrrtümern bei der Beurter-lung der Gesamtlage aufräumen und je¬dem auch in der Heimat die Gewißheitgeben , dabEuropasSachegut steht.

Im einzelnen kann zu den militärischenEreignissen des K a mp fes auf Sizi¬lien nun folgendes gesagt werden: Di«erste Phase der mit der Landung ein¬geleiteten Schlacht begann im Morgen¬grauen des 10. Juli . Sie wurde eröffnetmit der Ausschiffungder ersten Landungs-truppen , die entweder unter dem konzen¬trischen Feuerschutz britischer Seestreit-kraste an Land gingen — nämlich dort , wovon Anfang Widerstand dem feindlichenUnternehmen entgegengesetzt wurde —,oder an entlegenen und stillen Plät¬zen der südöstlichen Flachküste ihr Lan¬
dungsmanöver beenden konnten. Es ge¬nügte aber durchaus nicht überall, daß
schwere Geschütze die Deckung des Unter¬nehmens übernommen hatten . Ebenso
zahlreich wie die Punkte der geglücktenLandung sind die Stellen , wo der Feind
abgewiesen wurde.

Inder zweitenPhase der An¬
griffes handelte es sich für den Gegner

darum , die Landungsköpfe miteinander zuverbinden und gegen das Innere der Insel
vorzustoßen . Dabei kam es zu scharfen Ge¬
fechten sowohl mit der Küstenverteidigungals auch mit Len Eingreifverbänden der
Achse aus den operativen Reserven der
Führung der stzilianischen Abwehr. In
diesen äußerst wechselvollen Kämpfen , beidenen der Gegner von Anfang an schwereWaffen, vor allem Panzer , einsetzenkonnte , die er auf Speziallandungsbootenan Land geworfen hatte, ist es hart zu¬gegangen. Die erste Landungswelle des
Gegners genügte keineswegs. Er mußdauernd neu « Kräfte auf dir
Insel »achschicken. Es erleichterte seinVorhaben, daß er sich in den Besitz des

Hafens von Stzrakus setzen konnte , der mit
seinen Umschlageinrichtungen die Ent¬
ladung schwerer Lasten ermöglichte . Inden Gefechten der ersten Tage verschaffte sichder Feind Len Besitz einer durchgehendenund von Licata bis Augusta reichenden
Küstenstellung .

Inder jetzigen dritten Phase
geht es um die Ausweitung der Lande -
löpfe zum weiträumigen Brückenkopf, derdie volle Entwicklung der Masse der be¬reits gelandeten und noch zu landenden
Kräfte des Gegners gewährleisten soll. Be¬
sonderes Merkmal ist das Eingreifen
der operativen Reserven der
Achse , die teils aus Höhenstellungrn ,

teils in der Ebene von Catania dem Gegner eine Reihe von zeitgewinnenden Ge
fechten liefern, die den Ablauf seines Ope
rationsplanes erheblich verzögern. Soweit
der Feind bemüht war , im Frontangriff ,der ihm aufgezwungen ist . oder durch Ab¬
setzen von Fallschirmtruppen hinter den
Linien der Achse seine Absichten durchzu-
sühren, mußte er sich immer wieder mit
dem hartnäckigen Widerstand deutscherund italienischer Divisionen auseinander -
setzen . Es stört seine Bemühungen erheb
lich . daß er Tag für Tag mit
außerordentlichen Einbußen
nicht nur aus dem Lande, sondern auch in
der Lust und vor allem zur See rechnen
muß.

«Patriotismus - ma-e in England
AuftiMgeS Fnteresse -er Fein-agitation für Frankreich - Terroran-re-unsen nach Muster Katlm

Vradlbarirüit nos«r>e, Lorrsspoixlsntsn
j. d. Paris . 17. Juli .

Nachdem Frankreich nach dem Waffen¬stillstand von der anglo-amerikanischen Agi¬tation mehr oder weniger links liegen¬gelaffen und sogar als „belanglos " verach¬tet worden war . zeigt sich neuerdings , daßder französische Faktor in den
feindlichen Spekulationen wieder mehrund mehr in Erscheinung tritt . Rooseveltbat sich sogar herbeigelassen , mit dem usa-
hörigen Emigrantenchef Giraud über dieRolle zu verhandeln, die Frankreich ein¬mal spielen könnte, wenn es den Anglo-
Amerikanern gelungen sein würde, ganzEuropa zu besetzen . Für diesen Fall hat
sich Roosebeltdie Zustimmung Girauds ge¬sichert . daß die Franzosen sich dann in Ost¬asten sür die Amerikaner schlagen werden.Auch in London wird wieder mehrvon Frankreich gesprochen. Die englischeAgitation fordert die Franzosen auf. gegendie deutschen Besatzungstruppen in Frank¬reich Terrorakte zu begeben und dadurchihren „Patriotismus " zu beweisen . Neuer¬dings spricht London sehr viel von den
französischen Patrioten "

, womit jene Fran -
zosen gemeint sein sollen , die sich vielleichtbereitfinden könnten , ihre Haut fürEngland zu Markte zu tragen .Kürzlich wandte man sich sogar in einem
„Aufruf " an die französischen Beamtenund verlangte in ausgesprochen befehlen¬dem Ton . sie müßten im französischen Ver¬
waltungsapparat Sabotageakte begehen ,wenn sie noch als französische „Patrioten "
gelten wollten. Wörtlich hieß es : „jene
Franzosen, welche ihren Patriotismusnicht in dieser Weise beweisen , werden ab¬
geschlachtet werden wie die Hunde und mitden Verrätern im gemeinsamen Graben
verscharrt werden. Es handelt sich tatsäch¬
lich um eine Frage auf Leben und Tod .

"
Diese liebenswürdige Ansprache , die deut¬
lich an die Gepflogenheit Mos¬kaus erinnert und nichts mehr von den
vielgepriesenen„Fair -Platz" und dem Thpdes „Gentleman" erkennen läßt , ist psycho -
logisch nicht uninteressant. Zwischen den ?
Zeilen dieser Agitation wird nämlich soetwas wie ein Notschrei erkennbar.

ein Alarmrus , der so dringlich ist . daß er
zur Drohung , ja sogar zur gemeinsten
Erpressung wird . Das von den Anglo-
Amerikanern verratene , verhöhnte und be¬
schimpfte Frankreich gewinnt jetzt anschei¬nend wieder an Wert. Bisher hieß es inder anglo-amerikanischen Agitation , die
Plutokraten könnten im Verein mit den
Bolschewisten allein den Sieg erringen und
würden dann Frankreich die „Befreiung"
bringen . Jetzt heißt es in den verzweifelten
Appellen an das längst besiegte Frankreich ,die Franzosen müßten selbst mithelfen, den
anglo-amerikanischen Sieg zu erringen.Aber man spürt in London und Wa¬
shington offenbar genau, daß in Frank¬reich wenig oder gar keine Neigung mehrvorhanden ist . sich für die Anglo-Amerika¬
ner einmal zu schlagen . Daher hat man

jetzt den Begriff des „Patriotismus ,made in England , erfunden. Als
französischer Patriotismus gilt, was für
die Anglo - Amerikaner nützlich
ist . Sollte diese Form des Patriotismus
allzu wenig Begeisterung in Frankreich
auslösen, so wird mit sowjetischem Terror
angedroht, oder es wird erklärt, — wie es
kürzlich Roosevelt und neuerdings Eden
getan haben. Frankreich könne seine Sou¬
veränität nur dann zurückerlangen , wenn
es eben jenen „Patriotismus " , made in
England , beweise . Man zieht also alle Re¬
gister. die man sich überhaupt nur aus¬
denken kann . Es ist zweifellos richtig , wenn
man diese neue Wendung der anglo-ameri¬
kanischen Agitation als Stimmungs -
barometer der Keindseite be¬
wertet.

Spaniens Mie-ersebmt
VefLimung am .Tag -er Arbett "

, -em MreStag -er Vesreiung
Oraktkeriodt unssi-e, LoroesixnKlentsn

dä . Madrid . 17. Juli .
Das spanische Volk begeht am 18. Juliden Jahrestag der Befreiung

Spaniens von der roten Herr¬
schaft . Da dieser Tag bereits in dem
m Burgos während des Befreiungskrieges
erlassenen „Grundgesetz der Arbeit" zum
Fest der Arbeit erhoben wurde, nimmt die
spanische Presse die Gedächtnisfeier zumAnlaß , den Blick des spanischen Volkes er¬
neut auf die geistigen Grundlagen
seines Freiheitskampfes hinzu-
lenken.

Mit berechtigtem Stolz kann sich das
spanische Volk an diesem Tag zu den
Früchten seiner politischen und wirtschaft¬
lichen Arbeit bekennen . Die innere Befrie¬
dung des jungen Staates macht dank dem
unverkennbaren Geschick der politischen
Führung zusehends Fortschritte. Auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens sind trotz

Verses Kues KeweUeä
Di « Reichsfranenführerin in Norwegen . An-
hlich der Anwesenheit der Reichsfrauenführerin

Scholy- Klink sand in einem der größten Säle
Oslos eine deutsch-norwegische Massenkundgebungstatt, der ReichskommissarTerboven und Minister¬
präsident Quisling beiwohnten . Die Reichsfrauen -
sührerin sprach in ihrer mit begeistertem Beifall
aufgenommenen Red« vom Einsatz der Frau in
diesem Krieg «.

Monatlich ein« Million Brt . Schiffsraum in
Reparatur . Eine Meldung der Londoner „Times "
zufolge mußten in den letzten zehn Monaten rund
eine Million Bit . Schiffsraum monatlich auf
australischen Werften in Reparatur genommenwerden . Aus dieser Feststellung ergibt sich di«
außerordentliche Belastung der anglo -amenkani «
schen Kriegs - und Handelsflotten durch den See¬
krieg im Pazifik .

Admiral Roberts au? Porto -Rie ». Rach einer
Reutermeldung aus Porto -Rico ist Admiral Ro¬
berts , der ehemalig « französische Hohe Kommissar
in Martinique , in Begleitung der ehemaligen
Kommandanten der Kreuzerr „Emil Berlin " und
de » Flugzeugträgers „Bearn " am Freitag in San
Juan , der Hauptstadt der Insel , eingetroste «.

Autobus - und Straßeniahnschasfnerpreik tu
Skron (Ohio) . Nach4 Meldungen aus Akron
(Ohio ) hatten Tausende von RüstungsarbeiternMuhe , zu ihren Arbeitsstellen zu gelangen , da
die Autobus - und Straßenbahnschaffner zum
zweiten Male innerhalb von zwei Monaten
streikten. Die Eewerkschaftsleute kümmerten sich
nicht um den Aufruf , ihre Arbeit fortzufetzen,nachdem das Kriegsarbeitsamt die Genehmigungeiner Lohnerhöhung abgelehnt hatte .

der zeitbedingten Hindernisse entschei¬
dende Fortschritte erzielt worden.Niemand kann sich dem Eindruck entziehen ,daß gerade auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biet große Erfolge erreicht worden sind.
Durch die tatkräftige Inangriffnahme wich¬
tiger sozialer Fragen macht die soziale Be¬
friedung in allen Teilen des Landes Fort¬
schritte. Das politische System wurde ge¬rade in den letzten Wochen und Monaten
erheblich gefestigt. Spanien weiß, daß es
die häufig erstaunlichen Erfolge seiner
politischen Wiedergeburt neben dem tap¬
feren Einsatz seiner Söhne vor allen
Dingen der Führungskunst Fran¬co s zu verdanken hat . ^Die Stellung
Francos ist heute in mehr als einer Be¬
ziehung fest fundiert . Das außenpoli¬
tisch e Z i e l des spanischen Volkes ist das
Imperium . Der Befreiungskrieg gegen den
Bolschewismus hat die Tugenden des spa¬
nischen Volkes für seine großen Aufgabengehärtet. Gerade aus der Treue zu seiner
geistig-politischen Mission heraus wird
Spanien bei seiner antikommu -
nistischen Grundhaltung bleiben.Der spanische Wiederaufbau steht und fälltin der ideologischen und praktischen Be¬
kämpfung des Bolschewismus.
Glückwunsch des Führer« an Franco

Der Führer hat dem spanischenStaatschef Generalissimus Franc » zumfpanischm Nationaltag ein in herzlichenWorten gehaltener Glückwunschtelegrammübermittelt . _
Schweizer Mtest mißachtet
Qradtbericiit unseoev Xorrespomäsnten

osoli . Bern . 17. Juli .
In den frühen Morgenstunden des

Samstag wurde die schweizerische
Lufthoheit erneut schwer ver¬letzt . In dem offiziellen Kommunique

WilsonDetrug
in neuer Auflage

Verdiente Abfuhr einer Roosevelt ,
Churchill-Botschaft an Italiens Volk

Rom , 17. Juli .
Churchill und Roosevelt haben gegen¬über dem italienischen Volk ein ähn¬liches Betrugsmanöver versucht,wie Wilson in Form seiner bekannten vier¬

zehn Punkte im Februar 1918 das deutscheVolk betrog . Sie haben mit großem Auf¬wand eine sogenannte „Botschaft an das
italienische Volk" gerichtet, dievom ita -
lienischenVolkeeine verdiente
Abfuhr erfahren hat.Wie unser vr . v.-I>.°Korrespondent auSRom meldet , gibt nämlich über die Volks¬
stimmung in Italien eine Bekanntmachungdes Generalkommandos der faschistischenMiliz Aufschluß , in der die Öffentlichkeitdavon unterrichtet wird , daß in Anbetrachtder Zahl der aus allen Volkskreisen und
Provinzen Italiens einlaufenden Mel¬
dungen von Freiwilligen , die
ihren sofortigen Fronieinsatz fordern, diese
Gesuche zur schnellsten Erfüllung nichtmehr dem Generalkommando, sondern den
Mobilmachungszentren der einzelnen Re¬
gionen vorgelegt werden sollen . Aus die¬
sen Freiwilligenmeldungen ist die Ant¬wort Italiens auf die Bot¬
schaft Roosevelts und Chur¬chills vorweggenommen. Auf Anord¬
nung des Duce wird diese Botschaft invollem Wortlaut veröffent¬licht . Diese Veröffentlichung ist für die
Verfasser der Botschaft eine Riesen«
enttäufchung. Denn die italienische Maß¬nahme beweist , daß Führung und Volk in
Italien nicht nur einen Block dar¬
stellen . der durch keine der schamlosen
Lügenbotschasten des Feindes angetastetwerden kann , als auch, daß auch die faschi¬
stische Regierung ihrer Stellung im ita¬
lienischem Volk und der ihu Lurch die Ein¬
heit des Volkes zuströmenden Kraft vollaufbewußt ist.

Als Aufruf zur Feigheit und Schande
bezeichnet« die italienische Presse die Pluto-
kratische Botschaft, wobei festgestellt wird,daß die einzelnen Punkte dieses Mach¬
werkes zu dumm oder in ihren
Zielen zu klarsind , als daß Roose¬
velt und Churchill die Ehre angetan wer¬
den könnte , zu ihrem Betrugsversuch im
einzelnen Stellung zu nehmen.

dazu heißt es : ,Sn den ersten Morgen¬
stunden des 17. Juli wurde unser Lust-
raum wiederum von zahlreichen fremden
Flugzeugen verletzt . Alarm wurde in der
West- , Zentral- und Ostschweiz sowie im
Tessin gegeben .

"

Auskunft über AMkakümpfer
Berlin . 17. Juli .

Die Familienangehörigen von
Asrikakämpfern , die von diesen
seit Mai oder länger keine
Nachricht erhalten haben, werden im
eigenen Interesse erneut gebeten , sich bal¬
digst — soweit noch nicht geschehen — mit
den bereits bekanntgegebenen Dienst¬
stellen der Wehrmacht oder den
Kreisstellen desDeutschen Ro¬
ten Kreuzes in Verbindung zu fetzen.
Auch diejenigen Angehörigen sollen sichmelden, die schon von irgendeiner dritten
Seite Nachricht über den Verbleib ihres
Afrikakämpfers erhalten haben. Das
Deutsche Rote Kreuz wird die Angehörigen
auf Grund von vorläufigen Meldungen
des Internationalen Komitees des Roten
Kreuzes in Genf sofort von dem Aufent¬
halt des Afrikakämpfers verständigen. Die
endgültige amtliche Mitteilung kann den
Angehörigen erst durch die ArbeitsstäbeTunis bei den Wehrkreiskommandosund
Lustgaukommandos oder von der zustän¬digen Dienststelle der Kriegsmarine zu¬
gehen , sobald diese im Besitz der inter¬national vorgeschriebenen endgültigen Be¬
nachrichtigung über den Verbleib des
Afrikakämpfers sind.

Xampk r-on bersprekkoser Uäi4e
Der bisherige Verlaus der fotzen S Macht nördlich Bjelgorod

Von Lrlszsdsrlektsr BMI .
(? L.) Die Bereitstellungen und Offen¬

sivstöße des Feindes im Raum Bjelgorodund Orel haben den blitzartigen deutschen
Schlag ausgelöst, der mit elementarer
Wucht auf den Feind niedersaust. Am
5- Juli ist die Schlacht entbrannt , die in
ihrem Ausmaß wenig Beispiele in der
Kriegsgeschichte haben dürfte und die vorallem hinsichtlich des Einsatzes
schwerer Waffen und Panzervielleicht überhaupt einmalig
ist . Der bolschewistische Gegner, der unsim Schutzwall rings um Europa und an¬
gesichts der Drohung einer zweiten Frontgebunden glaubte, mußte zu seinem
Schrecken erkennen , daß die deutsche Füh¬rung keineswegs gewillt ist. um jeden
Preis in einer gesicherten Abwehrstellung
zu verharren , sondern daß die zurücklie¬
genden „stillen " Monate dazu beigetragenhaben, ihre Mittel zu vervielfältigen und
ihre Schlagkraft zu potenzieren. Die un¬
vermeidlichen Verluste der winterlichen
Absetzbewegungen und Abwehrschlachten
sind nicht nur ausgeglichen, sie sind viel¬
mehr bereits seit langem abgelöst worden
durch eine — nach der Meinung unserer
Feinde nur in Reden propagierte , in
Wirklichkeit aber zur unabweisbaren Tat¬
sache gewordenen — Verstärkung unserer
rüstungsmäßigen und strategischen Po¬
sitionen.

Seit wenigen Tagen haben dies auchdie Sowjets einsehen müssen . Sie wolltendas Gesetz des Handelns vorschreiben , —
nun haben wir es selbst in die Hand ge¬nommen!

Es kann hier kein umfassendes Bild vondem auf beiden Seiten mit größterErbitterung geführten Ringen ge¬
geben werden, wohl aber ein kleiner Ab¬
riß von dem Geschehen auf dem südlichenNÄ des Schlachtfeldes. Aus dem Raum

von Bjelgorod ist, zusammen mit an¬
deren Verbänden, eine Panzerarmee zum
Stoß nach Norden angetreten. Sie hat
einen schweren Auftrag erhalten, der von
vornherein leinen stürmischen Husarenrittund auch keine rastlos« Vorwärtsbewegungim Stile vergangener Offensiven verhieß,sondern gleichbedeutend war mit zähemund mühevollem Durchheißen
Lurch die feindlichen Vertei¬
digungszonen . In einer Tiefe von
über 60 Kilometer hatten die Sowjets
ihre Bereitstellung aufgebaut. Drei Stel¬
lungen, die sich an die natürlichen Hinder¬
nisse des welligen , offenen Landes anlehn¬
ten . bildeten ihr Rückgrat . Die Zwischen-
selber waren ketne luftleeren Räume, son¬dern randvoll gefüllte Sammelbecken von
frontnahen Reserven und beweglichen
Kampfgruppen. Dahinter standen tief ge¬
staffelt die operativen Kräfte in Gestalt
von mehreren Panzer» und mechanischen
Korps.

Trotz den am Beginn der Schlacht ans
sie niederhagelnden Gewitterschauern von
Bomben und Granaten hielten die Be¬
satzungen der ersten feindlichen Linie mit
verbissener Zähigkeit. Die Gardeschützen,
divistonen, die hier in die Erde eingekrallt
lagen, glaubten sich im Schutze ihrer star-
ken und tiefgegliederien Befestigungen ge-borgen. Sie wußten nicht nur versumpfte
Schlenken und Täler , breite Minengürtel ,Drahtverhaue . Flammenwerfersperren und
Panzergräben vor sich , sondern sie saßen
selbst in einem Gewirr tiefer Gräben undBunker, Pakstellungen , Schützenlöcher und
Granatwerferstände. Hinter ihnen aber
spann sich ein Netz von kleinen Stützpunk¬ten und Verteidigungsanlagen über das
Land. Feste Querriegel von 50. 60 und
noch mehr eingebauten Panzern waren an
manchen Stellen als Knoten eingefügt.

Gegen dieses mit geradezu satanischer
Raffinesse a « - geHÜL « lte System

von Verteidigungsanlagen
gingen die Divisionen der Panzerarmeevor. Grenadiere und Panzer brachen nach
mehrstündigem harten Kampf in die feind¬
liche Hauptkampflinie ein , schlugen hierund dort eine Bresche , erweiterten sie und
rollten im Nahkampf die Stellung auf.
Die Lust dröhnte von Minenervlosionen,von den Sprengungen der Pioniere und
dem wütenden Geheul der Granaten . Mit¬
ten im stärksten Feuer wurden Draht¬
hindernisse zerschnitten , die Panzergräben
eingeebnet und die Kampswagen durch
schmale Gaffen geschleust- Noch bevor die
vom Gegner im Hintergrund des Haupt¬
kampffeldes bereitgehaltenen Panzerreser¬
ven eingreifen konnten , hatten sich die
deutschen Verbände bereits durch die ent.
standenen Frontlücken hindurchgeboxt und
überfluteten das deckungslose Gelände wie
eine brandende Welle .

Der Abend des ersten Kampftages war
noch nicht gesunken , da lief von den Stoß¬
divisionen schon die Meldung ein , daß die
erste Linie in ihrer ganzen Tiefe von drei
Kilometern durchbrochen sei.

Das sowjetische Artillerie¬
fe n e r . das vorher schon von ungeahnter
Heftigkeit gewesen war , steigerte sich jetzt
zum Orkan. Aus jedem der weit verstreu¬
ten Dörfer und jedem der kleinen Wald¬
stücke machte der Feind eine schier unbe-
zwingbare Festung. In den reisen Korn¬
feldern hielten sich seine Schützenlompanien
verborgen, hinter den spärlichen Heckenstanden Dutzende von schweren Paks , und
über die Bodenwellen krochen in immer
neuen Schwärmen seine Panzer vom ThpT 34 und „General Lee" sowie neuartige
Sturmgeschütz « mit schwerster Bestückung
heran, die aber in unseren „Tigern " nichtnur ebenbürtige, sondern überlegene Geg¬ner fanden. Die Zweikämpfe , die sich zwi¬
schen ihnen entspannen, waren von einem
tödlichen Vernichtun gswillen
getragen.

Obwohl der feindlichen Führung offen¬
sichtlich der überblick über die Entwicklungder Schlacht allmählich zu entgleiten be¬
gann und st« im Flickwerk ihre Zuflucht

suchen mußte, änderte dies nichts an der
Hartnäckigkeit des Widerstandes. Gerade
durch die auf Grund der Lage hervor¬
gerufene Unverechenbarkeit ihrer Maß¬
nahmen zwang sie ihre Gegenspieler auf
deutscher Seit « zu einer beweglichen , ausalle Überraschungen gefaßten Kampffüh¬rung. Vorgesehene Angriffsziele mußten
dadurch aufgegeben und andere an ihreStelle gesetzt werden. Verbände, die weit
vorgeprellt waren , mußten umgedreht undin den Rücken einer hier haltenden feind¬
lichen Gruppe geführt werden. Es war
eine Summe von Aushilfen und Improvi¬sationen. welche die deutsche Führung amRande beschäftigte, indes ihre ganze Auf¬
merksamkeit auf den eigentlichen Zweck der
Operation gerichtet blieb.

Der dritte Kampftag war der bis dahin
härteste . Die Schlacht erreichte ihren Höhe¬
punkt in dieser Phase und schien in einStadium einzutreten, in dem beide Gegnerinfolge Ermattung zu Boden finken mutz¬ten. Hier bewies jedoch der deutscheSoldat , daß er ebenso zäh im Angriffwie der Bolschewist in der Verteidigungsein konnte ! Er drückte mit einer schier
übermenschlichen Anstrengung die sperren¬den Kräfte des Gegners zurück und zer¬schlug sie. Damit war auch die zweite Linie
zertrümmert. Stuka- und Kampffliegerver¬bände, massierte Artillerie und Panzer
öffneten jetzt den Weg zur dritten .

Der Feind hatte seine operativen Re¬
serven inzwischen gegen die rechte Flankedes deutschen Stoßkeils vorgeworfen undwar dort mit einer starken Panzergruppevorübergehend eingebrochen . Weitere Ver¬bände schickte er gegen unsere sich nachNorden bohrenden Spitzen und versuchte ,sie aufzuhalten. Es gelang ihm nicht . Auchdie Durchbruchsabsichten seiner im Westen
abgesplitterten Kräfte wurden durch die
Standhaftigkeit unserer In¬fanterie zunichte gemacht.

Trotz aller Schwierigkeiten , die für die
deutschen Divisionen aus der Gefahr des
Augenblicks erwuchsen , behielten sie die
Initiative und fraßen sich unentwegtWetter vor. Am Abend de- fünft« Laae-

hatten sie einen Fluß , mehrere Kilometer¬
zehnte von ihrer Ausgangsstellung ent¬
fernt , erreicht , hinter dem die dritte und
letzte sowjetische Linie lag . Sie wird ihnen,nachdem sie mit den beiden ersten fertigwurden , kein unüberwindliches
Hindernis sein . (5)

Fugen- hilft -ei -er Ernte
Berlin , 17. Juli .

Der Reichsjugendführer hat sich mit fol¬
gendem Aufruf an die Hitler -
Jugend gewandt:

Wie im Vorjahr ergeht der Aufruf andie Hitler-Jugend , bei der Einbrin¬
gung der neuen Ernte zuhelfen . Der begeisterte Einsatz der
Erntehelfer der Hitler-Jugend wird einen
neuen Beweis für die Haltung und den
Geist der deutschen Jugend im vierten
Kriegsjahre liefern. Kameraden und
Kameradinnen ! Indem ihr bei der Ein¬
bringung der Ernte helt, ehrt ihr die harteArbeit der deutschen Bauern und Bäue¬
rinnen . Helft das letzte Korn, die letzte
Frucht bergen, dann helft ihr die Ernäh¬
rung unseres im härtesten Kriege stehen¬den Volkes sichern. Zeigt durch eure
Hilfe , daß euch stets eine tiefe Dankbarkeit
zum Führer und zu seinen heldenhaftenSoldaten beseelt . Eure Erntehilfe sei euer
Beitrag zum Sieg .

England » Pvlizei amerikanisiert sich. Der höchste
Militärpokizeibeamte Englands , GeneralmajorSir Percy , ist von seinem Posten znrückgetreten.Nicht freiwillig allerdings ; er war nach „Daily
Telegraph " als ein besonders schäbiger Kriegs¬
wirtschaftsverbrecher entlarvt worden . Anherseiner Militärrationskarte lieh er sich noch ein
ziviles Ratronsbuch geben, wodurch er sich aberdie Entrüstung seiner einkaufenden Burschen zu¬zog , die ganz offen über die plumpe Schiebungihres Thes» sprachen, so dah die Gericht« gegenden ehrenwerten Sir einschreiten muhten.

V « rI,gvaqoriicN ,
0« Xlemrrmv , VsrisgL - IN«! OriictierLt-c- . m. d. U.V« t»p5air«!itor! tvUr , d»l äer tVedrwocdt ,t. V. pro»>»»pr»<LE «tt» ! lli. »»U voedai. dir. n .
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Reue Ailfskrankenhäu-er in Freiburs
Sine großartige Leistung -es Freiburger -an-werks im Kriege - Feber Kranke soll genesen können
M»t Hilfe des Freiburger Handwerks ist es trotz der Anspannung aller Kräftein der Kriegswirtschaft gelungen , den vor dem Kriege nicht mehr ganz fertig ge¬wordenen inachtigcn Neubau der Freiburger Universitäts - Frauen¬klinik zu einem Teil behelfsmäßig für dir Erweiterung der EhirurgischcnKlinik auszubaucn . Vor wenigen Tagen wurde nun die erste Flucht dieserneuen, icdcn Anforderungen genügenden und wirklich netten Krankenzimmer belegt . Damit ist der Ausbau einiger notwendig gewordener H i l f s k r a nkcnHäuser der Stadt Frciburg und die Erweiterungen derUn , vrrsitatskliniken in der führenden Klinikstadt des Oberlandes undLazarettstadt Frciburg vorläufig zum Abschluß gelangt.

sind die gleichen wie in den Räumen aller
Kliniken . Sauber und gediegen sprechen
vor allein die Krankenbetten an . Sie sind
noch „ friedensmäßig" ausgerüstet. Auch
die schön blank gestrichenen Kleiderschränke ,
die Nachttische und die Bettvorleger wur¬
den nicht vergessen.

^wenn sich das Freiburger Beherbcrgungs- Tie Versorgung der Kranken auch in
gewerbe in der Lage befunden hätte, ohne diesen Räumen geschieht von der zentralen
gröbere Schwierigleitcn ein großes Hotel ! Küche aus durch den durch die ganze An-

! zur Verfügung zu stellen . Ta aber das ! läge führenden Gang. Für die zentrale
Freiburger Beberbergungsgewerbe selbst Küche , die noch durch Teeküchen in den ein¬
groben Mangel an Bettenraum hat , mußte zelnen Abteilungen unterstützt wird , be-
man sich entschließen, die mehr oder weni- ! deutet dieser Zuwachs eine neue , wenn
ger im Rohbau dastehende neue Frauen -- ! auch gern übernommene Belastung. Jeder

Die Geschichte dieser Hilfskrankenhäuser
und Erweiterungen reicht bis in die Zeit
vor dem Kriege zurück. Schon vor dem
Kriege machte sich trotz der großen und
vorbildlichen Neubauten der Chirurgischen
und Medizinischen Klinik als Glieder eines
groben , geschloffenen VersorgnngsringS
von neuen Universitätskliniken, dem
bis rum Frühjahr 1940 die neue Frauen
klinik gls drittes Glied hätte eingesügt
werden können , ein Mangel an Kranken¬
betten bemerkbar. Mir einer solchen Ent¬
wicklung war sogar beim Neubau der
Kliniken gerechnet worden, denn von Jahr
zu Jahr setzt sich auch auf dem Lande der
Wert der Klinikbehandlungder verschieden¬
sten Erkrankungen mehr und mehr durch.Andererseits aber gebot es die Wirtschaft¬
lichkeit und noch mehr die Übersichtlichkeit
bei der Betreuung , den seit 1926 erstellten
und noch zu schließenden Ring der neuen
Freiburger Kliniken nicht wesentlich über
den geplanten Umfang hinaus zu erwei
tern, sondern eher die Raumfrage in neuen
Projekten zu lösen .
In eine neue Lage versetzt

Das dringendste Bedürfnis nach Er¬
weiterung der Bettenzahl hatten allerdings
die Frauenklinik , die bereits im
alten Bestand vor Jahren mehrfach er¬
weitert worden war , und die Kinder¬
klinik , sür die ein Neubau nach jenem
der Frauenklinik folgen sollte.

Der Ausbruch des Krieges hat die Frei
burger Kliniken in doppelter Hinsicht in
« ine neue Lage versetzt: die dringenden
Neubauten konnten nicht fertiggestellt bzw.
überhaupt vorerst nicht erstellt werden, und
die im Westen zu erwartenden Kampshand¬
lungen machten es notwendig, in Freiburg
gleich zu Beginn des Krieges Lazarette ein
zurichten , die dann später im Rahmen der
Freiburger Reservelazarette noch aus¬
gebaut wurden . Gerade dieser Umstand
mußte eine nochmalige Einschränkung des
Zivilbedarfs an Krankenbetten in Freiburg
mit sich bringen.
Die Stadt schasst Hilsskrankenhäuser

Die Möglichkeit einer Erweiterung bot
sich zunächst Lurch die Einrichtung
zweier Hilfskrankenhäuser
durch die Stadt Freiburg , und
zwar eines Hilfskrankenhauses in einem
Studienhaus an der Okenstraße für die
Medizinische Klinik ( für eine Spe¬
zialabteilung ) und . eines Hilfskranken¬
hauses in der Villa Waldhof an der
Sonnenbergstraße in Littenweiler für die
Univ«rsitäts -H autklinik , namentlich für
die von Professor Stühmer bahnbrechend
und umfassend geführte Behandlung des
Lupus (Hauttnberkulose) . Die Stadtver¬
waltung Freiburg hat diese beiden Häuser
zu vollwertigen Krankenanstalten aus-
bguen lassen . Die Betreuung erfolgt durch
die genannten Universitätskliniken, die ja
wie alle Universitätskliniken zu drei Fünf¬
teln vom Staat und zwei Fünfteln von der
Stadt getragen und einheitlich verwaltet
werden.
Eine Baracke für die Kinder

Mit der Errichtung dieser Hilfskranken¬
häuser war zunächst dem dringendsten Be¬
dürfnis abgeholfen, allerdings nicht bei der
Kinderklinik . Hier mußte auch
während des Krieges unbedingt Abhilfe
geschaffen werden. Nach mancherlei Er¬

wägungen konnten zwei Pläne gutgeheißenuns auch durchgesührt werden. Zunächstkonnte das Studentenhaus „Thuringia " .
Albertstraße 25 , für eine Erweiterung be

klinik als Erweiterung der Chirurgischen
Klinik behelfsmäßig auszubauen. In einem
Flügel ist dies nun auch bereits durchge¬
führt , so daß in einigen Räumen die
Kranken schon uutergebracht werden konn¬
ten ( orthopädische Abteilung) .

Mit Hilfe des Freiburger Handwerks ,auspruchi werden , wenn hier zunächst auch ! der Schreiner- , Tapezier -, Polster- und
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Wird sich wohl ausmalen können , wie groß
das Künststück des Chefs dieser Küche ist,

täglich eine abwechslungsreiche und be¬
kömmliche Krankenkost auf die Hunderte
von Krankentischchen zu stellen, wo schon
täglich mehr als 400 Liter Kaffe« zum
Frühstück gebraucht werden.

Die teilweise Inbetriebnahme der
Frauenklinik sür die Chirurgische Klinik
hat nun dem letzten dringenden Raum¬
bedürfnis abgeholfen, und es wird die
Aufgabe der Zeit nach dem Kriege sein,
den Neubau seinem ursprünglichen Zweck
zuzuführen .

Für die Kricgszeit haben wir die Auf¬
gabe nach besten Kräften gelöst, allen
Kranken , den jüngsten wie den ältesten , di«
sich noch ihres Lebens erfreuen, so gut als
möglich helfen zu können . k-r.

Karlen unrl KIsass
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Sommermcffc für Freiburg
Frciburg i . Br . ( Eigene Meldung.) Als

Ersatz sür die ausgefallene Frühjahrsmesse
wird vom heutigen Sonntag an auf dem
Freiburger Mebplatz eine Sommermeffe
durchgesührt . Die Messe mit einer Anzahl
Schaubuden, Rundsahrbetrieben , einer
Reitbahn und dergleichen dauert bis ein¬
schließlich Montag . 26 . Juli .

In den Ruhestand getreten
Karlsruhe . Ministerialoberrechnungsrat

Alois Scheu bei der Badischen Staatskanz¬
lei ist in den Ruhestand getreten. Der ver¬
diente Beamte hat mit hohen Auszeich¬
nungen als Offizier am ersten Weltkrieg
teilgenommen und ist Träger der höchsten
badischen Kriegsauszeichnung, des Ritter¬
kreuzes des Militärischen Karl-Friedrich-
Verdienstordens.

Ausländerkurse an der Universität
Heidelberg

Heidelberg . An der Universität Heidel¬
berg beginnen gm 2 . August die Ferien¬
kurse für Ausländer , zu denen bis jetzt
über 200 Anmeldungen aus Italien , Spa¬
nien . Slowakei. Ungarn , Rumänien ,
Schweden . Dänemark, Belgien. Holland

einige örtliche Schwierigkeiten zu überwin¬
den waren. Die Einrichtung dieses Hguses
reichte jedoch sür die Bedürfnisse noch
keineswegs aus .

Die zweite Möglichkeit bot sich in der
Aufstellung einer groben Kinder¬
kran k e n b a r a ck e an der Friedhof¬
strabe unmittelbar hinter der Kinderklinik
mit einem groben Luftschutzstollen. Di«
Kinderbaracke wurde bereits vor mehreren
Wochen belegt und brachte denn auch die
erwünschten Unterbringungsmöglichkeiten
als Sonderabteilung der Kinderklinik . Die
Einrichtung der Baracke ist durchaus
zweckmäßig und heimelig und wird in
Bälde ganz den an sie gestellten Anforde¬
rungen genügen .
Baracken für Ostarbeiter

Bald jedoch meldeten sich neue Bedürf¬
nisse in Freihurg an . Durch die Beschäf¬
tigung einer großen Zahl von ausländi¬
schen Arbeitern und Arbeiterinnen , insbe¬
sondere von Ostarbeitern in Freiburg und
im ganzen Oherland , kamen auch neu«
Kranken nach Freiburg zur Behandlung .
Wegen des Raum- und Bettenmangels
konnten die erwünschten Sonderabteilun¬
gen für diese Kranken in den bestehenden
Krankenanstalten nicht eingerichtet werden.
Wieder mußten also neue Wege gesucht
werden .

Durch das Landesarbeitsamt Südwest
wurden den Freiburger Kliniken zwei
Krankenbaracken für Ostarbeiter zur Ver-
ugung gestellt. Die eine wurde der Medi¬
zinischen Klinik eingegliedert, die andere
der Hautklinik . Auch diese beiden Baracken
ind sehr nett eingerichtet .
Erweiterung der „Chirurgischen"

Zuletzt aber war es nun auch notwendig,ür die Chirurgisch « Klinik ein
Hilfskrankenhaus zu beschaffen.Dies wäre nur zu bewerkstelligen gewesen ,

ten Kriegsjaki gesckskken vuräe . Oi« koken Neuster , 6is 6urck eine gsnr nenortlye Vorricktung? 1ügei kür ? Iügei vinäksst yeinsckt v/eräen können , lassen 6ss kickt in 6i « treunMicken kaum « ein -
tretev . öliger sckwücksv 6is nur einkack überlünckten Wäll6e .

^ uinakrnen (2) : Vervsltung 6er Lliaiscken Xnstaiten kreldurg .

Malermnung , ist eS gelungen , diese Er¬
weiterung geradezu vorbildlich durchzu-
sühren . Die Zimmer sind hell und freund¬
lich geworden, obwohl die Wände nur
einfach überstrichen werden und die Böden
noch keinen Belag bekommen konnten . Bil¬
der schmücken die Wände. Die Waschgele¬
genheiten fehlen in keinem Zimmer und

und Lettland vorliegen. Schirmherr der
Kurse ist der Rektor , Staats minister Prof .
Dr . Schmitthenner. Die Gesamtleitung hat
der Hygieniker Prof . Tr . Rodenwaldt. Di«
Kursteilnehmer werden mit etwa 50 Vor¬
lesungen einen Überblick über düs gesamte
geistige und politische Leben Deutschlands
erhalten.

Tie Mutter getötet .
Pforzheim. In der Siedlung Bucken-

dorf hat ein 23iähriger Mann in der elter¬
lichen Wohnung seine 55 Jahre alte Mut¬
ter durch Messerstiche in den Hals in einem
Anfall von Geistesstörung tödlich verletzt.
Der Täter wurde sofort festgenommen und
in Gewahrsam verbracht .
Aus clen fVackbargauen

Beide Hände abgerissen
Bingerbrück . Beim Hantieren mit einem

Erplosivkörper durch einen 16jahrigen
Schüler in der elterlichen Wohnung er¬
folgte plötzlich eine heftige Explosion und
die Fensterscheiben zersplitterten. Kurze
Zeit darauf sahen die erschreckten Anwoh¬
ner, wie der Junge blutüberströmt ohne
Hände auf die Straße stürzte . Ein in der
Nähe wohnender Arzt leistete ihm die erste
Hilfe . Zur Zeit des Unglücks waren die
Eltern des Jungen abwesend .

Ausbildung von SeambMmn
unb HetverbMreriimen

Das Staatliche Berufspädagogische In¬
stitut in Strabburg , das die Aufgabe Lat.Gewerbelehrer und Gewerbelehrerinnen
sowohl für gewerbliche als auch sür haus-
wirtschaftliche Berufsschulen für den süd¬
westdeutschen Raum auszubilden, beginnt
das kommende Wintersemester am 1 . No¬
vember 1943 . Insbesondere sollen auch
kriegsversehrteIngenieure und Handwerks¬
meister zu Gewerbelehrern umgeschuft wer¬
den . Auf die Ergreifung dieses aussichts¬
reichen Berufes , der die Möglichkeit dietet,
am fachberuflichen und damit wirtschaft¬
lichen Aufbau unseres Reiches an hervor¬
ragender Stelle mitzuarbeiten, wird beson¬
ders hinaewiescn.
5lä <I1isäie öüknen freiburg >. öi ».

Orokes Usus : Lonntsg , 18. 3u11, 10.30 llkr , Lkor -
konrert : , ,v 1 s Scköpkun g " . Kloatsg gescklosseu .
Vievstag . 20 6u1i , 19 KIKr: , ,Otto un6 1°k « o -
pkano " . K4ittv/ock , 21. 16.30 kldr : i «
gnon " . Vovnerstsg , 22. IS vkr : ..l ' osca ".
Freitag , 23. 6uI1 , iS Okr : , .v s r Wakkensckm1 « 6
voll Worm s " . Samstag , 24. 3uU . IS .30 llkr : ra -
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Wann wirrl verrluniiell?
In <lsr iVoeks vom 18 . bis 24 . Bili
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Oos kiunliiunltprogromm
10.00 k-lsureitljcke klnterkaltungsmuslk ; 10.10—11.00
Vova groben Vster1sn6 : ..vss Wun6sr keiterkeLt " ,sine 8sn6nng von Willi ? r . Koenitrer , Sprecker : Oer6a
Naurus , Vs Koivs . Kus6ers , Sckiesks . klorstk u . a . ,11.05—11.30 Kis6er riim Klitsivgen ? 11.30— 12.30 Sunt «»
Konrert ? 12.40— 14.00 Vss 6eutscke Volkskonrsrt ; 15.00
bis 16.00 Willi Steiner spielt sukr 16.00— 18.00 , ,? e !6-

Künstlerkakrt , 16.00— 19.00 Konrert 6er Wiener S^ m-
pkoniker : ttsy6n . klorart . Lasell « skeitung : ttsn »
Wsisbscd ) : 19.10—20.00 Leitgesekeksn ? 20.15—22.00
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kircks in '

vsnriy l^ onrs6 Krisckealr 9.00 dis 10.00
..Sckstrksstleill ' mit Werner klinr , Will Qus6klieg ,
Viktoria von Kallaslro -, 15.30— 15.55 Kie6 - un6 Klavier¬
musik von Sckumsnn un6 Sckubertk 18.00—19.00 lan -
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Kampserfahrung der beste Lehrmeister / Erfindervorschläge der Front

Nach einem Aiihrererlatz vom 17. April 1S42
ist jeder Soldat berechtigt und verpflichtet,wertvolle Anregungen und Vorschläge zu Ver¬
besserungen an Waffen und Gerät , sie er auf
Grund seiner im Kampf gewonnenen Erfah¬
rungen glaubt machen zu können, ohne Ein -
baltnng des Dienstweges direkt an die Feldpost¬
nummer 12 Oil« etnzureichen. Unter dieser Feld¬
postnummer ist beim Neichsminister für Be¬
waffnung und Munition , Speer , eine eigene
Abteilung errichtet worden , in der ein Stab
von Fachleuten die sich mehrenden Einsendun¬
gen verwirklicht. Unser Mitarbeiter hat der
Dienststelle Feldpostnummer 12 OM einen Be¬
such abgestattet und uns von den Sachbearbei¬tern von ihrer Arbeit erzählen lassen .
(^) Der Krieg und damit der tägliche

Umgang mit Waffen und Kriegsgerät läßt
kleine Mängel , die im Frieden unbemerkt
geblieben wären , schnell offenbar werden
und verlangt ständig Verbesserungen und
neue Erfindungen , die aus neuen , bisher
unbekannten Situationen erwachsen . Der
vor Arhresfrist erschienene Führererlaß
wurde daher von allen Seiten freudig be¬
grüßt , und es dauerte nicht lange, bis von
Angehörigen aller Dienstgrade der Wehr¬
macht. der Wasfen - ss , der OT . und des
RAD . Vorschläge zu Tausenden Leim
Reichsminister sür Bewaffnung und Muni¬
tion in der eigens hierfür gegründeten Ab¬
teilung einliefen. Die Erfindervorschläge
kamen von allen Fronten , und di« Zahl
der Einsendungen wächst noch von Tag zu
T-rg. So hat sich die Zahl der täglichen
Einsendungen in fast allen Abteilungen in
dem einen Jahr des Bestehens verfünf¬
facht. Das Wort von dem deutschen Er¬
finder- und Entdeckergeist , der zu allen
Zeiten lebendig war , findet hier einen
schlagenden Beweis . Man vermag es sich
kaum Vorrustellen , was alles erfunden
wird , mit welcher Liebe ^>er deutsche Sol¬
dat seine Waisen und sein Gerät behandelt,
durchdenkt und Verbesserungen ersinnt .
Oft genug ist seine Erfindung so einfach
wie das „Ei des Kolumbus" — nur mußte
«Le» einer darauf kommen .

Leder Einsender erhält zunächst eine Be¬

stätigung über den Eingang seiner Vor¬
schläge . Dabei hat die Dienststelle dieBitte , diese Ersindervorschläge nach Mög¬
lichkeit mit der Schreibmaschine in zwei¬
facher Ausfertigung zu schreiben und ,wenn möglich, mit einer kleinen Skizze
oder einem Modell einzusenden , wie
es in den meisten Fällen auch bereits ge¬
schieht . Nach der Empfangsbestätigung er¬
fährt der Soldat eine Weile nichts mehr ,aber er darf nicht glauben, daß seine Er¬
findung nun zu den Akten gelegt sei . Jede
Einsendung wird genau überprüft und auf
Verwendbarkeit durchdacht. Nichts wird
am grünen Tisch entschieden , denn alle
Sachbearbeiter waren selbst Soldaten und
sind nur zu diesem Zweck in die Heimat
befohlen worden . Hat ein Vorschlag die
erste Prüfung bestanden , wird er mir den
zuständigen Waffenämtern und allen zu¬
ständigen Stellen beraten und bei Tier¬
wendbarkeil von dem fraglichen Wasfen -
amt entwickelt. Der Erfinder wird dann
meist für einige Wochen oder Monate von
Ser Front zurückgeholt, damit er die Durch¬
arbeitung und Entwicklung seiner Erfin¬
dung selbst überw/ichen kann . Aber auch
die Erfinder , deren Vorschläge nicht hier
angenommen werden, erhallen Antwort ,
und nach Möglichkeit werden auch die
Gründe angegeben , warum seine Erfin¬
dung nicht verwendet wird . Dabei kommt
es auch vor . daß ein Erfinder , dessen Vor¬
schlag nicht verwirklicht ist . trotzdem für
seine saubere Arbeit eine Prämie erhält .
Alle Erfindungen von Soldaten gelten als
Gefolgschastsersindung und
gehen in den Besitz des Heeres über . Der
Erfinder erhält eine angemessene Entschä¬
digung in Gestalt einer Prämie oder
Lizenzgebühren .

Ein Oberleutnant kam bei vielen Ein¬
sätzen auf den Gedanken , daß es ungemein
zweckmäßig sei . den Stahlhelm in mög¬
lichst kurzer Zeit so zu tarnen , daß er stch

völlig der jeweiligen Umgebung anpaßt.Der Gedanke wurde zur fixen Idee , immer
wieder nahm er den Stahlhelm in die
Hand , durchdachte alle Möglichkeiten , und
schließlich kam ihm die erleuchtende Idee ,die er der Dienststelle Feldpost -Nr. 12V00
einsandte. Es war eine ebenso einfache wie
geniale Idee , die es ermöglichte , in kür¬
zester Zeit den Stahlhelm der jeweiligen
Umgebung vollständig anzupassen . Befand
sich der Soldat aus einer Wiese, wurde
auch der Stahlhelm zu Wiese, befand er
sich im Wald, wurde auch der Stahlhelm
zu Wald, und befand er sich auf brauner
Erde oder herbstlich kahlem Gehölz , wurde
auch der Stahlhelm zu Ackererde oder Ge¬
hölz . Dieser Vorschlag wurde angenommen
und sofort verwirklicht , der Erfinder er¬
hielt vom Reichsminister Speer eine an¬
sehnliche Prämie . Heute sind schon viele
Millionen solcher Tarnvorrichtun¬
gen für den Stahlhelm hergestellt
und leisten unseren Soldaten die besten
Dienste .

Ein Gefreiter hat eine Staubschutz -
maske konstruiert , die noch auf ihre Ver¬
wendbarkeit geprüft wird . Auf den endlos
langen , staubigen Straßen dieses Krieges
hat er es selbst erlebt , welche Qualen der
Staub der marschierenden Truppe bereitet ,und hat dieses sinnvolle Gerät ersonnen ,das den marschierenden Soldaten vor dem
Staub schützt . Aus erbeutetem Material
hat er ein kleines Modell konstruiert , das
er der Dienststelle eingesaudt hat .

Ein Oberzahln»eister. der sich viel mit
technischen Dingen beschäftigt, har ein
außerordentlich zweckmäßiges Verfahren
ersonnen, um Trocken fleisch herzu¬
stellen. Das Fleisch verliert dabei weder an
Geschmack noch an Nährwert , es werden
aber aus diese Weise ganz erhebliche Men¬
gen an kostbarem Verpackungsmaterial,vor allem Bleck , gespart . Außerdem ist die
Gefahr des Verderbens beseitigt und der
Transport wesentlich erleichtert . Schon seit
Monaten werden nach diesem Verfahren
beträchtliche Mengen Trockenfleisch herge¬
stellt. Auch dieser Erfinder erhielt von
Reichsminister Speer eine Prämie ,

Wie oft hatte der Obergefreite sich schon
geärgert, wenn der Verschlußhaken am
Munitionskasten sich verbog und der Kasten
nicht mehr ordnungsgemäß verschlossen
werden konnte . Er war Techniker von
Beruf , durchdachte die Sache einmal gründ¬
lich und kam sehr schnell auf die höchst ein¬
fache Idee , den Haken in der Weise zu
versteifen , daß eine Längseinbuchtung ein-
gepreßt wurde. Er probierte es aus , so
gut es an der Front ging und schrieb
seinen Vorschlag an die Feldpostnummer
12 000 , der sofort angenommen und prak¬
tisch verwertet wurde.

Auch um ihre Tiere kümmern sich die
Landser mit liebevoller Sorge . So hatein Soldat eine Verbesserung der Gas¬
maske sür Pferde eingeschickt , ein anderer
hat einen zweckmäßigen Griff am Koch¬
geschirr ersonnen , der es ermöglicht , das
Kochgeschirr anzufafsen und sestzuhalten ,
auch wenn es sehr heiß ist . Auch er hat
aus Altmaterial , das er an der Front
fand , ein hübsches Modell gebastelt . Da
liegen Verbesserungen an der Feuermelde¬
tasche , an Tarnnetzen, oder Vorschläge zu
Verbesserungen oder Neuerungen an Waf¬
fen . Ein Unteroffizier hat ein äußerst
sinnreiches Benzinöschen ersonnen , das
auch bei Sturm nicht ausgehl . Wieder ein
anderer hat aus zwei Konservenbüchseneine Bunkerlampe gebastelt und der Dienst¬
stelle eingesandt. Mehrere Vorschläge be¬
treffen die zweckmäßige Konstruktion eines
Ofens für Bunker und Unterstände.

Jeder Soldat hat es selbst erlebt, wie
unangenehm es ist , wenn die Patronen¬
rahmen sich in der Patronentasche klemmen
und sich nicht leicht und schnell heraus¬
nehmen lassen . Hier hat ein Landser vor¬
geschlagen, die Patronenrahmen an der
Außenseite mit einer kleinen Handhabe
zum Anfassen und Herausziehen zu ver¬
sehe». Ein Küchenuitteroffizier hat eine
Verbesserung an der Gulaschkanone vor¬
geschlagen, die ebenfalls angenommen
wurde, weil sie die Arbeit der Feldköche
wesentlich erleichtert . Auch er wird für
seine Erfindung eine Prämie erhalten.

Auch um die Heimat machen sich die
Soldaten Sorgen und manche Vorschläge
beziehen sich aus den Kampferfahrungen
der Front aus eine Verbesserung oder
Neuerung der Luftabwehr der Heimat.
Auch diese Vorschläge werden mit den zu¬
ständigen Stellen gründlich durchdacht und
überprüft .

Die meisten Erfinder im Waffenrock sind
Techniker oder Handwerker
oder Bastler . Was haben sich unsere
Soldaten an langen WinleraLenden oder
in Ruhestellungennicht schon alles gebastelt !
Ein Stabsveterinär , dem bei einem An¬
griff die Feldschmiede zerschlagen worden
war , baute sich aus Material , das überall
zu finden ist , eine neue - So war aus der
Not eine Erfindung geboren. Er hat diese
Feldschmiede zum Selbstbauen noch ver¬
bessert und den Vorschlag der Dienststelle
Feldpostnummer 12 000 eingesandt. Der
Vorschlag wurde bei einer Heereslehr¬
schmiede überprüft und ausprobiert und
bei allen fraglichen Truppenteilen bekannt¬
gegeben .

Ein Gefreiter, der im Zivilberus Schuh-
macher ist , hat eine Prämie erhalten für
einen Vorschlag , wie die Lederieile der
Feldflasche aus Abfall -Leder hergestelltwerden können .

Auch um taktische Probleme
machen sich unsere Feldgrauen Gedanken .
So hat ein Oberfeldwebel einen Vorschlag
eingcreicht , der sich mit der Neugliederung
des Gesechlstrosses beschäftigt . Solche
Vorschläge werden den zuständigen Slellen
übergeben, d »e alle eingehenden Sendun¬
gen überprüfen und beantworten . Manchewertvolle Verbesserung ist aus den Reihender Soldaten schon verwirklicht worden,die dann letzten Endes allen wieder zugute
kommt Die Front - und Kampferfahrung
hat sich als bester Lehrmeister erwiesen .Front und Heimat arbeiten auch hier in
vorbildlicher Weise Hand in Hand. Was
der Soldat ersinnt, verwirklicht die Heimatund stellt es dem Soldaten in verbesserter
Ausführung wieder zur Verfügung.

^ äolob Neu» .
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Line Lcsielmen ^esckicltte aus 6er klalr - Von LLULR
Auf seinen Fahrten durch die Lande amRhein tam Hans Schnurr eines Tagesauch an die Weinstraße. Es war ein

sommerheißer Junitag ; die Weinbergezogen sich rechts und links der Straße schierendlos entlang , unterbrochen nun hin undwieder von einer Baumgruppe oder einem
Kirchturm, um den die Häuser der Reb-ba-uern und Anwohner geschart standenwie Kücken um die Henne .Es war bei der Hitze kein erfreulichesWandern , und Hans Schnurr besann sich,daß er seit dem frühen Vormittag , da er

Lswsrsäsn , eure Lobritts,
»ob , es ist so still ringsum
unä vo sonst ich in äsr Llitts
kroll msrsvbisrts , ist es stumm.
8inä svsi neue eingetreten ,
vsrsn gestern Zungen noek,seinen es mir . sie vollten beten,aber ssbt , sie lsobsn äoob.
Küb'n Lvei Hügel , geb 'n rvei Lnsbsn ,weine ^ .ugsn sinä gsn 2 blinä ,äaü vir sueb verloren baden
unä sebon neu versebvorsn sinä .
Dies ist Trost , äall nie ^um ünäe
uns äsr graue Toä bsgskrt .
Ibrs üänä «, eure Ilänäs ,äoeb inmitten stebt äas Lobvert .

dem Metzger zu G . das Schwein zugetrie¬ben . seinem Magen weder Speise nochTnank und seinen Beinen keine Ruhe mehrgegönnt hatte . Diese letztere freilich hätteer jederzeit billig haben können , amStraße rand oder abseits in einer Reb¬seile; aber was bedeutet an der Weinstraßeein Ausruhen ohneden erquickenden Trunk,den der Wirt im Steinkruge aus dem
Keller holt und ihn hernach im Glase gleich
leuchtendem Gold dem Gäste vorsetzt ?

Auf solchen Trunk also und einen kräf¬tigen Bissen dazu standen die Sinne Hans>- Schnurrst nur wußte er noch nicht wie
Lazukommen , denn in seiner Tasche befan¬den sich nur noch magere Pfennige , da der
Metzger ihn am Morgen mit dem Frühstückund weiter nichts entlohnt hatte . Wie ernun aber so nach seiner Gewohnheit auf gutGlück die Dorfstraße entlangging und esaus jedem Hause lieblich nach Essen duftete,ward das heimliche Verlangen in ihmimmer stärker , bis es zuletzt, da er einen
freundlichen, mit Reblaub eingefriedeten
Wirtsgarten vor sich sah , einem reißendenWolfe glich, der . koste es was es wolle ,feiner Gier Genüge tun muß. selbst wenn
er das eigene Leben dreingibt.

Er schritt also vollends auf den Garten
zu . in dem bereits vier Studenten sich 's
um einen runden Tisch bequem gemachthatten und mit klappernden Messern undGabeln den gefüllten Schüsseln . Plattenund Tellern eifrig ein gar angenehmes
Gefecht lieferten . An einem Seitentische
hieb ein blaubebluster Lastfuhrmann sein
Messer in ein dampfendes Rippenstück und
schickte einer gehäuften Gabel saftigen Kar¬
toffelsalates noch einen extra großen
Schluck aus dem Schoppenglase nach, da¬
mit die Brocken es ja bequem hätten , an
ihren Bestimmungsort zu gelangen.Als Hans Schnurr dieses sah . hätten
ihn keine zehn kräftigen Pferde mehr von
der Stelle gebracht , geschweige denn seine
eigenen müdegelaufenen und ruhebedürf¬
tigen Beine ; er trat höflich, wie es seine
Art war , an die junge schwarzhaarige
Wirtin heran , die gerade unter der Haus¬
türe erschien, und fragte, ob er nicht auch
ein Mittagessen und einen guten Schluck
dam bekommen könne.

„Daran soll es gewiß nicht fehlen " ,meinte die Wirtin etwas verwundert
lächelnd , „er möge nur Platz nehmen und
sagen , was man ihm bringen dürfe ! "

„Ja ! " sagte da Hans Schnurr und
klimperte mit den Pfennigen in seiner
Tasche, „darauf kommt es mir weniger an.wenn es nur etwas Leckeres ist. Denn die
Hauptsache bei mir ist nicht das Essen an
sich , sondern die Art des Bezahlens ! "

Wenn solchergestalt vom Bezahlen die
Rede ist, pflegen alle Wirte und Wirtinnen
aufzuhorchen , und auch die junge Schwarz¬haarige machte spitze Ohren, denn heutzu¬tage. wo alles im Leben seinen Preis hat ,gibt es nirgendwo mehr etwas geschenkt .

„Ja , wie sie dies denn verstehen solle? "
fragte die Wirtin vorsichtig zurück , wäh¬rend die Studenten einen kurzen Waffen¬
stillstand eintreten ließen und dem Neu¬
ankömmling ihre ganze Aufmerksamkeit zu¬wandten.

, .D.as ist so "
, entgegnete Hans Schnurr ,und ließ die paar kärglichen Münzen in

seiner Hosentasche mit aller Macht zu¬sammenläuten, „ich habe einmal die
komische Eigenheit, nie mit Bargeld zu be¬
zahlen ! Aber wenn ich der Frau Wirtin
einen Dienst für Essen und Trinken leisten
darf , will ich mir gerne alle Mühe geben ,damit sie nicht zu kurz kommt ! "

„Hm " , sagte da die muntere Wirtin und
errötete bis unter die Haarwurzeln, „was
für einen Dienst meint denn der Herr? "

„Halt alles. Westen so ein grober Haus¬
halt bedarf"

, erwiderte Hans Schnurr
rasch, denn der Hunger meldete sich gewal¬
tig in ihm , „Kohlentragen. Geschirr¬
waschen. Holzsägen , Wirtsgartenkehren,Weinabfüllen — . kurz alles, was in einer
ordentlichen Wirtschaft vonnöten ist ! "

„ Nein"
, schüttelte da die Wirtin gering¬

schätzig den Kopf, „für das alles habe sie
genug entlohnte Hände ; auf diese Art sei
bei ihr nichts zu verdienen! Wer bei ihr
Essen und Trinken erhalten wolle , müsse

auch bezahlen , sei es mit Geld oder mit
Geldes wert ! "

,^Fa . also da müsse er eben anderweitig
zusehen, denn von seiner Arbeit wolle sie
ja nichts wissen ! " sagte Hans Schnurr und
tat . als wolle er ein Haus weitergehen.

Jedoch die Mrtin war nicht von so ge¬
waltsamen Entschlüssen, wie Hans Schnurr
bereits richtig -erkannt hatte, denn auf

seinen jahrelangen Fahrten war ihm der
Blick für so etwas geworden . Ihre Neu¬
gierde für den Gast war geweckt , außerdem
dachte sie vielleicht auch , daß der Sperlingin der eigenen Hand immer noch besserals die Taube aus des Nachbars Dache sei,und man in einem schon geschorenen Schafimmer noch etwas Wolle finden könne, soman sich nur die Mühe mache, sie zu suchenund sagte : „er solle nun nicht gleich das
Kind mit dem Bade Ausschütten : schließlich
sei die Zeit darnach angetan. Laß jeder auf
seinen Vorteil bedacht sein müsse , und sie
sei gewiß , daß er immer noch so viel anWert bei sich führe, um eine Mahlzeit be¬
zahlen zu können ! "

„Das nun gerade nicht ! " entgegneteHans Schnurr , der sein Spiel schon halbgewonnen sah . und desten Magen vor
Hunger so laut murrte , daß die HerrenStudenten sich ob des unsichtbaren Red¬
ners gegenseitig verdutzt ansahen, „höch¬
stens könne er ihr etwas verraten , was ihr
sicher und unter Garantie lieber wäre , als
fünfhundert bare deutsche Reichsmark ! "

„Hui ! " sagte da nach einem Augenblick
sprachlosen Staunens die Wirtin , der
neben der Neugierde auch noch die Begehr¬
lichkeit nach einem leichtverdienten schönen
Batzen Geldes unschwer anzumerken war.
„das ist einmal ein Wort ! Das soll mir
gelten ! Nur heraus damit , so will ich auf¬
tragen , was Küche und Keller vermögen ;es soll mir so genau nicht darauf an¬
kommen ! "

Aber Hans Schnurr erwiderte be-
scheidentlich: „so große Ansprüche stelle er
gar nicht ; er verlange nichts anderes , alswas die Herren Studenten oder der Fuhr¬
mann da auch gegessen und getrunken
hätten , hernach würde er der Frau Wirtin
gerne seine Mitteilung machen, denn vor¬her zu bezahlen brauche man ja in keinem
Wirtshaus der Welt. "

Und da die Studenten , die gemerkthatten , daß da ein Schalk am Werk war.ein absonderlich Ding zu drehen, dem
Hans Schnurr nur ihren Beifall zolltenund sagten : „wenn das nicht zuträf« , wasder Herr der Wirtin versprochen , so woll¬ten sie dessen Zeche gerne mitbegleichen " ,blieb der Frau nichts anderes übrig, als
ihre brennende Neugierde für den Augen¬

blick zu zügeln und dem Gast vorzusetzen,was in der Küche gerade zur Hand war :
eine Platte Rühreier mit duftendem Speckund Schnittlauch darübergestreut als Prä¬
ludium ; hernach ein saftiges Schnitzel mit
einem Berg gebräunter Zwiebelscheiben
obendrauf und einem Wein dazu , dessen
Aussehen allein schon verriet , daß seine
Taufe ohne Master vor sich gegangen war .

Die Heimat grüßt die Zoldoten an der k^ront
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41 . Fortsetzung
Und dort auf der Polsterbank spielt Graf

Jakob mit dem Giftring . Spiel , Kampf,Genuß und Todesbereitschaft, sie sind ihm
Sinn des Lebens. Diesen Sinn will er
ihr aufdrängen , ihr , die so glühend das
Leben liebt, die sich verhundertfachen
möchte . Jetzt steckt er den Ring an den
Finger und sucht ihre Augen mit den sei¬nen . Da schmilzt ihr Zorn hin. Stumm
legt sie das letzte Opfer auf den Altar
ihrer Liebe .

Bärbel kann das Geschenk ihrer Liebe
nicht zurücknehmen , sie ist dem Lichtenber -
ger verfallen. Er betrachtet sie aufmerk¬
sam. Was bedeutet der starre Schimmer
ihrer Augen? Es ist eine Helle in ihnen,die durch alles Hindurchgeht . Ahnung
durchblitzt ihn , aber sie lenkt ihn nicht
ganz von sich selber ab .

„Sibylle ! " sagt er mit bezauberndem
Lächeln .

Sie kennt dies Lächeln , es ist das Lä¬
cheln eines Menschen , der nichts ernstnimmt , nicht das Leben und nicht den Tod.Mit schweren Schritten geht sie hinaus .Wenn das Korn reift , lösen sich seineWurzeln langsam aus dem Erdreich. Letzte
Reife krönt alles mit vollkommener Schön¬
heit, ehe es vergehen muß . So erblühteBärbel von Ottenheim, als sie verstand,daß ihr Herr sie nie verstehen konnte .Ein Ritter schließt das Visier , wenn er
nicht erkannt werden will. — Bärbel von
Ottenheim hatte ihr Lächeln . — Mit ihm
bedeckte sie alle Wunden, die ihr das Leben

schlug, und so trug sie ihr zweites Kind .Als sie sich anschickten , den Frühling in
der Lichtenburg zu begrüßen, ließ sie sichmit einer Sänfte hinaustragen . Der Burg-
pfasse weilte in Baden-Baden bei Junker
Ludemann, und als er zurückkehrte, er¬
zählte er, der Junker habe ihm gesagt ,
seine Wunde sei unheilbar . Da atmete das
hoffende Weib wie von einer schweren Last
befreit auf.

Johannes las ihr vor, oder er unter¬
richtete den Knaben in der Kunst des Le¬
sens und des Schreibens, und an Hellen
Mittagen zeigte der Gras seinem Sohn ,wie man Pfeil und Bogen führt .

Eines Tages übte Götz das Bogenschie-
ßen auf dem Hochplatz des Turmes , er
hatte schon drei Falken im Flug getroffen.Da ries er plötzlich: „Wer ist dieserMann ? " und ließ seinen Pfeil hinunterin das Buschwerk schwirren , das jenseits
der Mauer den Saumpfad grenzte .

Alle spähten hinab , niemand bemerkte
etwas . Doch der Knabe bestand darauf ,er habe einen vermummten Mann gesehen,er sei vorsichtig aus der hohlen Eiche ge¬
schlüpft.

Sofort wurden Holzknechte und Reit¬
knechte aufgeboten zu einer Streife . Sie
durchsuchten die ganze Umgebung. Götz
machte eifrig mit . Jedoch die hohle Eiche
war leer, und nirgends fanden sich Spu¬
ren von fremden Tritten . Da zerstreuten
sich die Leute . Herr Jakob wanderte mit
Bärbel , immer noch spähend und witternd ,den Saumpfad entlang. Götz rannte mit
Gertrud um die Wette , bis sie ein blau-
getupfter Schmetterling anlockte. Er tau¬
melte über die Schlüsselblumen , und Götz
warf seine Kappe nach ihm. Schließlich
flatterte der frühe Sommervogel nach dem
Grabenrand .

„Halt! " schrie Gertrud . Der Knabe lehnte
sich veratmend an seine Magd und lachte
über den Falter , der nun über den breiten
Burggraben schwebte und sich im Waster-
spiel verdoppelte.

Da traf die beiden ein furchtbarer Stoß
in den Rücken. In Sekundenschnell « er¬

folgte gellendes Schreien, rasendes Fallenund dumpfes Aufklatschen im Wasser.
Ein Vermummter verschwand im Dick¬

icht des Waldes.
Bärbel hob den Kopf , Krampf schnürte

ihre Kehle zu, mit jagenden Schritten
folgte sie dem Grafen . Vor ihren Äugen
sprang der Lichtenberger Löwe aus dem
Wappen und ertrank in Blut .

Elftes Kapitel .
Die Juraschlauge.

Wolken ruderten schwer wie sinkende
Schiffe über den Wasgenwald , ihre flap-
penden Segel hüllten die eckigen Trutz¬türme , den Sternenturm und den Waffen¬turm auf der Lichtenburg ein . Wind wir¬
belte Dampfbrodem der Erde in schmutzig¬
gelbe» Streifen empor und zwischen die
drohenden Himmelskolosse . — Oder war
das die Juraschlange , die ausspähte, ob
ihre Drachensaat aufging, oder ob noch
mehr Gift für einen Bruderkrieg nötig sei ?

Als die trüben Schwefelstreifen von der
Nacht aufgeschluckt wurden , lagerte über
der Stammburg des Grafen Jakob Todes¬
ruhe. Johannes , der Burgpfaffe, zündete
dicke, hohe Kerzen an zu Häupten einer
breiten Bahre . Wie hingeweht lag der
blonde Kopf des Knaben neben dem dun¬
kelhaarigen der Magd. Johannes bedeckte
sie mit der seidenen Altardecke , warf sich
auf die Knie und barg Gesicht und Händein den Falten des roten , knisternden
Tuches.

Im großen Gemach des Sternturmes
aber lag Bärbel von Ottenheim in Linnen
und Decken gehüllt und von tiefer Be¬
wußtlosigkeit umgeben. Sie hatte in dieser
Nacht ein totes Mägdlein geboren und
rang tage- und nächtelang mit dem Fürstder Schatten.

Geister der Qual umlagerten die alte
Burg , sie drohten nicht mit Geschützen
oder mit Hunger, ihre Losung hieß Seelen¬
mord oder Seelenläuterung .

Blutend lagen Menschenh erzen auf dem
Dolmen.

Graf Jakob ging gebeugt «nb gealtert
umher. Weißer Reif war ihm über Nacht

Hans Schnurr , dem
lange nichts so Gu¬
tesmehr zuteilgewor¬
den war , schnaufte vor
Behagen, als er all die
guten Sachen seinem
Magen zuschickte ; er
lobte der Reihe nach
die Eier , den Speck
und das Schnitzel , das
recht zart geratenwar ,und den Kopfsalatda¬
zu, dessen Blätter von
Ol betaut schimmer¬
ten wie eine Wiese
nach einem frucht¬
baren Gewitterregen;
dazwischen trank er
mäßig und mit Ge¬
nuß von dem grün¬
goldenen Wein, ließ
sich auch den Käse
zum Nachtisch gut
schmecken und wischte
zuletzt mit der Weißen Serviette wohl¬
gesättigt und würdevoll den Mund ab . ge¬rade wie die Herren Bürgermeister -und
Amtsräte , wenn sie nach getaner Arbeit im
Ratsstübel ihre Einkehr halte«?!

„So . jetzt ist es richtig ! " sagte er zu¬
frieden schmunzelnd , „an einer guten Küche
erkennt man die Wirtin wie den Metzger
an der Wurst —. ich hätte es bestimmt
nirgends besser treffen können ! "

Die Wirtin lächelte geschmeichelt und
setzte sich voller Erwartung in Hans
Schnurrs Nähe; strich , ihre Erregung zu
verbergen, das faltenlose Tischtuch glatt ,während sie ihm das Feuerzeug zu einer
dickbäuchigen Zigarre reichte, und meinte
mit einer vor Neugierde und Habgier un-
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sicheren Stimme ; „aber nun solle er doch
auch so gut sein und ihr verraten, was ihrlieber wäre als fünfhundert Mark! "

„Ei . das ist so schwer nicht, wenn man
gut gegessen und getrunken hat ! " sagte da
Hans Schnurr und blies den blauen Rauch
seiner Zigarre in Ringen in die mittag-
wprme Luft, „lieber als fünfhundert sind
doch jedermann und also auch gewiß euch
eintausend bare deutsche Reichsmark ! "

Sprach's , stand auf, grüßte freundlichund ließ die lachenden Studenten , den ver¬
wunderten Fuhrmann und den Wirts¬
garten mitsamt der verblüfften Wirtin , die
nichts dawider zu sagte wußte, hinter sichund marschierte zufrieden die Weinstraße
weiter in den lachenden Sommertag hinein.

2 ^ Lr- Llfluns von

Robert und Erich waren Kollegen und
auch sonst ganz gut befreundet. Sie saßen
im gleichen Arbeitszimmer. Schreibtisch an
Schreibtisch gegenüber. Am dritten Tisch,auf dem sich auch die Schreibmaschine be¬
fand. wirkte seit etwa vier Wochen Fräulein
Erika Müller, nachdem die Vorgängerin
infolge ihrer Verheiratung nach auswärts
für die Firma sozusagen in Verlust ge¬
raten war.

An diesem Montagmorgen herrschte eine
etwas gedrückte Stimmung . Robert Puch
gähnte und sah verschlafen aus . und Erich
war ausgesprochen mürrisch . Fräulein
Müller, ansonsten gepflegt und hübsch wie
immer, verriet Ablehnung mit einem
Schub von Überlegenheit.

„Bitte , Herr Schellmann"
. wandte sich

die junge Dame mit leichtem Spott in der
Stimme an Erich , „wollen Sie mir die
Unterschriftsmappe herüberreichen? "

„Ich bitte, Fräulein ! " äffte Schellmann
den Tonfall nach und warf die Mappe über
den Tisch. Robert Puch hob rasch den Kopf ,
blickte von einem rum andern und lächelte
dann verständnisvoll. Seine Montasmor -
genlaune besserte sich ruckweise. Der Kol¬
lege Erich war ihm nämlich bei der hüb¬
schen Erika zuvorgekommen . indem er sie
für Samstag eingeladen und diese Ein¬
ladung zu Roberts Leidwesen Annahme
gefunden hatte.

„Ihr habt euch anscheinend zerkratzt? "
erkundigte sich Robert, als Fräulein Mül¬
ler einmal das Zimmer verließ.

„Ach , was zerkratzt" , knurrte Erich,
„nichts zu machen"

, knurrte Erich , „nichts
zu machen mit ihr . Kann dirs auch ruhig
sagen , wäre dir auch nicht anders ge¬
gangen . Geknallt hat sie mir eine , als ich
sie unterm Haustor küssen wollte —"

Am Donnerstag war Herr Puch mit
Fräulein Erika eine Weile allein.

„Haben Sie für Samstag schon etwas
vor ? " erkundigte sich Robert.

„Warum ? Wollen Sie auch eine Ent¬
täuschung erleben ? "

„Ein Mädchen wie Sie kann mir nie¬
mals Enttäuschung bereiten? "

Am darauffolgenden Montagmorgen war
die Stimmung im Arbeitszimmer noch
merkwürdiger als am gleichen Tag der

auf Haar und Bart gefallen, er zitterte
um das einzige liebe Leben , das er noch
sein nannte.

Eines Tages erschien ungerufen der
Kräuterkarl. Der alte Waldläufer lieb nicht
nach , er gab den Mägden und Johannes
genaue Anweisungen zur Pflege und suchte
stundenlang heilsame Kräuter un- braute
Arzneien, bis sein Pflegling langsam aus
Ser Düsternis zurückkehrte .

Die Schreckensstunöen hatten eine solche
Unrast in das Wesen des Grafen gebracht ,
daß er oft miten in der Nacht durch die
Burg schlich, Riegel und Tore prüfte und
bei jedem Geräusch erbebte.

Im Frühdämmer eines dunstigen Mor¬
gens tastete er die breite Steintreppe hin¬
ab . Da war ihm, es geistere etwas in den
hohen Gewölben. Schatten schwankten an
den gequaderten Wänden. Stießen ver¬
spätete Fledermäuse an Spinnweben ? —
Ein Schemen huschte von einer Mauer¬
nische zur andern.

Graf Jakob drückte sich fest an die Mauer
und lauscht gespannt in die graue Stille .Da ! — Die gespenstische Gestalt erscheint
wieder , schiebt sich vorsichtig an der Mauer
entlang nach einer anderen Nische , ver¬
schwindet in der Vertiefung des dicken
Gemäuers. Jakob kann jetzt einen braun¬
gekleideten Jüngling erkennen . Er ist
schlank und hat einen Tschäpper übers Ge¬
sicht gezogen. Wer mag das sein ? Nie¬
mand außer der Kräuterkarl hat Zutritt
zur Burg . Jetzt reckt sich der Bursche und
prüft den Dolch an seinem Gürtel . Was
ist das für eine Hand? Sie kommt Jakob
bekannt und vertraut vor, ebenso die bieg¬
same Gestalt des Jünglings . Mit einem
federnden Sprung ist er drüben, hält den
Fremden fest , reißt den Tschäpper herun¬ter . — vor ihm steht Bärbel . Aus ihren
Augen lodert wildes Fieber.

„Bärbel , was soll das ? "
Sie dreht den Kopf seitwärts und packt

den Dolch.
„Um Gottes willen, Bärbel ! "
„Ich mutz es tun . well du es nicht tust! "
„Was ? "
„Du weißt eSk" (Forts , folgt.)

Vorwoche . Diesmal gähnte Erich Schell¬
mann und sah entsetzlich gelangweilt aus .während sein Kollege Robert fröhlich vor
sich hin summte . Fräulein Müller hin¬
gegen schien mit so viel gewittriger Elek¬
trizität geladen, daß es knisterte, wenn
man in ihre Nähe kam.

„Fräulein Müller"
, sagte Herr Puck hei¬

ter . „wollen Sie mir . Litte , das Lineal
herüberreichen? "

„Pff —" machte Erika und warf das
Lineal auf den feindlichen Schreibtisch.Worauf Erich das Haupt hob und verwun¬
dert durch die Zähne pfiff .

„Was ist denn mit euch heute los ? " er¬
kundigte er sich, sobald Erika das Zimmer
verlassen hatte. „ Warst du vielleicht auch
mit ihr aus ? "

„Allerdings " , meinte Robert, „ich mußte
doch ebenfalls mein Glück versuchen."

„Und warst du so klug, sie erst gar nicht
zu küssen zu versuchen ? "

„Doch, ich habe sie sogar geküßt."
„Was ? " rief Erich und sprang auf. „Und

dir bat sie keine geknallt ? "
„Nein" , entgegnete Robert, „dank meiner

über dick gesammelten Erfahrungen kam
sie gar nicht dazu. Zuerst hielt ich ihre
Hände fest, dann küßte ich sie."

„Und dann ? "
„Dann knallte ich ihr eine , eine ganz

leichte natürlich. Aber sie war darüber so
verblüfft, daß sie alles andere vergaß."Und am nächsten Morgen gähnte Erich
Schellmann wieder bis zu den Ohren, wäh¬
rend Robert ein Dauerlächeln aufgesetzt
hatte . Aber diesmal strahlte auch Fräulein
Müller vor Lächeln .

„Na"
, meinte Schellmann. „ihr seht ja

heute aus . wie wenn ihr konfirmiert wer¬
den würdet . Was ist denn los mit Ihnen ,Fräulein Erika ? "

„ Wir haben uns verlobt" , sagte Fräu¬lein Müller und klapperte glücklich mit den
Wimpern.

„Ja " , meinte Robert lachend, „jetzt
brauche ick ihr auch nicht mehr die Hände
,u halten — '

_
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Der bekannte Schauspieler Giampetro
kam einst zu seinem Direktor: „Es ist aus
mit mir , verehrter Herr Direktor ! Ich
Weib nicht , was ich tun soll . Nur ein
Schuß kann mich retten ! "

„Was ? " fragte der Direktor bestürzt ,
„Giampetro — was reden Sie von einem
Schub; Wollen Sie sich erschießen? "

„Das nicht, aber ich dachte zunächst an
einen Vorschuß . . ."

Der Dichter Ferdinand Raimund war
krank und mutzte das Bett hüten. Der
Arzt kam jeden Tag zu ihm. ohne ihm
helfen zu können . Plötzlich erkrankte auchder Arzt und mußte selbst das Bett hü¬ten. Als er wieder nach 14 Tagen Rai¬
mund besuchte, fand er den Patienten
noch immer im Bett liegen .

„Noch immer krank? " fragte er den
Dichter . „Fast zwei Wochen habe ich Sie
nicht behandelt" .

„Trotzdem"
, erwiderte Raimund bissig,

„trotzdem bin ich noch nicht gesund " .
Ein Dramatiker, desten Stücke sehr we¬

nig gespielt wurden , unterhielt sich einmal
mit dem Theaterdirektor Heinrich Laube .
Im Laufe der Unterhaltung bot der Dra¬
matiker dem Burgtheaterdirektor eine Zi¬
garre an.

Laube begann die Zigarre zu rauchen ,
machte einige Züge und legte die Zigarre
gleich fort.

„Warum rauchen Sie nicht? " fragte der
Dramatiker , „schmeckt die Zigarre nicht? "

„Wissen Sie "
, meinte Laube, „diese Zi¬

garre ;ieht genau so wie Ihre Stücke" .
»

Der Lustspieldichter und Schauspieler
Nestroh hatte die Angewohnheit, seine
Kollegen durch witzige Improvisationenaus dem Konzept zu bringen. Einmal war
ihm dies besonders gut gelungen und der
hereingelegte Mime schwor Nestroh Rache.So kam es, daß er in einer Szene, in der
er allein mit Nestroy auf der Bühne war,völlig unvermittelt sagte : „Da stehen wir
nun wie zwei Ochsen am Berg .

" Nestroy
ergriff geistesgegenwärtig die nächste Sitz¬
gelegenheit und meinte spöttisch: ,Hch
sitze! "
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» UN«I UM «tte Welt
Nach 25 Monaten Gefangenschaft

aus Addis Abeba entflohen
Einen Rekord in Fluchtversuchen hat ein

italienischer Fliegerhauptmann aufzu-
tveisen . der in Addis Abeba in eng¬
lische Kriegsgefangenschaft geriet. Nach
wenigen Tagen konnte er bereits , wie
„Corriere della Sera " berichtet , zusammen
mit anderen Piloten trotz schwerster Be¬
wachung aus dem Gefangenenlager ent¬
kommen . Dreizehn Monate lang hielt er
sich in der Stadt verborgen , wobei er säst
jede Nacht sein Versteck wechselte, um der
englischen Polizei zu entgehen . Ein zwei¬
motoriges Postflugzeug der Linie Aden—
Asmara—Addis Abeba war bereits von
ihm als Fluchtmittel ausgekundschaftet,
als ihn die englische Polizei verhaften
konnte . Da er jedoch in Zivil überrascht
wurde und seinen wahren Stand geschickt
zu verheimlichen wußte , wurde er nach
einem Lager für Zivilmternierte über¬
geführt . Von hier versuchte der Flieger¬
hauptmann in verschiedenen Verkleidungen
— als Frau , als Priester und als Mönch
— zu entkommen, wurde aber immer wie- -
der gefaßt. Auch verschiedene Listen wie
Fasten, die Einnahme starker Dosen von
Medikamenten sowie die künstliche Verhaf¬
tung mit Pocken in der Hoffnung , wegen

Krankheit ausgetauscht zu werden, blieben
erfolglos , denn die Engländer durchschau¬ten jeweils di« Absicht. Später gelang es
ihm . einen Ford zu ergattern und im Wald
zu verstecken, aber auch dieser Versuch schei¬terte. Nicht bester erging es dem unent¬
wegten Fliegerhauptmann mit einem Ver¬
such , auf einem Gloster-Apparat zu ent¬
fliehen, da sein schon weit gediehener Planim letzten Augenblick verraten wurde . End¬
lich. ssacb 25 Monaten Gefangenschaft,tollte seine Ausdauer belohnt werden . Es
gelang ihm . aus Afrika den Weg in die
Heimat zu finden, wo er vor wenigen
Tagen emtraf . Die Einzelheiten der Flucht
müssen jedoch, wie der Bericht des „Corriere
della Sera * schließt , vorerst noch geheim
bleiben.

USA .-Soldaten überfallen arabischen
Hochzeitszug

Die Lage in Französisch - Ma -
rokko verschlechtert sich von Tag zu Tag ,
berichtet „Popolo d 'Jtalia * aus Tanger
auf Grund von Schilderungen einer aus
Casablanca geflohenen französischen Fa¬
milie . Die Zwischenfälle zwischen USA .-
Truppen und Eingeborenen wegen Be¬
lästigungen und Gewalttätigkeiten gegen
muselmanische Frauen häufen sich immer

bis IS ubr . bsrnink - Ls . 5447

Lks//s »

Ala München II .

richt . Freie Auskunst. -
Jaenicke . Rostock 75 6 ._

WSUrtt. Bausirma sucht für Bau-
stellen in Südwestfrankreich ersah-
renen Bauleiter m . avaeschlossenet
TL . oder LTL . mit Unternebmer-

rechneit. wollen Bewerbungen ein -
reiLen unter W 996 au

Einige zuverläss . u. energische Bau¬
führer für Ost- u. Westeinsatz ge¬
sucht. die in der Lag« sind , ein«
Baustelle mit ausländischen Ar¬
beitskräften zu leiten. 8 u . W SIS
befördert Biel 's Werbebüro . Letl-
bronn a . N.

Llavierlehrer( in ) zweimal wöchentl

tiguna im südl . Schwarzwald
Sonn . 3- Ztmmer-Wohnung steh !
zur Verfügung. Daselbst Ausstiea -

v . Emmendinaen geeignete männ

8 unter B 61430

gesucht. 8 unter B 61426
Iltercr Mann für leichte Gartenar-

ldetrtcbSwachc . Für die nächtl . Be-

unbedingter Zuverlässigkeit. Euer
gie und Umsicht. Persönliche Vor-

Wachmänner , auchte
en Alters ,

dorfer Wach- u. Hchltetzgelellschast,
Düsseldorf . BiSmarckstraße 44/46 .

Wachmänner gesucht sür Oslo <Nor-
wegen) u . Finnland . lLl an Post-
fach 411 . Minden/Westf. 51279

« eitungSträger für Lörrach und
Schovfbeimgesucht. Der Alemanne.
Geschäfts « . Lörrach . Sansabaus .

mit Dandelsschulbtldunakann sos
«intreten. Süddeutscher Kranken-
verficherungsverein a . G . Mün¬
chen. Bezirksdtrektion Freibura t .Br .. Dreisamstr . 7 II . 50711

tüchtige Direktrice z . selbständ . Lei¬
tung einer Näherei m . z. Zt . Sl
Näherinnen (Schwarzwald) . Auss.8 u . Ak . SSV an ..Ala' Stutt -
aart Friedrichstr . 20 . 51298

Württ. Bausirma sucht für ihr Büro
im Stammhaus selbst . Buchhalte¬
rin m . mebriähr. Erfahrung, fer¬
ner s. ihr Baubüro in Südwest¬
frankreich Lohnbuchhaller (in) . evtl.
Kriegsbeschädigter , mögl. m . fran¬
zösischen Svrachkenntnisfen . 8 be¬
fördert u . W 8S6 Biel 'S Werbe -
büro Setlbronn a . N . 51390

Ännge Frau od . Fräulein s. selbst.Bosten inLebensverücherungsbüro
iof . gesucht. 8 B 61419 .

RrSuletn zur Mithilfe in Drogerie
sofort gef . Otto Möbius . Markt-
Drogerie Müllbeim.

Jung . Stütze od. Köchin, tücht. . die
selbständ . kochen kann , wegen Er¬
krankung f. sos. ges. Privatfrauen,
klinik Pros . Seaar . Freiburg/Br . ,Wilbelmstrake 1V._ 51285

Bedienung. welch« in Salkonstellun-
aen tätig war sosort oder sväter
gesucht E Kämmerer Gaststätte
z. Sternen . Höllfteia/Slbw. 47990

Wediennng , tücht. . solid, z . 1 . 8 . gef .Schänzle -Bräu . Freiburg . Adolf.
. Sitler-Straße 62 . _ 51397
Jung , tücht. Bedienung f . sos. oder

1 . 8. gef . 8 an Gaftb . u . Pension
Felsenkeller . St . Blasien. 51264

SirichsnShrftandsbetrieb sucht sür
sein« Samenabteiluna tücht. Kraft
s . Erved. u . Samenabfüllmaschinc.Sverlinasbof . Südd . Abteilung.Titisee/Schw. . Rus Linierzarten
Nr . 269. 51150

Einige weibl. Kilfskräfte werden z .Bedienung s . den Kantinenbetrieb
einer aröß . Fabrik in Oberbaden
aes . In Frag« kommen vielleicht
ehemalig« Verkäuferinnen d . Le-
bensmittelbranche 8 ! B 61393 .

HMsarbeiterinnen f . möal, dal, . .. .,..Eintritt ges . F . L . Fischer . Frei-
burg/Br . (am Martinstor ) . 51252

dlterr zuverlässige Hausgehilfin, die
aut kocht , von älterem Ehepaar/Mann leidendl zum 1 . August ae.
sucht. 8 unter B 4271b

Tägs. BormittaaSHUke für leichte
Sausarb aes . 8 SG 12140b .

Iran od . Mädchen (auch älteres als
Sitte in Laus u . Garten in Land¬
haus (Südbaden) mit 3 Kindern
>es . 8 m . Lichtbild u evtl. Zeua-
niSabschr . uni . B 61392 .

r Rentnerin z. Besorgung ein . frauen-
9 los . Haushalts aes. Eintritt sof.8 Sä 18541b .
" Frau s. einige Tag« in der Woche

zum Flicken ««sucht . Hottt Kopf .
Freibura i . Br . 51391

Mithilfe im Haushalt 2mal 14 Tag
» in d . Woche aes. Fretburg i. Br . ,
a P - ststr . 2 1 . Stock. 4211b
. Alt. tü « t. Alleinmädchen s . gut. bür .

gerlich . Haushalt in Vorort Fret-
j burgs aesucht. 8 B 4215b.- Stundenfrau s. einige Stunden mor-' genS für sofort ges. Harmonie.' Frba.. Grünwälderftr. 18 . 51296
. Stundenfrau s. sos. aes . Prof . Wit»
. tia Frba.. Jacobtstr. 46 . 12196b
r Stundenhilfe f . leicht« Hausarbeit
r ges. Fretburg. Bergleweg 4 HI -,- (Unterwiebre) . 12156b
t Stundenhisse sür leicht« Hausarbeit
; gesucht. Ktrchaeoig . Freibura. Er-
« winstraß « 86 IV . 12158b

Tertil-Sausman», leicht kriegsvers ..r sehr gute Allgemeinbildung, langt.
Tätiakett in Tertilwaren-Groß -
bandluna. reifeaewandt (Führer-
schein III ) Ia VerkaufspraitS. s.
entivr. selbständ . Position in Han -
del oder Industrie. Evtt. käme
Übernahme eines mittler. Linzel-
bandelsaeschäftes tn Fraa«. Auss.8 unter SG 12193b.

Pens. Beamter. End59er . Dipl.-Loch-
sch. s. komm. Verw.. Fr, . . Holl .
Vers . , dieltest . Erfabr . tn Verw. u .
wünscht entsprechende Betätigung,
wünscht netivrechend« Betätigung.8 4234b.

Handwerker sucht krieaSw . Heim¬
arbeit od . sonst leicht. Posten. 8
u . 17785b a . d . Alem . Rbeinfeld .

Schweizer StaatSangchör. sucht Ar»
beit als Beifahrer od . Verwalter.8 SG 12997b.

Stenotypistin auS Westdeutschland,
länaei« Bürotätigkeit, vertraut m .
allen Büroarbeiten, sucht auf 1. 9.
b,w . 1 . 10 Stellung , auch f . halbe
Tage in Badenweiler od . Müll-
Heim. 8 u . 17275b an den Alem.
Müllbeim.

Junge Frau sucht Bürostell« (Smal
wöchentl . te 3—4 Stund .) . Kennt¬
nisse in allen Büroarbeiten. 8 un¬
ter B 4172b.

Geb. Dame, tüchtig« Saus » u . Ge¬
schäftsfrau . gewandt« Binderin,
viele Jabre selbst. BlumenaesS.
aekübrt. sucht vassend. Wirkungs -
kreis . 8 B 61394 .

Fräulein sucht Vertrauensstellung
als Stütze tm Haushalt u. Laden-
Hilfe. 8 unter SG 12236b

S9j. Mädchen sucht auf 1. 8 . Stell«
in Lausbalt u . Mtth . t . Geschäft.8 B 4154b .

Möbl. Zimmer m . Balkon . Zentr -
Hel, ., sl . Master . Frübltück. zwl -
schen Littenweiler u . kavpel an
berufstät. fol. Serrn in a-t. Elns.»
SauS zum 1. 8. zu vermieten . 8
unter B 61429.

vmrilge aller ^ rt . Xutowödel -
zvagsii, btöbeklagernng auok in
Lünrslksbinen : sedeaßer S Oo.,6 . m . d . 8 .. 2-vceiimiscksrIass 'unik
stUdura 1. 8r . . Nernnik 5381.

Zimmer. möU .. an SerufStät . Frl .
, u verm . Anzus . ,w . 12—18 Uhr
u . ab 19.39 Uhr . Freibura. Löwen¬
straß« 2 . Stbs . . III . Stock. 4161b

Wohn-Schlasztmmer m . 2 Betten , .
1 . 8. zu vermiet. 8 HG 12141b.

In Rhcinselden sucht Dam« 1—2
leere Zimmer z. Einr. als Wohn-
räume m . vorb . Möbeln . Dauer¬
miet. EIl-8 an Frau E . Haars.
Rbetnfelden . Basler Str . 2. 4142b

S leere Zimmer v . Llt. ruh . Ehe¬
paar aei . 8 an Freiburg. Zastus-
straß« 65. I. Stock. 12198b

2—3 Zimmer, leer od . möbl.. mit
Kochaeleaenbeit von Mutter mit
berufstät Tochter dringend aes.^ an H . Seemann. Straßburg/Els. .
Kreuzaaste 15 . 51388

Wer überläßt iS. Fra» mit 3 Kind ,
im Schwär,Wald 2—8 leere Zim¬
mer mit od . ohne Kochaeleaenbeit .8 unter B 4276b

2—3 leere oder mäbl. Zimmer für
sofort aesucht. 8 unter B 4264b.

In Freiburg. am liebst . GünterStal,
möbl. od . leeres Zimmer , am best . -
mit Vervfleaung tn autem Hause
oder Wobnbeim auf Herbst »der
früh , von rub . ält. Dam« gesucht.
81 unter B 4316b

Mansarde, auch eins . möbl . . von be¬
rufstät . Herrn gesucht. 8 N 4214b

Mans. -Zimmer. möbl . . v . berufstät.
Fräulein auf fof. od . sväter ge- :
sucht. 8 unter B 4247b

1—2 möbl. Zimmer (evtl, mit Koch -
aeleaenheits aus sof . tu Umaebung
Freiburas von Frau mit 5ISbria .
Jungen aesucht. Günterstal bevor ,
zuat . 8 unter B 4243b ^

1 od . 2 Mansardeuzimmerm . Koch-
aeleaeubeit in Emmendinaen ges.8 E 79193 Alem. Emmendinaen.

1—2 möbl. Zimmer (evtl , mit Koch»
aeleaenbert ) in autem Saufe oder
Gastbof im Schwarzwald auf sof . j
von Frau mit 5iäbr . Junaen aes.8 unter B 4242b.

Groß . Zimmer, möbl. , m . 2 Betten
u . KüSenbenütz .. «es , Bettwäsche
vorhanden . Miete bis 59 RM .
8 SG 12113b . r

mehr. Ein besonders schwerer Fall hat sich
jetzt im Uezzan-Gebiet während einer Ein¬
geborenenhochzeit ereignet. Dem Hochzeits¬
zug trat eine nordamerikanischePatrouille
entgegen , die die Eingeborenen zum Hal¬
ten zwang unter dem Vorwand , eine
Durchsuchung nach Kriegswafsen vorneh¬
men zu müssen . Die Nordamerikaner foto¬
grafierten die Braut und wollten sie um¬
armen . Da gingen die wütend gewordenen
Eingeborenen gegen sie vor. Zwei stämmige
USA .-Soldaten konnten jedoch die Braut
in ihre Gewalt bringen , worauf die Ver¬
wandten zu den Waffen griffen. Bei den
ersten Schüssen wurden sieben USA .-Sol -
daten sowie die Braut getötet, während
weitere fünfzehn Amerikaner mehr oder
weniger schwer verletzt wurden . Die Ein¬
geborenen hatten siebzehn Tote und dreißig
Verwundete zu beklagen.

Mit 78 Jahren
freiwillig im Rüstungsbetrieb

In einem westmärkischen Rü -
stungsbetrieb erschien eines Tages
eine 76 Jahre alte Frau und fing an zu
arbeiten . Als sie gefragt wurde , wie sie
so plötzlich daherkäme und wer sie geru¬
fen hatte, antwortete sie : „Ich will unse¬
rem Führer durch meine Arbeit helfen ! ,Nun bin ich einmal da und gehe auch !
nicht wieder weg ! * So arbeitet Frau '
Margareta Gümbel nun schon seit 19411

täglich neun Stunden und ist stet- als
erste bereit, Überstunden zu machen , wenn
es notwendig ist.

Durch die Schuld der Mutter
in den Tod

Eine Frau auS Beuthen (Oberschle¬
sien) wärmte auf einem zweiflammigen
Spirituskocher Milch auf und wollte
gleichzeitig bei der brennenden Flamme
den zweiten Behälter nachfüllen. Dabei
entstand eine Explosion. Vor Schreck lieb
die Frau nun die brennende Spiritus¬
flasche fallen . Sie selbst und das in un¬
mittelbarer Nähe befindliche iVijährige
Kind wurden sogleich von den Flammen
erfaßt. Das Kind erlitt so schwere Ver¬
letzungen, daß es im Krankenhaus ver¬
starb , während die Mutter gefährliche
Brandwunden davontrug .

Kuh stutz den Sonnlagskuchen
Auf einem Hose in der Umgebung des

württembergischen Laupheim begab
sich eine Kuh aus dem nicht sorgfältig
verschlossenen Stall auf Entdeckungsrei¬
sen . Sie spazierte ins Wohnhaus und
gelangte schließlich — die Bauernfamilie
war auf dem Feld — ungesehen in die
Küche, wo sie sich über den bereitstehenden
Sonntagskuchen hermachte , und ihn sich
gut schmecken ließ.

Bon Wespen verfolgt
Einige Jungen in Bad Ems hatten

ein Wespennest entdeckt. Anstatt dem Nest
aus dem Wege zu gehen, stocherten sie mit
Stöcken darin herum. Dreien der Jungen
kam es noch rechtzeitig in den Sinn , daß
Wespen keinen Spaß vertragen . Sie such¬
ten bei den ersten Anzeichen der Unruhe
im Nest schleunigst das Weite. Nicht so
der vierte Junge ; er wollte seinen Spiel¬
kameraden seinen Mm beweisen, indem er
sich weiter mit seinem Stock am Nest zu
fassen machte . Es kam , wie es kommen
mußte : plötzlich schwärmten in grober
Zahl Wespen aus dem Nest und stürzten
sich wütend auf den Jungen . Der suchte
nun sein Heil in eiliger Flucht. Von den
Wespen verfolgt und von schmerzenden
Stichen gepeinigt , hastete er zur Lahn und
sprang ins Wasser . In diesem Moment
erst ließen die Wespen von ihrem Opfer
ab . Der Junge konnte völlig erschöpft und
böse zerstochen von herbeieilenden Pas¬
santen geborgen werden.

Weihe Schwalben
In einem Stallgebäude in Nieren¬

dorf an der Ahr wurde festgestellt , daß
sich dort zwei junge Weiße Schwalben nie¬
dergelassen haben. Bereits im vergangenen
Jahr hatte man dort eine Weiße Schwalbe
beobachtet .

Welcher Einsamilienh.-Besitzer würde
Ebevaar 2—3 möbl . od teslmödl .
Zimmer mit Küche zur Verfügung
stellen . 8 unter B 4208b

2 Zimmer u . Küche, möbl. od . un-

I » Freiburg od. Umgeb. , mögl. an
Babnstat. . 2—3 Zimmer, möbl.od . unmöbl. . v . rub . Mieter ges.8 HG 12995b .

Medizinstudentin (9 . Sem .) sucht s.das Wintersemester am möbliert.Zimmer. K . Mever. Hamburg 26 .Mfttelstraß« 124 . 5168^
2—3 Zimmer m . Bad . evtl, auchmöbl.. v . rub . Mietern (3 Pers .)in Freibura od . näh . Umgeh , ges.8 B 4266b .
Zimmer, irdl . möbl., hetzbar . in at .Sause s. sos. od . svät . aei . Bett¬

wäsche wird «« stellt . Studentin d .Naturw . Fakultät. 8 B 4151b .
Zimmer, möbl. . m . Küchenben .. v .Ehepaar aesucht. 8 B 4163b .
Zimmer mit allem Komfort tu ae-

pfleatem Haufe von Studentin
zum 1. 11 43 aesucht. Nähe Klinik .8 u . SG 91Ä) an Ala . Speersort i

Zimmer, frdl. möbl.. am liebst , m .
Kockael . . v . Archibangestellter z .
1. 9 . 43 « 1. 8 SG 12123b .

Krankengymnastin sucht schön , möbl.
Zimmer mit Telefon. 8 B 4194b

Dame such « gut möbl. Zimmer. 8 !
unter B 4226b

Gut möbl. Zimmer tn Weil, auch
Weik/Ost . aesucht. 8 unt. B 4199b

2 Zimmer, gut möbl. od . leer . m .
Küche, evtl. Zentralbeiz. . v . best,ält. Ehepaar in Umaeb . Freiburg
a. bald , . miet. aes . 8 LG 12111b

3 Zimmer, aut möbl. . ». 1 . Aug.
od . früher , v . 3 Schwestern aes.8 SG 19959b .

1 od . 2 Zimmer, aut möbl. . , u-m 1.
August von techn. Assistentin ges.8 HG 10951b .

2 Zimmer m . 3 Betten u . Kochgel.auf 14 Tage v . Familie m . bevor¬
zugter Aufenthaltsgenebmiauna t .
SSwarzwald aes. 8 B 61486 .

Zimmer, möbl. od . leer , f . älter«
alleinsteh . Dame aes . 8 B 4259b .

Möbl. Zimmer mit voller Pension
aesucht. 1 Doppel- und 2 Einzel¬
zimmer . 4 erw . Personen. 8 un¬
ter B 4297b

Wohn. u . Schlafzimmer, möbliert,möal. mit Küchenbenutzuna . tn
Freibura od . näherer Umgebung
für sof. oder später von 2 Stuben-
tinnen aus autem Saus« aesucht.
Geschirr u . Bettwäsche vorhan¬
den . 8 unter B 4219b

Wohnung v. 2—4 Zimmern v . Wwe.
m . zwei lyjäbr . Mädchen in Frei¬
bura od . Umaeb . gef . Vorrechts -
beschetniaung Vorhand . Johanna
Müller, b . Kropp . Gut Heckktnaen,
üb . Kenztnaen . Tel . 1155 . 12124b

Billenbesttzer ! Wohnungstetluna: 4-
Z.-Woünung m . ein « . Bad . mögl.
etw . Garten u . Zentrakbeizg . . in
Freibura od . näb . Umaebung v.ält . Ebevaar aes . Evtl . Jnstallie-
runa einer zweiten Wasserleitung
u . Becken wird übernommen. Etn-
zugSaenebmiaunaliegt vor. 8 UN-
«er SG 12092b .

Wohnung, leer od . möbl.. 2—3 Zim-
mer . v . Ebevaar (Pens . Beamter)
m . «rw . Tochter in ruh . Hause tn
Freibura od . nächster Nähe aes.8 B 4267b .

Kleine Wohnung m. Küche. Bad od .
3 Zimmer in gutem Sause gesucht.Villa bevorzugt. 8 u . SG 12159b

Leere 2-Z. -Woh»ung m . Küche u .
Keller , evtl, auch ZweitbauS. v .
seriös . Ebevaar. Freund« d . Bür«
aelnbundes zu mieten od . kaufen
gesucht. Eil -8 unter D . O . 23955
an Ala Anzetgen-G . m . b . S . .Dortmund. 51276

Möbl. Wohnung, 3—4 Zimmer u .
Küche , möal. Bad u . Zentralbeiz,f . länaer« Zeit v . Hüttendirektor
a . D . aesucht. 18 B 61495 .

In Fretburg od . and . Stadt Süd¬
badens sucht alleinst , ält . Ehepaar
(Söb . Beamter a . D .) schön«, ge¬
raum. 8- Z .-Wohna. Evtl . Tausch
mod . . sebr aeräum. 4-Z .-Wobng .in Karlsruhe, beste Lag«. 8 an
Gindler. Karlsruhe. Am Stadi -
garten 9 . 51258

3—4 -A . Wohn«ng. wenn möal. mit
Garaae. i . sos. v . Ebevaar aesucht.8 B 3782b .

3—S-Aimmer-Wobng. zu mieten od .Laus mit freiwerdender Wobna .evtl, mit Inventar zu kaufen ges.8 an Fr . Pfarrer Größte. Schopf -
beim i . B . . Scheff - lNr . 9 . 17404b

Möbl. Wohnung mit 4 Zimmern v .Familie mit 4 erw . Personen aei.8 unter B 4296b
Suche f. meine Familie eine vast .

Wohnung f . 6 Perl , in at. Lag «.Es kommt auch Kauf eines fof.
beziehbar . Einfamilten- od . Land¬
hauses gea . Barauszahluna t . Be¬
tracht. Vermittler erwünscht . 8
an Dr . Eifert. Dortmund. Süd¬
wall 33 Fernruf 21491 . 49923

Etnfam. -Haus m . Garten tn ländl.
Geaend Freiburas zu miet. aei .
6- Z .-Wobnuna kann m . Lei, , zurVerfüg, aestellt weiden in Nord¬
born t . S . Zu erir . bet Frank«.Nordborn/S . . Sauvtstr. 54 . 51213

Betrieb der Metallbranche sucht In
Freibura od . näb . Umaeb , (Bahn¬
station ) sof . 2—399 gm jell« Ar -
bettsräum« m . elektr . Anschl . Etl-8 an I . L A. Bosch . Nachf . . Frei¬
bura Waldkirch» Str . 49. 51277

Für HokzbearbeitungSstätte wird
außerhalb Freibura aeeian Werk¬
raum aei Kraftstrom Bedinauna.Gas u . Master erforderlich , evtl.
Bahnanschluß . 8 m . Miet- , evtl,
auch Kaufpreis u B 4246b .

od - US « etanete Bauvkätz « gef .
Pb . O . Schleicher Enzianfabrik.
Freiburg i . Br . . Saslacher Str .
144 . Telefon 8398. 49816

Tauschwohnung . Wer zieht um nach
Ulm a . D . Schöne 5- Z .-Wobnuna
aeaen Tauschwohnung in WaldS -
but oder Umaebuna vorhanden .ReinhardL Cie .. Waldshnt. 47252

Biete lon. 2-Z -Wvhnung m . Wohn -
mans . u . Zubeh . . Näh« Hauvt -
babnbof . billige Miet« . aea . ab-
aeichl. 8—5-Z .-Wobnuna . auch in
Vorort Freiburas. 8 HG 12096b.

Ges. eine 3—4-A. -Wohnung m. Bad
In Freibura. Konstanz od . Über¬
lingen. Geboten ein« schöne 3-Z .-
Wobnung m . einger . Bad. zentral
versorgter Heizung, in bester Lag«
von Karlsruhe. <92 RM . m. Hei¬
zung ) u . eine möbl . 2-Z.-Woh-
nung <2 Betten) m . Setz. u . Bad
u . voller Vervfleaung in Ober»
Nrch . 8 B 61494 .

Wohnungstausch Berlin—Freiburg,evtl. Ringtausch . Geb . in Berltn-
Ltchterselde-Ost in schönster Lage
am Park im Garten gelegen . 2)i>-
Z.-Wohnuna m. Bad. Tel.. Ww ..Zentralbeiz. . 1 . Et . , kl. Villa , beste
Bcrbindunaen zur Stadt . Kes . in
Freibura od . Umaeba . 3—4-Z .-
Wohnung mir al . Komf . . Garten ,evtl. kl. Landhaus. 8 an Frau
Gertrud Seitz . Berlirt-Lichterfelde
Ost . Marienvlab 19a . 51299

Kl. EinsamilienhauS m . Garten u .
gut . Bahnverbindung im Kreise
Enden gea . aleiches Saus tn Ob .-Baden ,u tauschen aesucht. Oder
kl. Einfamtlienbaus. 3 Zimmer u .
Küche m . Garten in Oberbaden
sof . ,u miet . aes. 8 B 61399 .

Geboten in Mannheim 4-Z .-Woh¬
nung m . groß . Diel« . Bad . Metz .
Wasser . Zentralbeiza. . in bester
Oststadtlaae . Gesucht in Freibura
aleichwertia « Wohnung , auch 5 Z .Evtl . Ringtausch . 8 B 61398 .

Biete sonn . 4 -Z. Woünun» u . Man«.. in guter Wohnlage tn Servern.
Such « 5—7-Z .-Wodnuna in nur
ai . Wohnlage in Frba. 8 Tel.
8241 Frba.. od . SG 12078b .

Tauschwohnung ! In Latzr/Sckw .btcte iw 5- Z .-Wobn . . I .Etaa« . ner «-
hergrrichtet . Bad. Etagenheizung,mit all . Komfort . 3 Balkon« . Ga¬
rage . schöner Nutzgarten . Hübner »
Hof . Preis 85 RM . monatlich geg .
eine 4—5-Z .-Wohrü . ruhia« Lage
in Freibura od . nächster Umgebg .Eil -8 u . B 4199b.

Suche schöne 3-Z . -Wohn ». (Wiehre ) .
Biete 4 Zimmer m . Bad . Et.-Hz.
Zu erfragen unter SG 12125b.

Wohnungstausch Rastatt — Freiburg.
Biete Neubau-Wohnung , 3 Zim¬
mer . Küche . Badezimmer, m . Et .»
Heiz .. in bester Wobnlaae. Such«
gleichwert . Wohnung in Freibura
od . Vororte. 8 B 61316 .

Wohnungstausch Freiburg—Frank¬
furt a . M. Biet« qeräum . 2- Z .-
Wobnuna m . ar . schön . Wohnküche
in Frankfurt a . M. Suche 2- 5-
Z .- Wobnuna in Frba. od . Umge¬
bung . auch aus dem Sande . 8 un¬
ter SG 19517b .

Kinderbetten u. Ktnderftvhle z. verk.
Möbelballe. Freibura. Schwaben »
torvlatz 4 . 59569

Italienische Meistergeige . 899 RM .., u verkant . 8 SG 12989b .
2 vlgcmälde ( Madonna u . Land¬

schaft) 159 u . 359 RM .. vreisw .
zu verk. Freibura. Katbarinenstr .
12. II . Stock . 12969b

Hobeliväne als Einstreu abzuaeben .
PstälKIfche Möbelfabrik. Werk
Kandern . 48565

2 Holzbetten m . Rost zu verk. Niets
69 RM . 8 B 4152b.

1 Tles- u . 1 Mttlelschnlttmeffrrbal -
ken (Fadr) . mit s« 2 Messern . 79
u . 49 RM . . zu verk. Martin Vie¬
ler Voll üb . Bonndors. 51260

Hohner -Handharmontka , fast noch
neu. 12 Bässe , dreirelbia m Käst,
zu verk. Otto Bolch . Jllzach bei
Mülhausen t . Eli .. Lubenborft -
straße 381 . 51293

2 Tennisschläger ,u verkauf . , i« 25
RM . Biet« 1 Paar TenuiSschube .
Gr . 49/41 . Such« 1 Paar D -Som-
merschub«. Gr . 49. Freibura. Kon-
rabstraß « 14 II . 4173b

Slbitd , ungerabmt. 59X79 m . Ge -
biraslandsch .. ». 109 RM . ,u verk.Frba. Sautierstr. 33 I . l. 4231b

Für ZahnvrariS l Overationsstubl.
Kurbelst ., sowie Wanbarm mit
Jnstrumententtsch zu verk. Preis
189 RM . 8 B 4229b.

Tischbillard (kein LoLbillarl» sür
Buhl u . Tarambolaa«. 129X69
cm . m . Platte , auch als Tisch be¬
nützbar . 3 Ballen u . 3 OueueS.
sebr aut erb . , zu verk. 129 RM.
Tel . 2944 . Freibura. 51381

Rolladenschräukcheu od . Aktrnfchrank.
ferner Flalchenschrank zu kaufen
gesucht. 8 unter B 4235b

Kochplatte od . Tods . 119 V . drin¬
gend gesucht. Schließfach 20. Neu-
ltadt/Schwarzwald. 19197b

Handversehrte kinderreiche Mutter
sucht Brotschneidemaschine evtl , ln
Taus» aeaen s« br auterb . Kinder -
lvortwaaen. Ebenda gesucht Wasch¬
kommode . auterb . Frau Störchle .Friedenmeiler Laus 69 . 81958

Gasbadeofen. Funkers od . anderes
Fabrikat aut erb . u . betriebStücb-
tia . sof ,u kauf, «es . 8 B 59494.

Eouch od . Kanapee neblt 2—4 Sessel
aus aut. Hauke zu kauf, gesucht.8 B 61496 .

Kinderlportwagen. sehr aut erbalt..
dringend zu kauf. ges . 8 an Sulz -
burg . Telefon 29. 59596

Stühle , aut erb . , zu kauf. ael. Feld¬
mann. Jhrinaen a . K .. Scherkbo
fenstraße 79 . 12934b

, Vertiko od . Büfett sos. zu kaufen
« lucht. 8 B 4l (kb.

. H . -« n,ug , aut erb .. Gr . 1 .79. ges.
3 8 B 4988b.

Kl. Schreibmaschine , möal. Erika -
Reise . v . KrieaSbeschäbtatem zu
kaufen gesucht. 8 B 4999b.

l Kinderwagen, aebr . . zu kauf. ges.
Eartnaen Saus 19. 59818

Wer verkauft weift . Brautkleid , auch
ganz « Ausstattung. Gr . 42k Evtl,
au» leibweis« . Eil-« Sä 18551b.

Herrenarmbanduhr zu kauf, gesucht.8 HG 12972b .
Wer verk. einen 16-mm -ProseNionS-

« vvara« (Preis um 109 RM) » 8
unter SG 12986b .

Sletdcrschrank , aut erb . , zu kaufen
gesucht. 8 HG 12984b.

Kleinerer Kleiderschrank, zerlegbar,
zu kaut. aes . 8 HG 12983b .

Blumenständer, gut erb ., zu kaufen
« sucht . 8 HG 12985b .

Kinderschuhe, Gr . 24. dringend zu
kaus . aesucht. 8 HG 12982b .

Akkordeon, gut erb. , zu kauf. aes.8 SG 12961b.
Herrenrad drinaend zu kauf. ges.8 HG 12063b .
Eleg. Kinderwagen zu kaus. gesncht.

Tel. Waldkirch 319 . 12988b
AuSziebtisch m . 4—6 Stühlen . Chat -

selongue u . Matratzenrost sofort
drinaend zu kauf. aes. 8 B 4129b .

Einige Ster Brennholz zu kaufen
« sucht. 8 Ne 48449 an d . Geich.-
Stelle d . Alem . Neustabt/Scbw .

Herr. -Rrgenmantel (Gummimantels,
noch aut erhalten , zu kaufen ges.8 unter B 61247

Klctderschrank. 1- od . Attria. « sucht,
am liebst . Näbe Neustadt . 8 mit
Preis unter B 61491 .

Sindertisch . aut erb . . Bücherregal«,
Gartenbank sowie Kinderfestes für
Fabrrad « sucht. Tel. 8986 . Frei»
bura i . Br . 4129b

Matratzr . Zteilia . aut erb ., m . Kopf-
«eil drinaend zu kaufen « sucht.8 B 4124b .

Kinderwagen « . Stubenwagen , bet-
des aut erb . , zu kauf. « s. 8 un¬
ter SG 12953b .

Jedes Quantum Himbeeren kauft
Frau Riedtaer . Strandbad Wald¬
kirch i . Br . 16412b

Kinderwagen, aut erb ., m, Gummi-
beretfung . »es . 8 HG l4l14b .

Babywäsche , aut erb . . Windeln usw .dringend « sucht . 8 SG 12122b .
Schreibmaschine , aebr . . zu kauf. aes.

Fritz Zivi« . Malterdtngen. Saus
Nr 312 . E 17868b

Mod . Brautkleid. Gr . 38—49. drad .
zu kaus. od . leib . aes . 8 B 4187b .

Ziehharmonika zu k. aes . evtl. Tausch
aea . Kletterweste . Gr . 42. kaum
« traaen. 8 SG 12191b .

Biete : Tops 229 V . suche Kochplatte
- d. Tovk 119 V . Schließfach 29
Neustadt/Schw. 1S299

Biete : Handkosser 75X45x29. Con-
tinentalbüroichieibmaschtn «, Regu.
aulateur. Elektrolur-Wasserentlal -
kunasavvarat. Suche : Taschen- od .Armbanduhr. Landkofser etwa
55X35x18. Damen - Jmkettkleid ,Gr . 44 . Müllbeim i . Bd . . Ad .-Sit -
ler - Str . 7 . 2 . Stock . 17279b

viele H . -Halbschuhe. braun, aut er¬
halt . . Gr . 42 : suche Lodencave od .Mantel . Gr . 42—44. 8 B 4989b .

Biete D . -Rad. aut erb ., aea . feblerl.Radio od . schön . Fuchsvelz. 8 u .
17782b an den Alem. Rbeinfelden.

Tausche Schiftiesel . aut erb . . Gr . 43.
aea . solche Gr . 41 . 8 u . N 19195b
an den Alemannen Neustadt .

Zweisitziger Tvortwagen, voll b>r« h-
rev . . u . neu auraeschlaaen . tausche
ich « a . fahrbereites Damenrad.
Zu erfragen unter 17994b

Fast neuer Fruro-Dampskochlovi ge¬
gen ebeniolch . D .-Fabrrad zu tau¬
schen . 8 17991b .

Biete eleg . Damenvelzmantel (br ) .
Gr . 42—44 aea . Tevvlch . ZX4 ob .aröß . Wertausal. 8 LG 12971b .

Suche lange graue OfthzterShose,Gr . 1 .79. s. meinen - Bruder im
Tausch s . eine Stteselbos« ( Webr .
macht« sebr aut erb . 8 B 4144b .

Biete auterhalteneS Herrenfahrrad .Suche ebensolches Damenfabrrad
Zu besichtiaen Lörrach . Rosenfels,
wea 21 . 17999b

Schwarzes SvltzenNetd zu tauschen
aea . ar . Puvve od . Puvvenwaaen.8 unter Lö 17998b .

Radi» , sebr aut erb . , zu tausch, « a .Schifferkl -avier. aleichwenbia 120
Bässe . Peter Tunells . Lörrach.
Adols - Sitler- Str . 212 . 17993b

Tausche Wintermantel, aut erb . Gr .
46—4» . aea Radi» . 8 SS 85892 .

Biete Korbsvortwagen: such« Kind .-
Korbwaaen . Ichlaaeter. Obersi -
monswald . SauS 23 . 16411b

Schaukclgarnitur. Sinderscbreibvutt.
3löchr. Gasherd, « a . Mädchenrad
u . Kinderfvortwaaen zu tauschen ,
ebenso Wascbmanae « a . Selterwa.
aen . Mack . Freibura t . Br .. Sau -
tterstraße 48 . 12098b

Suche EiSschrank. gut erd Biete
1—2 oute vol . Betten m . Polster»
ro« . Frba. Tel. SI46 . 12199b

Biete H. -Fahrrad. aebr . . such « D .-Mantel od . Kostüm . Gr . 42—44.8 » G 12194b .
Blei« 2 eichen« Nachtschränkchen mit

Marmorvl. Suche aut erb . saubere
Matratze od . Poksterroft . 8 12116b

Biete fchwz. D .-Svangeuschuhe . Gr .
39. braun . D .-Wintermantel. Gr .
42 u . Kinderkorbwag «« . aeg . Som¬
merschub«. Gr . 39. Bluse. Gr . 42.
u . D .-Fabrrad. alles aut erbalten.
M . Reichert . Freibura t. Br .. Fm
Grün 6. 12147b

Biete 2 kl. Persrrbrücken . Auswahl
d . Kristallgläsern , gute genagelte
BeraMefel. Gr . 39 . mehrere ae-
rabmt « Bilder . Suche dN . Svie -
« lschrank. Zu erfr . u . SG 12139b .

GelegcnheitStaufch . Eleg D .-Leder-
sttabenschub« . Gr . 38 . Maßarbeit., u tausch, « g . nur aut erb . Sport¬
schuh « . Gr . 39. 8 HG 12139b.

Biete Tischuhr od . Schulranzen aeg .aut erb . Sandbarmonika. 8 un¬
ter LG 12132b.

Biete hübschen u. solid. Pupven-
sportwagen. Suche Svortrock . Gl .49—42 . Evtl . Zahlungsausgleich.8 SG 12144b .

Biete FußballMrfel. gut erb . . Gr .
43 . Suche D .-SMsttefel. Gr . 39/
49. Freibura. Ludendorffslraß « 9.II . Stock rechts . 12137b

Biete gebr. Lcderfchultafche. Suche
Fahrradmantel (normal) . 8 un¬
ter SG 12136b .

Biete Geige. Such« Opernglas. Wert -
ausaleich. 8 SG 12135b .

Biete Etnmachschrank, Holzkoftur .Badeanzug. Bluse. Gr . 42 : suche
Nähmaschine . Weitaus «! . 8 un¬
ter B 4176b.

Biete braun-weiße gute Ledersckmb «
m . hob . Abs . . Gr . 38. sowie dklbr.wollenen Badeanzug. Gr . 42 . « a .
gute Schutze. Gr . 39 . od . Kleid,Gr . 42—44. 8 SG 12127S .

Biete volkSempsänger, Staubsauger.Grammophon u . Teunisschläaer.Suche Linoleumtevvich od . -Läu¬
fer . Kinderwagen. Sosa od . Couch
u . Lolländer. 8 an Landknechtstr.
5. I . Stock. Freiburg. 12129b

Mvtvrrad, NSU . od . BMW .. 209
od . SSO ecm . zu k. « s. 8 B 61391

Wir kaufen ständig gebrauchte Per-
sonen - « . Lieferwagen, Daimler-
Benz AG., Freibuig t . BreiSg.,
Talstr. 13. Telefon 5471 .

Standard Dretrad-Lteferwage« zum
SchätzvreiS sof . zu verk. Schrnid ,
Spediteur. Zollhaus Bkumbera .Tel. Blumbera 176. 51723

Gebr. Lieserwagen mit TretbaaSan-
trieb ,u kauf, aesucht. 8 B 61361

Gevsl. Motorrad. 3—499 ccm . evtt .
Rabmenmaschtn « . »u kauf, aesucht.8 SG 12112b .

Sin frischer Transport beste boch -
trächt. schwarze u . rotbunt« Milch-
leistunaskübe ist elnaetroff.. eben-
falls sind beste bochträcht. Nutz- u .Zuakalbinnen einaetroffen. Kauf-
ltebbaber sind freundl. etngeladen .Fritz Bleil « Bad Krozinaen . Te-
lefon Nr. 298 . 51657

Gute Nutz - u. Zugkuh zu kaus . « s.
Gebe tn Tausch «ine Ilttähr . Kal¬
bin od . « in « tun« Kuh . Arsen
Ko« . Bollschwett 132 . 51658

Ein TranSvort grvßtr. Zugkühr u.Kalbinnen frisch einaetroffen. Wil¬
helm Kriea . Dlebbandluna. Ein-
mendtnaen. Karl- Friedrtch-Str . 63
Telefon 394 . 17672

Ab Sonntag steht ein Transport
Kühe und Kalbinnen sowie «in
Tranvort Junavteb zum Beikauf
bei Karl Krieg . Biebbandlung.Stalluna z . aold . Krone . Freiba. .
Kronenstraße . 51774

Eine großtragend« ältere Kuh . feb-
lerfret . zu vk. Zu erfr . bei Braun .Grenza» . Bertltnaer Str . 5 . 50831

Kuh . m . b . 3 . Kalb , zu verk. Ehren¬
stetten . SauS Nr. 91 . 4314b

Junge Ru«. « . Zugkuh . m . Kalb z.
verk. Oberwangen SauS26 . 51757

Trächtige » Mutterfchwcin zu kaufen
aesucht. 8 an Belt . Suastetten.Mühl« . 51672

Kleiner schwarzer Dackel, auf den
Namen Nevo hörend entlaufen a.
19. 7 . Nachricht erbittet Dr . Gaert-
ner . Frba. . Stadtitr . 11 . Telefon
Nr. 1396 . 1234M

S Surzhaardackel (U I . akt) schwarz¬
braun. bat zu verk. Eltern vrtma
Ban - u. Stöberbund«. Emil Scheer .
Ottoscbwanden «Amt Emmendin-
« n-i Scbutzbof 4269b

8 junge Weiße Wiener. 10 W . alt.mit Absi .-Nackiw zu verk. Detzeln .
S - Us 34 . 1 . Stock. 4334b

6 junge Rhvdeländer (8— 12 Noch .)
« sucht Albert Venus Unadinaen
(Dost Tonau«s» inaen -Sand) . 51686

8 s« . Gänse ru kauf aei . Otto Bosch ,Jllzach b . Mülbausen/Els.. Luden ,
dorffftraße 381 . 51292

Kanarienvogel zu kaus. « lucht. 8
unter LG 12115b

L/sASBso/rs/lssr
Fabrikanlage am Oberrb .. m . 9709

am . davon 4599 am bebaut (meist
Sbedbau) . Kraft nach Bedarf mit
eia . TranSsormatorenbaus. teils
sofort teils sväter beziehbar , sür
239 999 RM . verksl. durch Jmmo-
bllien.Wehrl« Freibura i . Br . .Adoli-Httler -Sti . 249 . 51675

Gutes Landhaus tm Schwarzwald
drinaend zu kauf. « s. Etl-8 an
Rebm -Schul« . Dresden A 29 Ser-
derftraße 4 . 59167

Fabrikgebäude, möal. m . Wohn¬
haus . bezlebb .. i . Süd - od . Mtttel-
baden . SSwarzwald . Bodeirseege-
biet ( Freiburaer Gegend b« vorz .)
zu kauf. , auch zu dachten aes. W .
Schreitmüller Inh . E . Schlosser,
ilmmobil . . Freidura. Adott -Lit-
ler - Stiaße 145 ._ 59682

Grundftückstausch . Biet« in Leipzig .
at . Wohnlage, ein Einiam.-Saus
aeg gleiches in waldreicher Ge¬
gend . Preis etwa 18—-Ä) 990 RM.8 an Richard Preller. Leipzig0—29 . Langhausstr. 23. 51173

FFs/BSt
Der LebenSbund ist dl« größte und

schon über (4 Jahrhundert besteh.
Vereinigung d . Sichfindens. Seine
Vorbilds . Einrichtungen geben Da¬
men u. Herren aller Kreise Gele¬
gen- . in vornehm ., diskret . Weise
den passend . Lebcnskameraden zu
finden. Vieltansk ' >iache Anerken¬
nungen! Nur monall. MitgliedS-
bettrag ! Aufklärungsschriften dis¬
kret geg . 24 Pfennig Porto durch
die Hauptgeschäftsst . d . Lebenbun -
des, München 93, Herrnstr . 19. 41413

Delbftinserent. Metzgermeister , 39
l . alt . katb .. m . schönem Erspar¬
tem . stramme gr . Erich. , möchte
m . tücht . . in dies . Fache erfahre¬
nen Mädchen in Briefwechsel tre¬
ten . Auch Einbeirat in solches Ge¬
schäft anaenebin . Nur ernstg« m . 8
unter B61397.

Liebe u. Treue, verbunden mit ein.sorgfält. Wabl sind Fundamente
alückl. Eben . Tausende sanden sich
schon dch. uns . altbewährte üb . 2V
Jabre ervr . diskrete Einrichtung .
AuSk. kostenlos . Neuland-Brtef-Bund L Mannheim. Schlicks . 692

Glückliche Heiraten . Land u . Stadt
Einheiraten usw . Frau L. v.
Redwitz . Karlsrube. BlSmarck-
Nraße 55. 41582

Suche f. meine Freundin. 36 I . . s.
tüchtig i . Lausbalt . einen lieben,treuen Lebensgefährten. In Frag«
kommt nur ein dess . Arbeiter ob .
Angestellter , auch KrteaSbeschädiat .8 B 61418 .

Blondes Mädel. Mitte 29. schlank,
wünscht auf diesem Wege mit ig .
Serrn zw . spät . Heirat in Brief-
wechsel zu treten . 8 B 61416.

Selvstinserat. Geb . Dame, in kauf¬
männisch . Beruf, aeistia reg« , mu-
sik. u . naturlteb.. tief veranlagt,
aut« Sausfrau . Mitte 49. Bus «,
u . Vermögen, sucht a . d . W . de »
Lebensgefährten, aebtld . . gereiften
Serrn ( auch Witwer) v . gut. Cha¬
rakter u . Herzensbildung. Streng»

Jung . Mann , groß u . schlank, au»
Mitteldeutschl . . wünscht di« Be-
kanntschast eines ia . Mädels auS
aut. Saus« , w . ivät . Leirat. 8
unter B 4141b .

Selbst. Handwerksmeister wünscht
Bekanntschaft m . nettem Fräulein
im Alter b . zu 45 I . zw . Heirat.8 DG 1S981b .

Dame. 48 I .. wünscht Ehe m . Herrn
(59—69 I .) . Bin aedlea . u . Um¬
sicht . SauSfr . Herren , die sich ein«
treusora. Ebek. ersehn . . bitte ich
um Bild u . Ana ihrer Verhältn.
unter Wk . 16408b .

Damen-Kleppermantel am Sonntag¬
abend im Münster verloren . Geg .
Belobna . abzuaeben Frba.. Erb-
vrtnzenstr . 13 oder Fundbüro.

Braune Stofsiacke u . schwarz« Leder-
lasche mit Jnb . im Llmbeerschkaa
bei Falkensteia verloren Der «brl .
Finder wird gebeten , dasselbe b .
Fundbüro Frba. aeaen Belohn,
abzuaeben .

Füllfederhalter Verl, am 16 . Juli ,
Schlierberaftr . . Ludendorsfsttaß « .
Gea . ante Belobna, abzua . Frba..
Schlierberaftr . 15. Tel. 8674 . 4337b

Silberne Vorstecknadel (mit bellbl .
Stein Verl , am 14 . 7 . morgens
7 .15 Ubr im BaSnbok od . auf d .
Weg Babnbof—Eisenbakmstr.. Ber¬
toldstraße . Abzua. aea . Belobn. b
Fundbüro. 4347b

In letzter Zeit gold. Trauring und
aold. Ring mit Stein verloren .
Beide ohne Gravierungen. Gegen
Belohnung Fundbüro Frba . (Po-
lizetvräüdiuml abzuaeben . 12355b

SIlv . Damenuhr In NickelgebSus« m .
allst Cb K .-Uhrkette Verl. Sonntag .
11 . 7 . 43 v . Altbreisa» bis Frba.
Abzua. aea . Finderlobn b Funtz-
risi- o Freibura 51891

Auto-Scheibenrad , montiert mit
Lunlov -Cord-Ballon 18X59 . ge¬
funden vor etwa 3 Wochen in
Buchbol , Auskunft aeaen Erstat -
tuna d . Unkosten b . Mar Werner ,
Waldkirch. Tel. 206 . 51393

Etui mit Drehbleistift u . Füllfeder
gefunden . Zu erst , u . 4298b,

Leere Einkaufstasche gefunden . Ab-
zubolen aeaen Etniückungsgebübr
Gr -ine- Frba Klarastr . 65 . 4265

Schwestern -Ausbikduna in der Kran¬
kenpflege mit staatlichem Eramen
dch. d . Hessischen u . Rbeln.-Weftf.
Dtakonieverein Darmstadt . Frei-
liaiathstr. 8 Auskunft durch dt«
Oberschwester Sanatorium Gwt-
terbad . 59926

sucht s. seine Familie m . 2 Kin¬
dern (4 u . 2 Jabre) Einsam.» od .
kleines Sommerdaus in ländlicher
Geaend sos. od . Frübiabr 1944
, u kauf . od . entivrechend « Woh¬
nung zu mieten. 8 B 51161.

Landwirt sucht nur sicher wirkendes
Mittel zur Verttlauna v . Ratten.8 B 61493 .

Aufträge aus Handsormguß mittler.Gewichts übernimmt eis Eisengie¬
ßerei bet kur, . Lieferfristen . Ausk.
ert . Friedrich Klaas, techn . Büro.Karlsruhe Wetnbrennerstiaße 8.
Fernruf 3815 . 51278
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lkrnrl , tst glurkUcll aagekoiumea . !v
groller , äsnkb . bieuäe : Lrzgltte Lich¬
ter ged . Kaut? (r . 2t . borettolrisiiken -
beus Or. Laer ) - Lgoa Licdter , 2 . 2t .
Pebnellzuirker -Okkr. 6 . Les . vreidurg ,
Läolk -Wtler -Str . zsv. IS . luli I94Z .

Wir grüüeu als Verlobte : llriks Qisg -
loset Souuer . Odergsfr . j . e . t-iackr -
^ bt . loätnsu (Scbv . j / vreiburg , lle-
urderuugssireöe 59. IS . ? . 1943. 40 :7b

^ 1s Verlobte grülleu : Anneliese Strütt -
Usos Sebrvetrer , 2. 2t . i . b . , ?ret -
burg I. Lr. . 2ssiusstr . 99 / Ountrsur -
streSe 23. im luli I94Z . 12290b

Lscbbolrstr . 79 . Ig . luü 1943. 4255b
^ .Is Verlobte grükeu : krleäei Scdmiät -

llrvio lisgeie . breiborg , lg . 7. 1943.
Ikre Veriuäbiuug geben bekennt : tteiar

Solsake , I7l:2. cler tuktveffe - 6retel
Soisuke ged . Wsbr . ?reiburg j . 8r . /
vsN2tg , 17. luli 1943. 4352b

Wir leierten llockreit : krlüoll » Sckvsn -
6er - -tuui Scinveuller geb . tzscbie .
Säokingen / 3ungbol2 , l5 . 0u11 1943.

Wir vuräeu deute kriegsgetreut : Lmii
Lsnävl , b . 6 . Wedrmsckt - Lilrieäe
Srnbel geborene Sodsker . Lsokingen .
17. luli 1943.

' 10559b

Viuro in Lecken , luli 1943. 123S2b

im ckuni 1943 . 44373

Segen vir berrl
^

Denk . Lrvln kvlb ,
Oekr . 2. 2t . i . b . , u . krsu IIeckv geb .
Wiebler . ttsltingen . 14. 7. 1943. 17913b

ölutnen enIZÜI . unserer Hocdseit per -

Wlllibslck Seltr u . krsu ckodsnns geb
Scdvers . Seckingsn . 18552b

kircd . IS . 3uli
^

^ 943
°

MNZb
Ltstt Karten . Lür ckie vielen Qlück -

vünscde 2U meinem 80. Qsburtsteg
s.sgs icd eilen der 2licdsn Dank . ffrsu
Di . Lever . Witvs . Wslckkirck. vsmen -
streüs 8. 18414b

Lm IS. luni 1943 starb
in einem Keldlssarstt Lin' ^ Kubanbrückenkopk nacb

käst vier lakren Krontsinsat ?
mein Ältester 8okn

Beutnsnt
K » » s K « r » t K8R « r

Knmp .- Kükrer in e. Oebires
jäSerregiment : Ink . des Mi .
I n . II ., des 1nk .-8t » rwabr .,
d . Kabkamirkspange n . » . Lus ?,
im Liter von 24 lakren .
Kreiburg I. Kr .. 14 . lull 1943 .
LdÄk -Kitler -8tr . 297
Krau Llia Böker geb . von 8 erg .
IllldeLsrd Koellreutter . Krau
Ounbild Olardon geb . Köker ,
Brigitte Köker , Käbnrlcb (Ins )
Kans Rüttger -Köker . Kans
WolkganL Höker , Lrnold Olar¬
don . 51653

Kür all dle un ?abllgsn Lelcken
bsr ?licbsr l ' siinsiiine » n« nsli
unit kern keim Hinoelieiiisn
unseres Leken Verstorbenen
vr . msä Herinniin
8L «en wir Lllsn unseren wSrm -
sten Osnk . 47256
8t !IbI!neen . gen 12. guii 1943 .

Vrsu üiUlse ? reok u . 8ükne .

llnksübsr kurt tr »k uns
Äs sobmerkl . >iLod riebt ,Ei ggü unser iieberiünsster

8okn . unser sonniger Hrucker
ung blekks

blieeer Helmut Vnotis
vier Vsxe vor seinem 16 . 6s -
burtsts « im Osten gen Viie-
«ertog ksng . 8ein VVunseb . gie
xsüekten 8cbtvsrsvvsigberAe
wiegersuseben . eineniobtmekr
in birtiiiiunL .
Vreikur « gen 15. guii 1643 .
k' reisu 51 .
In stiller Irriuer : x «rl Vueds
ung Vrsu ^ .nns « eb . 8trerk :
Oderxekr . kricd knicks , r . 2it .
im k'elge : Anneliese ung Inge
ung Tknverwsngte . 51966
Opker um ) 1ontL« . 19. 7 ., um
8 .36 6br in 8t . gvnLnn .

IInsrwLrtst trsik uns gis
«obmerÄ . XLodNiekt vom^ Helgentog meine» ein-

sixen . unverxeU .. Ib . 8obn «s .
unseres kut . Krugers . 8cdvv » -
xers ung KrüutijrLms

Vurlvv ünüler
Velgwebel in e . blusikkorps
Ink . g . Ostmeg . 11. g . veut -

seben ScdotrwsUebrenreiedens
Kr opkerts sein iunees lk^ ien
im Vlter von 29 gLkrsn im
Osten gm 5 . gulj kür seine
kteliekts lleimot . 44374
lüliilliieim. gen 14. lull 1943.
In tiek . Vrsusr : Vr»u k̂uLust »
Vurtwünuler Witwe ; 6e »rg
8rkumscker ung k>su lrmu
«eb . Vurtwiinkrler : Ilse Vurt -
wiinsler ; 6rete > lbsuewits ,
Krgut . sowie VnverwLngte .

Xllen VerwLngtsn u . Kreun -
gen Äs sobmernliobs >llttei -
lnn« . g »L meine liebe k'rsu .
unsere nute blutter

Vrsu IkolS
8«b. Keicbenbsek

im Liter von 68 -Isbren woki-
vordereitst versediegen kt .
kiollosu . gen 17 . .luli 1943.
Oie trsnerngen Hinterbliebe¬
nen : Vomilie liolg . Wk . 43SW
KeerÄnun « : LlontL « . 19 . 7 .,
17 Ilbr . vom VrLuerksus ,
UsuptstrsLe 62 . su« .

Kür Äe bernlicb « Vsilnsbm «
beim Kinsobsigen meines lie¬
ben blLnnes . unseres umvsr-
neöiioben Vgters ung 6roL -
vsters Lngreiis Klrltle
gsnken wir sllen kerLliokst .
Kknet . gen 15. guli 1943.
blsris Kirkle «eb . Kkskk ung
Lnverwsngte . 56717

Knerwsrtet ung rusok
trsk uns gie sokmersl .Et Xscbriobt vom Heigen -

tog meines inninstzel . blLnnes ,
ges nuten , treusorn . Vgters
seiner lb. grei Lingsr . 8cbwg -
ners ung Ksten
Okergekr . »loset 8eliwe11 >.
Ilr nsb sein biüksnges I -eben
gm 3 . 7 . 43 bei Orel im Liter
von 31 ggbren . >1sin Kebens -
kgmersg rubt suk einem lklel -
genkriegkok unvernsLiiob in
kreinger blrge . Onser Vrost ist
ggs IViegerseken in ger Kwin -
keit . IS315K
kliekstetten . gen 16. luli 1943.
In tieker Vrsuer : Krsu küss
8cbwviL neb . 8obn «iger . Klu¬
ger ung Lnverwsogte .
1 . 8eelengmt 19 . luii . 7 6Kr ,
in Kötsinnen .

8ekmsrLerküIIt neben wir
WsR Äe b-gokriebt . gsL meinE lieber , nt . blsnn . treu -
sornsnger Vstsr . lieber 8okn .
Lruger,8ckwienersokn , 8ebwg -
xer . Onkel ung ? gte

6 «kr Lngre » » Vi elter
gm 36 . 7uni im Osten im Lb
der von 33 -Isbren gen Uslgen -
toä kgng . 517Nl
bllrgeb , gen 14. 7uli 1943 .
In tieker Vrsuer : Krau Kmms
Weder nsb . Kgltenbgek u . Klu¬
ger Kerudargle ung Oudertle :
gie lilutter : lVlsrls Weber nsb .
Wernet : Kam . Ilelnrick We¬
ber . Klegerbgck : Kam . Liberi
Weder . Llsgeb : Oknekr . ckosek
Weder , s . 2t . i . K .. u . Ksim ;
Obnskr . 7osek liinnwglg . 2 . 2t .
i . K .. u . Kam . ; Knnelkert K »I-
tendaek , 8ekneigermstr ., Oder -
wingen . ung Luverwangts .
1. Opker >1ittwoek . 21. 7uR.

Wir erkielt . g . scbmerr -
liebe Kgekriebt . änö un -^ ser lieber 8vkn u . Krüger

KInelebrer - Kelgwobei
loset Kedle ^ el

lm Liter von 23 .Isbren gen
Klienertög erlitten krt . 47263
Kaim -Kvttstettea . 17 . 7uli 7943 .
In tiek Vrauer : Kam . Lunust
8eble8el .
Oegüebtnisksier ln Kottststten
am Llontsn . 19. 7uli . 10 Kbr .

Kür Äe aukrlektine Veilnadme
beim sekmersl . Verlust meines
Ib . Cannes Obernekr . klrveto
ttolriwnriti sln bsrsl , Vsr -
nelt 's 6ott . des . allen . Äe an
gen Opkern tsllnsuommsn Ka¬
den . gem Ouartett üe« blün -
nsrnesgnnvsreins Kugkbelm u .
gem blilitärvereln . 51262
Sueddeim . gen 18. luli 1948 .
In tieker Iraner : Krau blaria
Kolrwartk .

kleine liebe Krau unsere liebe
blutter . 8cbwienermutter ung
OroLmutter

Krau
KrsoLlsIK » 8 «rtii »« II»eI

Neb . Itierenksed
ist am 14. .lull 1943 . woklvor -
bereltet kür immer von uns
nensnnen . Wir baden sie in
aller 8tiII « beinssetst . 51236
KreidurN . gen 18 . lull 1943.
Im Kamen aller trsnerngen
Hinterbliebenen : Wild . 8ebne >-
del. Kriseurmekter .
8eelenamt 19 . 7 . 8 .36 Vkr : 2 .
Opker 21 . 7 . 7.1'ö Kdr : 3. 6p -
ker24 . 7 .. 7.15 Vkr . 8t . blartin .

Verwangten . Krsungen u . 8e -
kanntsn xeken wir öle trau -
rixs Kaebriokt , gaü meine
bebe Krau , unsere aute . treu -
besorxte blutter . «obwieser -
mutter ung OroLmutter
Krau klintlt « IttottorttHsr

Leb. Kueds
Sestern um 19 I7br im Liter
von 66 .lakren nsok lkrsm
arbeltsreloben beben sankt snt -
soblaken ist .

' 51818
Köuiesedakkdauseu , 17 . 7 . 43.
In tieker l 'rsuer : Krlts lilstt -
wüller : Kamille Krnst lilatt -
müller ; Kam . Lgolk 8ex »uer ;
Kvgia lUattmüller .
KeerÄnun «: 2V. 7uii . 13 Obr .

Lllsn Krsungen ung Kekann -
ten Äe traurige Kaokrickt , äsü
mein inniiiatsei . Lkann . ger
trsusorx . Vater seiner beigen
Kinäer . unser Ib . 8cbwiexer -
sobn . Krüger , 8obw »üer , Kekks
ung Onkel

Wsltor lllolor
Kleister ger Sediitspolisel

im Kinsats am 12. 7uli vsr -
sobiegen kt . Kaob Ootte « un -
erkorscbl . KstseklulZ sab er
sein beben im sobönsten Liter
von 39 Isbren kür seine l?s-
liedte Heimst . Kur Kur? war
unser Oiüok . 51866
8tr »kbnrs . gen 16. .luli 1943.
2 . 2t . Krsibure . Wannsrstr . 9 .
In tieksm beig : Luua klaier
neb . 8okneiger mit Kingern
WolkirauS n . Luueliese nebst
allen Luzediiriseu .
Von KslleigSbssuebsn bittet
man abseben ru wollen .
8seienamt Vienstaz . 26 . lull ,
7 llbr . i . g . Hers -.Iesu -Kircbe .

Kür Äe bersllobe Veilnabwe
snlüLI . ges Kslgentoge, » un¬
seres beliebten 8obnes Oren .
Krltr Klattnor saxen wir
allen unseren Kersl. Dank .
Källsteln . im lull 1943 .
Kamille Krit ? Klattuer ung
Luaekörlee . 56865

kleine lnniirstxsllebts Krau ,
unsere bersensxute . treusor -
«sngs klutter

glolrooo » klalor
Leb. Kluger

ist nscb sokwersr mit eroüer
6egulg ertragener Krankkeit
im Liter van 47 gabren in gle
Kwlgkelt singegangen . 51796
lbörracd . gen 16 . lull 1943 .
Kloktestrsös 4 .
In tieker Trauer : Krlts klaier ,
Kankprokurist , Kluger Oer¬
trug ung Kritr .
8t !IIe KestattunL .

Kür gie der ?!. Vellnabme b .
Voäs meiner innigstsel . Krau ,
meiner ld . beraensgut . kluttl ,
unserer Voobter . 8cbwlsger -
toebter . 8ckwsster u . 8cbw8 -
«erin klarLuroto SvIillolL
ged . Vrltseblsr unseren berrl .
Oank . 51762
KreidurL . gen 16. lull 1943.
Obergekr . Llols 8ekllek ung
Vöcbterebsn klouika , Kamillen
Vritscdler u . 8ekliek .

Kür gis ber ?I. Veilnebme . gie
uns beim Volle meiner lieben
Krau , unserer unvergeülieben
Klutter Karollo » Kllrnt
geb . klaier münlll . u . sokriktl .
rugegangen sing , sprecben wir
unseren bersl . Dank aus . Kss .
Dank auek Herrn 8tagtpkar -
rer Kr . 8ckaik u . gen 8ekwe -
stern von 8t . Urban . 12116b
Krelkure i. Kr .. 12. 7uli 1943.

Kamille Karl Kdrai .

Kür gis Lnteilnakins b . Kin -
scbeiäen unserer ib . . unvergeül .
Llutter Vlleroso llloSer
ged . 8tiegeler gsnken wir
berrl . Din ker ?Iicbes Vergelt s
Oott gem klütterverein ung
allen , gle am Ksgrabnls ung
an gen Opkern teilgenommen
baden . 12163b
KreidurL . 8t . Oeorseu . Klm ,
8tuttL » rt . 13. lull 1943 .
Ole trauerug . Klnterdliedeuea .

Kür gie ber ?I . Vellnsbme de!
gem scbwersn beig . gas uns
gureb 'gen Kslgentog unseres
lieben 8obnes , Krügers ung
Kiiksls Oekr . Korginanil
rrltsvl »l « r bstrokksn bat ,
kür Äe sablreleke Ketelligung
an gen Opkern . allen ein bers -
liobes Vergelt ' s Oott . 56766
8teLea . llen 12. luli 1943 .
Im Kamen ger Lngsbvrlgen :
Kergiuaog Vrltscdler . Klektro -
meister .

Kür gis Kergliebe Vsilnskme
b . gem sckweren Verlust mei¬
ner Ib . Krau , unserer unvsr -
geül . Llutter klsrl » Oedil
ged . 8trsoksr »lleu ein berrl .
Vergelt ' s Oott . Kes . ganken
wir Herrn 8tsätpkarrer kür
Äe trostreieden Worte sowie
allen kür gie vielen Kräng¬
ung Kluimenspsngen . 12965b
Wilgtul . gen 12 . lull 1943 .
kkermauu Oekri ung Lngek .

Kür Äe liebev . Vellnabme b .
Volle meines lb . Klannes ung
guten Vaters Kroor Kel -

Ksnglermsist . a . K . .
gsn ^ n wir kergliok . des . ger
K6V . Karlsruke . g . Krlegsr -
kameragscb ., gem OrensÄer -
vereln . gem klusikvereln . gem
Oessngversln . ger Kranksn -
scdwester u . allen , gle ibn mir
legten KubestNtte begleiteten .
Wasenweiler . 13. luli 1943 .
In tieker Vrsuer : Krau klagg .
Keisaeder u . Luged . 51292

Lilen . gis uns beim Voge un¬
seres unvergeLI . KI . bieblings
Kerllagck so innige u . liebe¬
volle Lntsilnabme entgegen -
brackten . sagen wir »uk gis -
ssm Wege reckt ber ?I. Oank .
Wir baden ibn in »Iler 8tiIIs
beorÄgt . 48445
Keustagt . gen 13 . lull 1943.

Lgolk 8cdreider ung Krau .

Kür gis grolle Luteiin . ung
gie vielen Kran ?- u . Kluinen -
spengen beim Ldleben meiner
Ib . Krau , unserer gt . Llutter
IS » Sli »r»Ii >S« r ged Out
gsell . gsnken wir reckt Kerul ..
des . all genen . Äe g«r Knt -
scklskenen wÄkr . idrer sckwe¬
ren Krankkeit Ostes getan
baden . 51656
Kirckkokeu , 15. lull 1943.

Otto KiuuiuLer ung Kluger .

Kür Äs ber ?I . Veilnabms b .
Kklgentog unsere « einzigen ,
lleben 8obne » Oren . Kroal
Ootmano ung allen . Äs am
8eslenamt teilgenommen , ein
ker ?l . Vergelt » Oott . 51255
Oberwüustertal . 12. lull 1943 .
8pielweg .
In unenglicb tieker Vrausr :
Kamille Kmil Outmauu .

Kür Äs kerrl . Veilnakme bei
gem Verlust meiner lb . Krau ,
unserer gt . Llutter , Oroümut -
ter . 8cbwlegermutter . 8ckwe -
ster ung Vsnte sowie kür gie
?sblr . Kran ? , u . Klumenspen -
gen , keiner Herrn Kekan Kat ? .
«»gen wir suk gkesem Wege
unseren ber ?I . Oank . 56866
börraed , gen 12. luli 1943 .
Kamen « ger trsuerng . Hinter¬
bliebenen : Kam . Kr . 8cbneiger -
leblick .
Kür Äe k«r?I. Veilnakme b.
platslicken Kinsekeigen mei¬
ner lieb . Oattin . unserer lieb .
Llutter lllatdllrl « 2loLlor
geb . Kcksrt sprecben wir allen ,
insde« . Herrn Kkarrer Kut ?in-
« er . ger Kranksnscbwester . g .
vir . Oebr . Orollmsnn sowie g .
Lrbsitskameragen gen »uk-
ricktigen Oank au« . 59863
klauiuLea . gen 16 . lull 1943 .
Llax 2IeLler u . Luverwaugte .

Keim Lblsden meines treuen ,
lieben un-g unvergsöl . Ksbens -
gekäbrtsn Karl Kr » » Ix, 2ug -
kükrer , sing mir viel« Beweise
ä . Veilnabms xugegangsn . wo¬
kür icb krermit »ukricktig
ganke . kes . seinen Lrbeits -
ksmersgen sowie ger Keicks -
badngirektion Karisrube .
Well a . » k .. gen 8 . lull 194»,
Krau Llaggalen » Krauk ged
Orungel u . Luverw . 86735

Sekoneog wascbeo — Wäscbe er
kalten ! Katürllcb rsicbt gie
kleine Llenge Kurnu « , gie beute
gem Kausnali ?ur Verkügung
stekt . nickt aus um nacb gem
guten alten Orungsat ? ?u ver -
kakren : Kurnus ger 8cbmut ?-
iössr — kür alle WLscbe . kür
allen 8ckmut ? . Wenn man aber
Kurnus ?eitgemäö . g . b . rum
Kinweicben nur ger »Ilerscbmut
rigstenWascbestücbs verw enget
Äe sonst leicbt ?u bsrtem Kei
Ken ung Bürsten verleiten , so
wirg gank Burnus gas erreicbt
was beute gas vVicbtigste ist
8cbonengs ; . sparssmesWascben .
Burnus , ger 8cdinut ?!öser . 5656"

OetraLene , saubere 8elb « tbiuger .
16 em breit , wergen in LIbersia
Oruckknopk - Krawatten umge
arbeitet . Woll -LKKKK . binterm
Ksukbsus . Kreidurs . 8cbuster
strsüe 36 32 . 51753

8»meu -8cdreider empkieblt : 8aat
Llais rum Lnbau von 8peise
mais (Oemüsemais ) kür Klein
gärtner ung Ornllanbauer , Ver -
kauksstelle KreidurL . Llüuster
plat ? 26. beim Kaukbaus . Oe
grüngst 1876 . 56437

VertllLuuL vou Waureu oug
Llotteu samt Brut sowie son¬
stiges Kngerieker aller Lrt
übernimmt Wilbelm Kiaug ,
8perialgsscbakt kür Kngerie -
ksr u . 8cbSgling «bekÄmpkung ,
Kreibure l. Kr ., 8cbioüberg -
straöe W . Vslekon 4469 . 8tsat -
llcks Kon ?e««ion kür Vritox -
vergasung . 46801

KrevKaglo . KreidurL . Ksrtolg
strslls 42. Vsl 1647. repariert
kacbmiinniscd . 47626

Kiu KiLenkeim — statt Lliete . —
Viels Vsuseng « wodnen mit un¬
serer Kilts scbon iiy Kigsn -
beim — aucb 8ie können ga -
spater erreicben . wenn 8ie istrt
Ksusvarer bei uns wergen . 8ie
erkalten 8 v . K . 2ln « kür 8psr
einlsgen bei miiglicber Steuer
begünstigung ung sickern slcb
kür einen späteren Ksusdsu
»ger Kauk eine solige Klnsnrie -
rung . In geeigneten Källen bei
25 bis 36 v . K sokortlge 2wi -
scbenkinanrierung möellcb Ver¬
langen 8ie gis kostenlose
Krucksebrikt W8 von Keutscb -
lang « ältester ung grälltsr
Kauspsrkasss OgK . Wüstenrot
in Kugwigsburg iWürtt .l 3S616

8ek »ulieit ist eia Oesebeak ger
Katar ; gut ausssben kann lege
Krau gurcb sscbgsmäüe Kiiege .
InÄvigusll « Ossicbts - ung Kör -
psrpüeg « auk bioiogisck . Orun ?g-
lage . Kperialität Kopkbekang -
lung gegen Lckuppenbiigung u.
Kaarauskaii . Krau Ll . Llöller -
WittioL . staati . gepr . Kosmeti¬
kerin . Lletkogp K . v . Ksttow -
Vorbeck . KreidurL . Konrag -
straLe 3« . Vsl . 8825 .

Elektromotoren . Lnkauk . Vauscb ,
Verkauk lecker Ltromart . neu u.
Lsbrauckt . „ Velma "

, sekweu -
ulaseu Kr . 4, Kostkack 26. 49285

Kür Karten Kurt aack ?arte Kaut .
Llsrks ckir vor allen Dingen
sparen sollst cku mit Vsnnisklin -
gsn . Kies Lparen wirck äackurcb
erreicbt . inckem man ckie Klinge
nacb Oebraucb von cker LIitt «
?ur Kebneick « trocken streiobt .

Ft »»» / »
Die AuSaabe der Lebensmittel¬

karten für die 52. Zutetlunasperiod «
vom 26 . klult bis 22 . Auaust 1943
eiiolat am Dienstaa . dem 26 . und
Mittwoch , dem 21. kluli 1943 in der
Aeit von 8 bis 13 Uhr und von
14 .36- 16.30 Ubr . 51761

Die Ansaabelokal« sind aus den
in den Ledensmittelaeschäften. Bat -
lereien und Mebaereien , um Aus -
dann aedrachten Bekanntmachunaen
zu ersehen.

Die Lusabkarten Mr Schwer- und
Schwerftardeiter . die Zulaaekarten
für Lana- und Nachraibeiter iowte
die Ledensmittellarte » kür die aus¬
ländischen ,8ivilarbeiter werden über
die Betriebe vom 26.- 24 . kluli 1943
in Zimmer 11 — Bismarckstr. 10 —
ausaegeben .

Dte Milchkarten für werdend« u.
stillend« Mütter kommen in den
Kartenausanbebezirken zurAusaabe .

Die Bestellscheine für die neuen
Lebensmittelkarten und der Bestell¬
schein Nr . 52 der Reichseierkarl« u.
der Reichskarte kür Marmelade
( wablwetie Zuckerl sind bis iväte-
klens 24. Zluli 1943 bei den Ver¬
kaufsstellen abzuaeben . Bei späterer
Abaabe werden die Bestellscheine
nur mit 14 oder H der Gesamt¬
mengen im Verhältnis der abaelau -
fenen Wochen bewertet . — Es ist
strafbar , wenn Verteiler Bestell¬
scheine . die für fvätere Zuteilunas -
Verioden aelten . zusammen mit den
für d . betreffende Znteilunasveiiod «
benötiaten Bestellscheinen abtrennen .
— Dt« Lebensmittelkarten werden
auf Vorlaa « d . Sausbaltsausweises
nur an erwachsene Personen aus -
aebSndiat .Es wird darauf binaewieken. daß
unberechtiater Bern « von Lebens¬
mittelkarten bestraft und für verlo¬
rene Lebensmittelkarten Ersatz nicht
aeleistet wird . Vorariff aus Lebens¬
mittelkarten — insbesondere auch
Brotkarten — ist nnzuläiiia .

Am 20 und 21 . Zuli 1943 ist das
Ernäbrilnas - und Wirtschaftsawt
tSildaichulel mit Ausnahme der Ab¬
teilungen Schwerarbeiter und Kran-
kenernSbruna . Anstalten u . Gast¬
stätten sowie der Kartenkontrolle für
den allgemeinen Verkebr geschlossen .

Mreiburg i. Br . . 17 . Zull 1943 .
Der Oberbürgermeister

— Abt. B —.
Bekanntmachung.

Sonderzuteilung von Kondensmilch.
kln der 52. Zuteilunasvcriodc i26 .

ltuli bis 22. Auaust 1943l erhalten
Öluaendliche über 14 Llabre. Erwach¬
sene und ausländische Zivilarbeiter
im Stadtkreis ssreibura ie eine Dose
<176 gl Kondensmilch.

Selbstverioraer in Milch sind
von dieser Sonderzuteiluna ausge¬
schlossen.

Die Bezuasberechtiaten haben den
auf dem Deckblatt zu den Karten-
betlen E . und G für die 52 . Zu-
teilunasvuiode eingedruckten Be-
zugsabichnitt bei einem Milchklein -
verteiler bis spätestens 24. Juli 1943
abrugeben

Ter Milchkleinverteiler trennt den
Dczuasadschnitt ab und bestätigt die
Bestellung durch Aufdruck des Mr -
menitemvels auf der Rückseite des
Deckblattes.

Selbstversorger baden bei der Ab¬
gabe des Bezuasabschnitts die blaue
Näbrmittelkarte 52 vorznlegen zur
Bestätianna der Bestellung auf der
Nücklelte der NSbrmtttelkarte durch
WM MilchklelnverteUer.

Ausländisch, Zivilaibester erhal¬
ten die Kondensmilch auf den Ab¬
schnitt W 2 der 1. Woche für die
52. Zuteilungsveriode . der von den
Milchkleinberteilern abzutrennen ist.

Gültig sind nur die abgestempelten
Abschnitte W 2 der Wochenkarte 1
kür ausländisch« Zivilarbeiter Mr
dte 52 . Zntellungsveriode .

Tie Milchkleinverteiler reichen di«
Bezuasabschnitte aukaeklebt zu je
160 Stück zur Ausstellung eines Be¬
zugscheines zu dem für dte Abrech¬
nung der Bestellscheine festgesetzten
Termin bet der Kartenkontroll«
Zimmer 31 der Lildaichul«. Bis
marckstrake 16 . ein .

Bei der Abgabe der War« ist der
Bestellvermerk durch die Milchklein -
verteiler zu entwerten . 51829

Freiburg i . Br . , den 17 . Full 1943
Der Oberbürgermeister;

Ernährungsamt — Abt. S —
Maßnahmen gegen Felddtebftähle.

Mit dem Fortschreiten der kiah
reszett bauten sich di« Feld-, Gar
ten- und ObstdiebstSbl« .

sich weise darauf bin . daß durch
di« Verordnung über Feld - und
ForstdiebstSble vom 26 . Sevt . 1942
lRGBl . I S . 5581 die Entwendung
von Gartenfrüchten . Feldfrüchten
oder anderen Bodenerzeugnissen so
wie von Solz oder anderen Wald
erzeuaniffen nach den Vorschriften
des Reichsstrafaesetzbuches über
Diebstabl und Unterschlagung straf¬
bar gemacht worden ist.

Um einen wirksamen Flur , und
Waldschutz zu gewährleisten, wnr
den besonders bestellte Kräfte ber
angezogen und anaewtesen. zur St
cherung des Eigentums in Feld und
Wald gegen Diebstäble ieder Art
mit allen zulässigen Mitteln vorzm
geben bezw . Ne zu Verbindern. 51196

Freiburg s. Br . , den S. Full 1943.
Ter Oberbürgermeister Abt. II .

Schornsteinscgcrkehrbezirk
Freiburg H .

Durch rechtskräftige Entschließung
des Bad . Landesaewerbeamts vom
13 . 4 . 1943 ist die Bestellung des
Adolf Gnam alz Berirksschorn-
steinfegernieister des Kebrbczirks
Freilmra II mit sofortiger Wirkung
widerrufen worden .

Dieser Kebrbeztrk ist von dem
Badischen Landesaewerbeamt dem
Schornsteinfeaermeister Fritz Nesf
übertragen worben , der beute den
Dienst übernommen bat . Derzeitig«
Dobnuna : Rb-ünstrak« 58. 51728

Freiburg i . Br . , den 12. ?t»li 1943
Der Oberbürgermeister Abt . H

Bekanntmachung.
Lageskizzen für LustschubrSume betr.

Zur Erleichterung des Auffindens
von Sustschutzräiimen im Falle von
Verichüttnnaen durch Fliegerangriffe
ist angeordnet , daß für alle Ge¬
bäude die Wohnzwecken dienen, ein¬
fache LaoevlSn« der Krllerikume in
zweifacher Ausfertigung berzustellen
sind . Da diese Anordnung ieboch
noch nicht restlos befolgt worden ist.
fordere ich die Hausbesitzer auf . das
evtl. Versäumte sofort nachzubolrn.
Die Pläne müssen im einzelnen fol¬
gende Angaben enthalten :
1 . Gebaudeumriß und Einzeichnuna

der Lage des eigenen und des
Nachbarbauies zur Straßenfront .

2 . Einzeichnuna des Lustschutzrau¬
mes mit Notausstiegen u . Brand¬
mauerdurchbrüchen im eiaenen u.
den links u rechts angrenzenden
NachbarbSuiern.

3 . Zugänge zu den Luitschutzräumen
elnISlicßlich Kellertreppen im
eiaenen und in den Nachbar¬
häusern .

4 . Lag« der Waller- und Gasbauvt -
HSbn«.

5 . Straß « und Hausnummer und dt«
Nummern der Nachbarhäuser.
Die Pläne stnd. falls noch nicht

geschehen , bis 15. 8 . 1943 an dte un¬
ten angegebenen Dienststellen des
RLB . abzuliesern.

Um einheitliche brauchbar« Zeich
nungen zu erhalten , wird emhfoblen.
die Anfertigung derselben den Bau¬
bearbeitern der zuständigen Revier-
dienststellen des Reichsluftschutzbun-
des zu übertragen . Die dadurch ent¬
stehenden aerinaen Kosten trägt der
Hausbesitzer.
Revieraruvve 7 lAttitadtl Turmstr

Nr . 12
Revieraruvve H lSerdern und ZSH-

rinaen ) Adolf-Sitler - Straße 156
Reviergruvve III (Stühlinger zu¬

gleich kür Haslach und St . Geor-
aeni Aaneienstraß« 11

Rebiergruvve IV <Wlehre! Scheffel
straße 35 51782
Freiburg t. Br . , den 18 . riuli 1943 .

Der Polizesvrästdcnt
als Srtltcher LS . -Lettrr .

Wtcsenwässernng.
Vom 19. bis 26. Zuli 3 . Abteil« !

nach Einteilung . 44376
Müllheim , den 17. Zuli 1943.

Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Di« Ausgabe der Lebensmittel

karten für die 52. Zutetiungsveriode
erfolgt für Normalverbraucher am
Montaa . dem 19. Juli 1943. in der
Zeit von 18.36 Ubr bis 21 Ubr in
den üblichen Lokalen.

Selbstverioraer erhalten ibre Le¬
bensmittelkarten am Dienstaa . dem
20 Kuli , von 17 bis 19 Ubr . auf
dem Ratbaus am Lindenvlatz. Z . 26 .

Znlaaekarien für weidend« und
stillende Mütter sowie für Kranke
werden für die Buchstaben A bis M
am Tonnerstaa . dem 22 . Füll , von
15 bis 18.36 Ubr und für die Buch¬
staben N bis Z am Freitaa . dem 23.
Full , von 15 bis 18.36 Ubr aus -
aeaeben. Tie Ausaab « erfolat auf
dem Ratbaus am Lindenvlatz. tm
Zimmer Nr . 9.

Es wird nochmals darauf binae-
wiesen. daß an jugendliche unter
14 Fahren kein« Lebensmittelkarten
abgegeben werden . An ein« Person
werden für höchstens 2 Haushalte
Lebensmittelkarten ausaebändiat .

Weil a . Rh. , den 16. Füll 1943.
Der Bürgermeister .

Stadt Säckingen.
Für die 52. Zuteilungsveriode

weiden die Lebensmittelkarten für
di« StadtSSckingen wie folgt aus -
acaeben:

Montaa . den 19 . Full 1943.
für die Buchstaben A—Z in der

Hindcnburgschulc <1. Stock )
Ausaabezeiten : von 8 bis 12 .36 Ubr
und von 14 bis 17 Ubr.

Für den Ortsteil Oberfackingen
werden die Lebensmittelkarten am
Dienstaa . dem 20 . juli 1943. in
Oberiäckinaen von 8 bis 12 Ubr n.
von 14 bis 17 Ubr ausgeaeben .

Die Znsatzkarten für werdende u.
stillende Mütter werden am Mitt¬
woch . dem 21 . juli 1943 . von 8 bis
12 Ubr und von 14 bis 17 Ubr . die
Zufatzlarten für Kranke am Ton -
irerstaa . dem 22 . juli . vormittags
kür di« Buchstaben A—K und am
Freitaa dem 23 . jnlt Vormittaas
kür di« Buchstaben L—Z auSgeaeben

SS wird dringend ersucht , für
die Znsatzkarten dt« voraeschrtebenen

Taa « etnzubalten . andernfalls Zu-
rückweisuna erfolgen muß.

Di« alten Hausbaltskarten sind
bei der Kartenausaab « abzuaeben.Säiktnaen . den 16 . juli 1943.

Der Bürgermeister .
Stadt Säckingen.

Flieaeraeschädiate aus dem Gau
Westfalen- Süd . die bis zum 1 just
in Säckinaen unteraebracht waren ,werden ersucht , sich am 26. Full
vormittags auf der Bezuascheinstelle
(Rathaus ) zur genauen Feststellung
der Kovfzabl und Art der Flieaer -
befchädiauna zu melden. 48862

Säckingen, den 16. juli 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung,
der Stadt Rbeinfelden/Bad .

Verordnung
zur Wohnraumversorgung der

luftkriegsbetrosfenen Bevölkerung.
Auf Grund der Verordnung des

Reichswobnunaskommifsars zur
Wohnraumversorgung der luftkriegS-
betroffenen Bevölkerung vom 21. 6 .
1943 stnd unterbelegte Wobnunaen
von den jnbabern bis 1. August
1943 tm Ratbails . Abteilung Stadt -
bauamt . zu melden, woselbst auch
Formulare für die Anmeldung der
Wobnunaen erhältlich stnd . Die
Melduna ist auch von jnbabern von
Werkswobnunaen zu erstatten.

Unterbelegte Wobnunaen sind solche
Wobnunaen . bei denen die Zabl der
Benutzer der dazuaeböriaen Räume
um mehr als eines kleiner ist als
die Zabl der Räume . Sind mehrere
Kinder unter 16 Fahre vorhanden ,
so zäblen 2 davon nur als 1 Per¬
son Als Benutzer einer Wobnung
aelten der Fnbaber und die bei ibm
wohnenden voltzeilich aemeldeten
Familienangehörigen . Hausange¬
stellte . Hausaehilfen und Untermieter
des Fnbabers soweit Ne keine eigen«
selbständige Wohnung haben . Fn -
Haber und Familienangehörige ael
ten auch dann als Benutzer, wenn
Ne volizeilich abaemeldet stnd . weil
sie Wehrdienst leisten oder zur Be¬
rufsausbildung . zur auswärtigen
Arbeitsleistung oder zu ähnlichen
Zwecken vorübergehend abwesend
stnd . Personen , die sich nur besuchs¬
weise in der Wohnung aufbalien .
stnd nicht Benutzer . 39896

Rbeinfelden . den 15 . Füll 1943.
Der Bürgermeister .

OrtSteil Rhina : DienStaa . 26. Füll .
8- 12 Ubr

OrtSteil Stadenbausen : Dienstag
26. Fuli . 14—16 Ubr.

Die Busaabr für Luttinaen findet
im Ratbaus in Luttinaen am Mitt¬
woch. dem 21 . Fuli . von 14 bis 16
Ubr statt. 48815

Laufenburg/Bd . . den 16 . Fuli 1943
Der Bürgermeister .

Gemäß Runderlaß des Reichswob-
nunaskommistars vom 8 . 3 . 1943 .
werden für die Vermehrung und
Verbesserung des Wobnraumes in
vorhandenem Gebändebestand. ins¬
besondere Um- und Ausbau von
Dachgeschossen . Teilung von Groß -
wobnunaen u . Umbau von aewerb-
liiben Räumen zu Wohnzwecken Bei¬
hilfen als Reichs,»schliffe aeaeben.
Der Reichs,uichuß beträgt 56 A, der
Gefamtbaukosien Fn besonderen
Ausnabmefällen kann der Satz bis
zu 75 der Gesamtkosten erhöbt
werden . Um ein« Übersicht über die
durchzusübrenden Maßnahmen zu
gewinnen , ersuche i» . Anträge auf
Ausnabmeaenehmiauna vom Bau -
verb-ot so rasch wie möglich bei dem
Itadtbauami einreichen zu wollen.

Ter Reichswobnunaskommiffar
bat für den Wohnungsbau im 3 .
Viertellabr 1943 ein größeres Kon¬
tingent an Baustoffen (Baueisen u
Nadelschnittbolz) zuaeteilt . 39897

Rbeinfelden . den 15 Full 1943.
Der Bürgermeister .
Bekanntmachung.

Di« Ausaabe der neuen Lebens¬
mittelkarten findet statt :
Alt -Lausenburg : Montaa IS . Fuli .

8—12 Ubr Buchstabe A—L
14—18 Ubr Buchstabe M—Z.

Dte Ausgabe der LebrnSmittel-
karten sür dte 52. Zuteilungs -
Periode erfolgt am Dienstag , dem
26. Fuli 1943. tm alten Schulbaus .
1. Stock .

für die Buchstaben A bis K von
8 bis 12 Uhr.

für die Buchstaben L bis Z von
14 bis 18 Uhr.

Für die Abgaben der Lebens
miitelkarten , sowie der Bestell
scheine gelten die bisherigen Be
stiminungen. Dte Karten stnd so¬
fort nachzuzählen. Unstimmigkelten
werden nach dem Verlassen des
Ausgabeztmmers nicht mehr berück
stchtigt

Tie Selbstversorger in Brot er¬
halten dte Reichsmahl- und Brot¬
karte am Freitaa dem 23. Fuli
1943. von 8 bis 12 Uhr . auf der
Kartenausaabestelle . 48818

Die Kartenansgabestelle ist am
Dienstag den ganzen Taa geschloffen

Wehr , den 16 Fuli 1943.
Ter Bürgermeister .

Bekanntmachung
der Stadt WaldSlmt.

Die Ausaab « der Lebensmittel
karten für die Zeit vom 26. 7 . 1943
bis 23 . 8. 1943 findet am Montag ,
dem IS . 7 . 1943. und am Dienstaa .
dem 26. 7 . 1943. in der . Alten Post "
(Lebensmittelkartenstelle) statt, und
zwar : 47266

Am Montag , dem 19. 7. 1943.
Fn der Zeit von 8—12.36 Ubr für

das Gebiet 1.
Fn der Zeit von 14.36- 18.30 Ubr

für das Gebiet 2.
Am Dienstag , dem SO. 7. 1943 .

Fn der Zeit von 8- 12.36 Ubr für
das Gebiet 3.

Fn der Zeit von 14.36—18.36 Ubr
für bas Gebiet 4 .
Am Mittwoch, dem 21 . Fuli 1943

bleibt die Kartenstelle »«schloffen .
Die Karten sind durch erwachsene

Personen abzubolen . Tie Bestell¬
scheine. einschl . der Bestellschein « der
Reichseierkarte und der Reichskarte
für Marmelade sind in der Zeit von
19 . 7. bis 25. 7 . 1943 bei den Händ¬
lern ( Kleinverteilern ) abzuaeben.

WaldSbut . den 16 Fuli 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung der Stadt Tiengen
Die Ausgabe der LebrnSmittel-

ka -ten für die 52. Zutellunasveriod «
erfolat in der Karlen-ausaabestelle
(Ratbaus ) wie folgt :
Am Montag , dem 19 . Fuli 1943,

von 7 bis 12 Ubr tüi die Anfangs¬
buchstaben A—K .

von 14 bis 18 Ubr für dte An¬
fangsbuchstaben L—Z .

Die Lebensmittelkarten weiden
nur an erwachsene Personen -ausae¬
bändiat . Der HauShaltSaukweis ist
mitzubringcn . Tie nicht bcrusstSti
gen Frauen werdrn aebetrn . die je¬
weiligen Ansangsstunden zu be¬
nützen . Tie Bestellscheine der Reichs-
settkarten. Reichsmarmeladenkarten
müssen bis sväteitens Samstaa . den
24. Füll 1943. in den Geschäften
abaeaeben werden.

An- und Abmeldungen werden an
diesem Tag nicht rntgrgengenommen .

Tirngen/Oberrh ., 15 . Fuli 1943 .
Der Bürgermeister . 4725S

Lebten 81« auf ckie ersten Ln
reicbeo der Kull-Kilr -KIeebts !
Kie KuL-KiI? -KIsakte ist eins
leicbt übsi -ti-sgbace Ksnbinfek -
tion . »neb der sauberste LIenscb
Kauri vou ibr befallen , werden .
KuLjuekeu wn-d fsuckts .
scbwawmise KautsbsNsu ?wi-
scbeu den Leben sind die ersten
Ln ?eicken . Kesinfisi -eren 8 !s
scbon bei den ersten Lnvsicben
sofort mit Ovis . Llorgens und
abend « sin paar Vropksn Ovis
töten da« Kllrgefl eckt ab und
8l« sind von der Kuü -Kll?-
Klsekt « befreit . — Llpine , Ode-
misck « L .-» .. « erliu KW 7,

Kitz 8 »rL« der Krau , nacb der
Lrbeit rissige oder aufgesprun
Lens Klinde »u baden , ist un¬
begründet . Lucd beute erkalten
8 !s — Wenn aued in verringer¬
tem Kmfange — Äe altbekann¬
ten ve» «rs - Krkiparat « . beson¬
ders Vagsscrsme (überfettet
oder fettfrei ) . Lber wenig auk-
tragsn , damit der Indalt der
Kos« länger rsicbt . Rückgabe
leerer Kackungen an Ibr Kacb -
gssckäft dilft mit mir U-nergie
einsparung . Kolbe L Oo.. 8tet
tln . Venus -Usus . 43482

LS 996 deutsebe Volksgenossen
aller Ksruke mit einer Vertrags
summe von weit über 14 Llil-
llard « KLl . sparen bei uns kür
KsuMiau oder Kaus -Kanf oder
kabsn ibr 2i«I bereits erreicbt .
LIleln 1942 weit über 166 Llil-
lionen RLI . Ksusbscblüss « . —
Waru -m wollen 8le im-msr Lliete
Labien ? Bei uns tragbare monat -
licbs 8p » r - und Vilgungsratsn .
Kok « Llnsvergütung . im Krieg
srbökte 8teuervergün »tigungsn .
Kordern aucb 8 !« n-ocb beute
unsere Kroscküre 6 55 kosten¬
los an von der I - eonbergsr Kau -
spsrkssse LO ., I -eonberg bei
8tuttgart (Keutscblands ?weit -
gröüte private Bausparkasse ) .

Wadr « Kelmat — nur lm eigenen
Kau »! OssamtünanÄerung und
8teuerbsgün »tigung — Unkünd¬
bare Kvpotkeken . Kerstung .
Krospekte , Klän -e, Kotos von
Käussrn in allen Kreislagsn
kostenlos un-d unverdindlick . In
gesign . KSIien 8vkort ?wiscken -
ün » n?ierung mögliek . Wenden
8ls slcb sofort an : ..Sadenla " ,
Kausparkass « O .m .b. K .. Karls
rud «. Karlstr . 67. 51236

Kasse Käste? Weg damit : 8cdüt ? '
dis 8oklen durck ..8oltlt " ! 8ol-
tit gibt b-sdersvklen längere
Kaltbarksit . wacbt sie wssssr
abstostsnd ! 38538

.Kiae »cdalleod « OkrkeiLe kabe
leb selbst einmal vor 46 Isbren
für so etwas bekommen , und
?w » r mit Reckt . " LIit diesen
Worten aelgte der Vransportar -
bsitsr »uk Äe vor ibm stelzende
Kiste , aus deren 8eitsnw »nd .
gleicb unte -rbalb des Deckels ,
sin . .daneben " gegangener Ks -
gel käst 2 cm lang bersusragte .
Ks fsdlte nickt viel , dast er sieb
an dem Kaeel die Land aukge -
ri»sen dätte . — Ieder must
keifen solcbs Unfälle ?u ver -
bütsn . denn unsere Oesundbelt
und unsere Lrbeitskrsft Änd
beute unersstalicb . Wenn es
aber trot ?dem mal sine 8ckram -
ms . eine kleine Wunde gibt ,
dann auek keinen Lugenbllck
?ögsrn und sofort ein Vraums -
plast - Wunrlnllaster suklegen .
lawokl . aucb suk die kleinste
Wunds ! Das bst mit Llmver -
lickkeit nickt » ?i> tun . sondern
ist kluge Kerecbnung . Kenn
aucb ein unbedeutender Krat -
?er kann bei der Lrbeit . beson¬
ders bei bestimmten Handgrif¬
fen . auf sebr lästige Lrt stö¬
ren . Kin Vraumaplast -Wund -
pilaster aber lästt dis wunde
8telle lm Ksndnmdrebsn ver¬
gessen und scbnell bellen

L/o/rtsp/v/ »
Ui» - krlsBrlektzbsu

I -st ?te Vage !
Väglieb 14 .45 . 17 .15 . 19 .45. Krst -
aufkübrun « der Kilmoperette :
3I» slee l » 81 » » . ein Kilm
ausgelassenster Keiterksit mit
01 . Vsbodv , Wolf LIdscb -Rettx
Kan -z Lloser u v . a . Lluslklelt .
Llickael Isrv . Kickt kür Igdl .
Keine tel . Ksst . Vorverk . tsgl .
ab 15 .36 f . d . Vorstell . 17 .15 u .
16 .45. Kreiksrt . ungültig . 51243

Uk» krleejrlckrbsv
Keute 8onntag vorm . 16.39 Odr :
VI« rL » r1 « » 8Uck» l» erlIr »
ein Oka - Kultur - OroLülm mit
kerrl . Katuraukuskmen und sel¬
ten gesekenen exot . Tieren und
Vögeln K»?u die Wockenscbau
lugendllcke über 6 lakren ?u
gelassen . Eintrittspreise : 6 .56
6 .80 1 66. Vorverk . s . d . Tagesk

Lsrlno - Ilelnrplsls lielf irtslr 3
Kur nocb bis elnscdl . Liontag
k!I» ioal Äsr N« kv Uvrr
Lott sei » . . . Kan » Llose
Irene von Llevendorkf . Kargst
8vmo . Ivan Kstroviek . Kan -
Le-scb -Kallott . Keu-este Wocben
scbau . Kreik . ungültig . lu -gend-
verbot . Kinlast nur ?u den Ln
fangsselten . Keginn 14 .39. 17 .99
19.39 51787

Ksrmonls -Iicdtsplsl «
OrünwalderstrsLe 18

In Krstaufkübrung ein kesseln¬
der psvcbologiscb interessanter
Kriminaitiim !
KA» It »« se » a K» rle Ke
I» I»» » » L mit Oliv Kolsmsnn ,
Kilde 8es -ssk . Lisrtin Ortei ,
Raul Kablke . Das 8cbickssl
eines kleinen Beamten , der suk
slgen -e Kaust Detektiv s-plelt
lugendverbot . Kreikarten un¬
gültig . Ka?u Wocbsnscdau .
Keine tel . Kartenbestellungen .
14.39. 17.99 . 19 .39. 51791

Ksrmonls -llelnaplsI »
Orünwälderstrsüe 18

Keute 8onntsg vorm . 19.39 Odp :
WKS « ts — S » s letLl « lK» .
g » üles . 8eltsne Luknsbmsn
von LIenscben und Tieren im
Innern Lkrikas . lu -gendkr . Krsi -
karten ungültig . Klnbeitspreiss
kür Krwacksens u . lugen -d 6 .56.
6 .86. 1 .— RLl .

Tsnlraltksstsr 8cbikkstr » Le 9
vrel Kr » » e » » in VerÄI
Kenzsmino Oigli Llari » Oebo-
tari u . a . Drei Krauen waren
es . die den Oenius des itslieni -
scksn LIeisters Verdi immer wie¬
der entzündet kaben , Ksuests
Wockenscbau . lugendiicke Lu¬
tritt . Kreikarten ungültig . 14 .36.
17.99. 19 .39. 51245

Tsnlrsltksstsr 8cbikkstraüe 0
Keute 8onntag vorm . 19.45 Obr :
KI « w « It « W « tt . Klns Reise
vom Llittelmeer in da« Band
der aukgebenden 8onns . 8pani -
»cds Inseln im Llittelmser ,
Oasen der Wüste . Lu« dem un¬
bekannten I -snd Kadramaus .
WolkenkratLsr ln 8üdar »blsn .
Lus der Ls -uberwslt der Tro¬
pen . Krübling in Ispan . lugdl .
?ugsl . Kreik . ungültig . Krmä -
L-igte Klntrittspreise : 6 .56. 6 .86,
1 .— RLI . Vorverk . a. d . Tagesk .

Unlon -IKsstS » 8<-büt ?enaNee 7
Kans Libers :
Tr « » « R, cker Ksncknr . Kaeb
dem Küknsnstück von o . K.
Orob . mit : Kätbs Korscb . 8v-
bills 8ckm -lt?. Kilds Wslüneru . a.
Klns kssselnds Kpisode aus dem
abenteuer -lieben Beben de» wil¬
den Krlegsgsssllen Trenck . Iu -
gen-dfrsr . Kreikarten ungültig .
Woek -enscbau . Keine 'tel . Kar -
tenbest . 14.39. 17.99. 19 .39. 51792

Vrvstes Kaus : 8o . 16 .36—12 .36
auü . Llis . Oborkaorert : «Kie
8eböpkui >L" . 8o . 18.36—21 .45
auL . Llie . „Lrahells " . Llo. «e-
scblossen . 51784

KSF3 » »»» is/L « F»SS »»
Oasino - Varlets , KelkortstraLe 8.

leden Llittwocb , 8amstsg und
8onntag , jeweils um 16 Obr :
KacbmittagsvorsteNung . ,Das Krogramm d . Lttraktioneu .
Vom 16. bis 31 . luli 1943. Be¬
ginn Kunkt 26 Obr . Lrtkuro
u . 8obn : Waidero u . Kilo : Brust
van 8enden : Original 2 I -emo-
nvs : LIbin Bngelmann : Karl
Lrgos : Bl-lj und Dkso Wetsel :
Lmoldes Terrier . 51783

Ritter -Variets . Ksrtoldstraüe 25
Das grolle 8ommer -V» rrets -Kro-
grsmm vom 1k. bis 31 . luli . Lli -
sbsndiieb 26 .20 Obr : Das grobe
bekannte LImaro -Katlett . Klein
Orsuis , Kackwuebs d . 8ondsr -
kisslss . Willi Kretscbneider . des
groüsn Brkolges wegen prolon¬
giert . LI uv Renner -ockoemann .
sebäne kultivierte 8timme . am
Kiügei Kana Renner . Limaros
urwücbsigsr 8ketscb . Lrturo u
Rosita . die kleinsten Tan ? par ->-
disten . Ltusiksl . Bsitung 8epp
Kamm -erle . leden Llittwocb u .
Sonntag , jeweils 1k Obr . Ksclu
mittagsvorstellung . 5178t

KLK .. K80 . ..Krakt d. Kreode ".
Kreis Kmmendlngen . Vsrlets
Lbend Ksrads des Krodsinns .
am Liontag . 19. luli . Kmmen
dingen . 26 Obr . im . .Drei
König" . Lwei 8tunden Bntspan
nuug bei Ossaug . Tan ? . Llusil
und Kumor . Kum . Klat ? 2 .5
RLI .. unnum . Bist ? 1 .56 RL!
Vorverkauf : Kd-K .. Bismarck
»trabe 2s . Ossobäktsstell « ..Kez
Llem anne " und K . 8illmLnu .

8v? >alsewerk kür Kaudwerker v
LlUIIKelm Kd . und Umgebung
Wir laden kisrmlt unsere List
glledsr ?u der am Dienstag
27 . luli 1943, im „ kltadtkaus " ?r
Llülibeim um 26.30 Obr statt
findenden »uüerordentlicben Oe
neralversammluo « unsere « 8n
Äalgewerkes ein . Tagesordnung
1 . Kescklubksssung über di>
neue Ksssung u . Lnd-erung de:
>i!i 1 . 2. 3. 9 . 15. 25 und 31 de ,
8at ?nng . 2 . Versckiedene Lnge
legsnksiten . Der V«rsit ?ende d
Luksiektsrates des 8o? ialsewer
kes kür Handwerker von Llül!
beim Kd . u. OmLeduus : Kein
rieb Kekl . 5175

Kinladiing ! Die ordentiicbe Oene
rnlversammlnng für das Oe
scbäktsjskr 1942 Lndet sw
8onntag . 25. luli 1948. vormit
tags 11 Obr . im Rstksus statt
wo?u wir unsere werten Llit -
glieder böklickst einlsden .
Todtmoos , den 12. luli 1943 .
8psr und Ksrlebnskasse Tods
moo» e . O . m. u . K . TI u b e r .

?is 31 . lull esseblossen .
Kausbalt OIAnkin , ll-örracb .
Ldolk-Kitler -Ltr . 1S4. 50835

8taatliekes KerukspsdagoLisebe »
Institut . 8trastl >nre >m BIssk
8cdwsi -rwsld «traLe K5. Lusbii
dungsstatte kür Oewerbsledrer
u. Oewerbeiebrerinnsn der Ld -
teilungen LIetall Kau u . Kols .
Textil und I-eder . Kskleidur .g
und Kauswlrtsebskt . Weitere
Ldtellungen u . 8on<lerlsdrg »nge
werden nacb Bedarf gekükrt .
Beginn des Wintersemesters am
1. Koveinber 1943. Lnm -Ädungen
bis 31 . Lngust 1943. KLdere
Lusk . erteilt der Beiter . 51K91
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